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1. Lizenzvereinbarung

sorgfaltig durch, bevor Sie die lizenzierte Software installieren, kopieren oder verwenden.

u Bitte lesen Sie die Bestimmungen und Bedingungen dieser Lizenzvereinbarung

Meinberg Device-Manager Endverbraucher Lizenzvereinbarung

Meinberg Funkuhren GmbH & Co. KG
Lange Wand 9

D-31812 Bad Pyrmont

Phone: ‘+’49 (0) 5281 /9309-0

Fax: ‘+’49 (0) 52 81 /93 09 - 230

Diese Endverbraucher-Lizenzvereinbarung (End-User License Agreement (,EULA)) ist ein rechtsgiiltiger Vertrag
zwischen Ihnen (entweder als natiirliche oder als juristische Person) und der Firma Meinberg Funkuhren. Diese
betrifft das oben genannte Meinberg Funkuhren Software-Produkt, mit dem dazugehdrigen Software-Modul,
Medien, gedruckten Materialien und elektronischen Dokumentationen. Durch das Installieren, Kopieren oder
anderweitige Verwendung des Meinberg Device-Managers, erklaren Sie sich mit den Bestimmungen dieses EULAs
einverstanden. Diese Lizenzvereinbarung stellt die gesamte Vereinbarung tiber das Programm zwischen lhnen und
Meinberg Funkuhren (als ,Lizenzgeber“) dar und ersetzt alle vorherigen Vorschldge, Darstellungen oder
Vereinbarungen zwischen den Parteien. Wenn Sie nicht mit den Bestimmungen dieses Lizenzvertrages
einverstanden sind, installieren oder nutzen Sie den Meinberg Device-Manager nicht. Der Meinberg Device-Manager
ist durch Urheberrechtsgesetze und internationale Urheberrechtsvertrage sowie andere Gesetze und Abkommen
zu geistigem Eigentum geschiitzt. Meinberg Device-Manager wird lizenziert und nicht verkauft.

1. LIZENZEINRAUMUNG.
Meinberg Device-Manager ist wie folgt lizenziert:

(a) Installation und Verwendung. Der Meinberg Device-Manager Lizenz gewéhrt lhnen das Recht zur Installation und
Nutzung von Kopien der Meinberg Device-Manager auf lhrem Computer, vorausgesetzt lhr Computer lauft mit einer
ordnungsgemal lizenzierten Kopie des Betriebssystems, fiir welches den Meinberg Device-Manager entwickelt
wurde.

(b) Backup Kopien. Fiir Backup- und Archivierungszwecke diirfen erforderliche Kopien des Meinberg Device-
Managers gemacht werden.

2. BESCHREIBUNG ANDERER RECHTE UND EINSCHRANKUNGEN.
(a) Hinweise zur Aufrechterhaltung der Urheberrechte. Sie diirfen die Copyright-Hinweise von keiner der Meinberg
Device-Manager Kopien entfernen oder @ndern.

(b) Verteilung. Sie diirfen registrierte Kopien des Meinberg Device-Managers nicht an Dritte weitergeben.
Demo Versionen sind auf der Meinberg Funkuhren Website zum Download verfiigbar und konnen kostenlos
weitergegeben werden.

(c) Verbot von Reverse Engineering, Dekompilierung und Disassemblierung. Sie sind nicht berechtigt, den Meinberg
Device-Manager zuriickzuentwickeln, zu dekompilieren oder zu disassemblieren, es sei denn, dass (und nur
insoweit) es das anwendbare Recht ungeachtet dieser Einschréankung ausdriicklich gestattet.



(d) Support Services. Sie konnen Support Dienstleistungen der Firma Meinberg Funkuhren fiir den
Meinberg Device-Manager (,,Supportleitungen®) beziehen. Jeder weitere Softwarecode, der lhnen als Teil der
Supportleistungen zur Verfligung gestellt wird, ist Teil des Meinberg Device-Managers und unterliegt den
Bestimmungen und Bedingungen dieses EULAs.

(f) Einhaltung der geltenden Bestimmungen. Sie missen alle geltenden Bestimmungen in Bezug auf die Nutzung
des Meinberg Device-Managers einhalten.

3. KUNDIGUNG

Unbeschadet sonstiger Rechte ist Meinberg Funkuhren berechtigt, dieses EULA zu kiindigen, falls Sie gegen die
Bestimmungen dieses EULAs verstoRen. In einem solchen Fall sind Sie verpflichtet, sémtliche Kopien der Software
und alle ihre Module zu vernichten.

4. COPYRIGHT

Alle Titel, einschlieBlich und nicht nur beschrankt auf die Urheberrechte, in und um den Meinberg Device-Manager
und dessen Kopien gehdren Meinberg Funkuhren. Alle Titel und Rechte am geistigen Eigentum in und an den
Inhalten, auf die durch die Verwendung des Meinberg Device-Managers zugegriffen werden kann, sind Eigentum des
jeweiligen Inhaltseigentiimers und konnen durch Urheberrechte oder andere Gesetze zum geistigen Eigentum und
Vertrage geschiitzt werden. Dieses EULA gewahrt lhnen keine Rechte zur Nutzung solcher Inhalte.

Alle nicht ausdriicklich gewahrten Rechte werden von Meinberg Funkuhren vorbehalten.

5. KEIN GARANTIEANSPRUCH

Meinberg Funkuhren lehnt ausdriicklich jede Gewahrleistung fiir den Meinberg Device-Manager ab.
Der Meinberg Device-Manager wird im Ist-Zustand ohne jegliche ausdriickliche oder stillschweigende
Gewahrleistung jeglicher Art, einschliellich aber nicht beschrénkt auf Garantien der Marktgdngigkeit, der
Nichtverletzung oder Eignung flir einen bestimmten Zweck ausgeliefert. Meinberg Funkuhren Gbernimmt keine
Gewahr oder Verantwortung fiir die Richtigkeit oder Vollstandigkeit der Informationen, Texte, Grafiken, Links oder
anderer Elemente innerhalb des Meinberg Device-Managers. Meinberg Funkuhren gibt keine Garantien hinsichtlich
irgendwelcher Schaden, die durch die Ubertragung von Computerviren, Wiirmer, Zeitbomben, logischer Bomben
oder anderen derartigen Computerprogrammen verursacht werden kdnnen. Meinberg Funkuhren lehnt des
Weiteren ausdriicklich jegliche Gewahrleistung oder Zusicherung gegeniiber autorisierten Benutzern oder Dritten
ab.

6. HAFTUNGSSCHLUSS

In keinem Fall haftet Meinberg Funkuhren fiir Schaden (einschlieflich, ohne Einschrénkung, fiir entgangene
Gewinne, Betriebsunterbrechung, oder verlorene Daten), welche aus der Verwendung des ,Autorisierten Benutzers®
oder durch dessen Unfahigkeit hinsichtlich der Verwendung des Meinberg Device-Managers entstehen kdnnen,
auch wenn Meinberg Funkuhren auf die Moglichkeit solcher Schaden hingewiesen wurde. In keinem Fall wird
Meinberg Funkuhren die Haftung fiir Datenverlust oder fiir indirekte, spezielle, Neben-, Folge- (einschliellich
entgangenen Gewinns), oder sonstige Schaden, die durch Vertragsverletzung entstanden sind, ibernehmen.
Meinberg Funkuhren Gbernimmt keine Haftung in Bezug auf den Inhalt des Meinberg Device-Managers oder eines
Teils davon, einschliellich, aber nicht nur auf darin enthaltene Fehler oder Auslassungen beschrankt,
Beleidigungen, Verletzungen der Publizitatsrechte, Markenrecht, Betriebsunterbrechung, Personenschaden ,
Verlust der Privatsphare und moralischer Rechte oder die Offenlegung vertraulicher Informationen.



2. Uber den Meinberg Device Manager

Volle Kontrolle iiber lhre Meinberg Module und Baugruppen

o

Meinberg Device Manager

Status

Konfiguration Updates Monitoring

Der Meinberg Device-Manager ist ein eigens von unseren Softwarespezialisten entwickeltes Programm zum
einfachen Managen Ihrer Meinberg Standalone-Module, sowie kompatibler Baugruppen.

Das Programm bietet lhnen eine Vielzahl von Mdglichkeiten, wie das Konfigurieren, Updaten und Status Monitoring
in Echtzeit all Ihrer Meinberg Module und Baugruppen, welche mit einer seriellen oder einer Netzwerkschnittstelle
ausgestattet sind.

Mit diesem Benutzerhandbuch geben wir lhnen einen systematisch aufgebauten Leitfaden an die Hand, welcher Sie
mit allen wichtigen Funktionen des Meinberg Device-Managers vertraut macht.



3. Uberdieses Handbuch

3.1 Verwendete Zeichen

Dieses Zeichen weist Sie auf niitzliche Hinweise und zusatzliche Informationen zu dem Meinberg

0 Device-Manager hin.

Dieses Zeichen warnt Sie u.a. vor unsachgemalfier Benutzung des Meinberg Device-Managers oder
weist darauf hin, dass einige Konfigurationen nur von geschultem Personal durchgefiihrt werden

sollten.

3.2 Benutzung des Meinberg Device-Managers

Dieses Benutzerhandbuch enthélt notwendige Informationen, welche zur korrekten Anwendung des Meinberg
Device-Managers erforderlich sind.

Dieses Benutzerhandbuch erlautert die Benutzung des Meinberg Device-Managers. Dabei richtet es
sich an das fiir die Installation, Inbetriebnahme, Wartung, Fehlerbehebung von Meinberg Produkten

zustandige Fachpersonal. Das Niveau dieses Handbuchs zielt ebenfalls auf den Personenkreis ab, der
bereits mit der Handhabung von Meinberg Produkten vertraut ist.
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3.5 Abkurzungsverzeichnis

AFNOR Association Francaise de
Normalisation time codes

AC Alternating Current

ASCII American Standard Code for
Information Interchange

BMC Best Master Clock

BMCA Best Master Clock Algorithm

BNC Bayonet Neil Councilman connector

Bps Bytes per second

bps Bits per second

CAT5 Standard Network Cable

CET Central European Time

CLI Command Line Interface

DARS Digital Audio Reference Signal

DB9 Connector do type D-subminiature

DC Direct Current

DCF77 Is a longwave time signal. DCF77
stands for D=Deutschland
(Germany)

C=long wave signal, F=Frankfurt,
77=frequency: 77.5 kHz. DCFMARK
Single pulse with a programmable
date and time

DHCP Dynamic Host Configuration
Protocol

DNS Domain Name Server

DSCP Differentiated Services Code Points

DST Daylight Saving Time

El European  digital transmission

signal at 2.048 MHz wused in
telecommunication networks.

E2E End-to-end

ETH Ethernet

FD Frequency Deviation

FTP File Transfer Protocol

FW Firmware

GE / GbE Gigabit Ethernet

GLONASS Global Navigation Satellite System
from Russian Aerospace Defense
Forces

GM Grandmaster

GND Ground (Connector)

GNSS Global Navigation Satellite System
(GPS, GLONASS, Galileo, Beidou)

GOAL GPS Optical Antenna Link

GPIO General Purpose Input Output

GPS Global Positioning System (USA)

GSM Global System for Mobile
Communications

HMI Human-Machine Interface

HP Horizontal Pitch - is a unit measure

the horizontal width of rack

HPS

HSR

HTTP
HTTPS
IEC

IED
IEEE

IEEE 1588

IP
IP 20
IRIG

LCD
LED
LINUX

LIU

LNE

MAC
MD5

MESZ
MEZ
MIB
MRS
MSF

NIST

NMEA

NTP
NTPD
osv

ouT
P2pP
PLC
PLL
PLT
PPM

mounted electronic equipment
High Performance Synchronization
PTP/NTP/SyncE GBit module
High-availability Seamless
Redundancy

Hypertext Transfer Protocol
Hypertext Transfer Protocol Secure
International Electrotechnical
Commission

Intelligent Electronic Devices
Institute of Electric and

Electronic Engineers

Protocol for high precision
synchronization in nanosecond
range (PTP)

Internet Protocol

Protection Class 20

Inter-range instrumentation group
time codes

Liquid Crystal Display
Light-Emitting Diode

Unix-like multi-user computer
operating system

Line Interface Unit- an module for
generation E1/T1 Signals, both
MBit/s (framed) and  Clock
(unframed)

Local Network Extention,
additional Ethernet Ports

Media Access Control
Message-Digest cryptographic
hash function

Middle European Summer Time
Middle European Time
Management Information Base
Multi Reference Source

Time signal transmitter in
Anthorn, UK

National Institute of

Standards and Technology
Communication standard from
National Marine Electronics
Association

Network Time Protocol

NTP Daemon

Original Shipped Version
(Firmware)

Output

Peer-to-Peer

Programmable Logic Controller
Phase Locked Loop

Power Line Time

Pulse per Minute



PRP
PPS
PPH
PTB

PTP
RAM
REF
RF

RG58
RJ45

RMC
RoHS

RPS
RS232/485
RSC

RX

SBC

SDU
SHA-1
SMB
SNMP

SNTP
SMTP
SPS
SSH
SSuU

Parallel Redundancy Protocol
Pulse per Second

Pulse per Hour

Physical - Technical Institute
Braunschweig / Germany
Precision Time Protocol

Random Access Memory
Reference Time

Frequency of radio waves,

from 3kHz to 300GHz

Standard coaxial cable used to
connect an antenna and a receiver
Ethernet  Connector with 8
conductors

Remote Monitoring Control
Restriction of Hazardous
Substances

Redundant Power Supply

Serial port levels

Redundant Switch Control unit
Receiving Data

Single Board Computer

Signal Distribution Unit

Secure Hash Algorithm 1
Subminiature coaxial connector
Simple  Network Management
Protocol

Simple Network Time Protocol
Simple Mail Transfer Protocol
Standard Positioning System
Secure SHell network protocol
Synchronization Supply Unit,
specific clock used in
telecommunication networks
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SSM

ST
Stratum
SYSLOG
TAI
TACACS

TCG
TCR

D
T1

TCP
TTL
TTL
X

ubP
UMTS

UNIX
uTC
VLAN
WWVB

XMR

Sync Status Messages,

clock quality parameters in
telecommunication networks.
Bayonet-lock connector

Value defines the NTP hierarchy
Standard for computer data logging
Temps Atomique International
Terminal Access Controller

Access Control System

Time Code Generator

Time Code Receiver for IRIG A/B,
AFNOR or IEEE1344 codes

Time Deviation

North American telecommunication
signal at 1.544 MHz frequency
Transmission Control Protocol
Transistor-to-Transistor Logic
Time to Live

Data Transmission

Unit - is a unit measure the vertical
height of rack mounted electronic
equipment.

User Datagram Protocol

Universal Mobile
Telecommunications System
Multitasking, multi-user computer
operating system

Universal Time Coordinate

Virtual Local Area Network

Time signal radio station

Fort Collins, Colorado (USA)
External Multi-Reference



4, Systemanforderungen fiir den Meinberg Device-Manager

Der Meinberg Device-Manager ist flir folgende Betriebssysteme kompatibel:

Windows alle Versionen ab Windows 7

Linux Ubuntu / Mint Linux / Debian / SUSE Linux / CentOS

0 Altere Versionen, vor Windows 7 werden nicht unterstiitzt.

5. Installation

5.1 Download

Den Meinberg Device-Manager finden Sie zum kostenlosen Download auf der Meinberg Homepage. Klicken Sie
auf einen der folgenden Links, um das Programm herunterzuladen.

Meinberg Device-Manager

Fir Windows Systeme
https://www.meinberg.de/download/utils/windows/mbgdevman_setup.exe

Fur Linux Systeme
https://www.meinberg.de/download/utils/linux/mbgdevman.tar.gz

5.2 Installation

Starten Sie die heruntergeladene Set-Up-Datei des Meinberg Device Managers und folgen Sie den
Anweisungen auf dem Bildschirm.

0 Fur den ,Meinberg Device-Manager“ werden 18 MB freier Speicherplatz benétigt.
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6.

Start des Meinberg Device Manager

Nehmen Sie ein Modul/eine Baugruppe zum ersten
Mal mit dem Meinberg Device Manager in Betrieb,
konnen Sie in diesem Dialogfenster eine Vorauswahl
fir die Art der Verbindung treffen.

Im weiteren Verlauf der Verbindungsherstellung,
werden dann nur Module/Baugruppen mit der zuvor
selektierten Verbindungsart angezeigt und gescannt.

Wahlen Sie die Anzahl der Module/Baugruppen,
welche Sie mit dem Meinberg Device Manager
verbinden wollen.

Die Art der Darstellung im Startbildschirm ist je nach
Auswahl unterschiedlich.

Bis zu zwei Geradte werden in der Einzelansicht
angezeigt.

der

Mehr als zwei Gerdte werden in

baumstrukturellen Ansicht angezeigt.

Suchen Sie nach lhren angeschlossenen Modulen
/Baugruppen. Durch Klick auf die Lupe sucht das
Programm nach angeschlossenen  Modulen/
Baugruppen, welche dann im nebenstehenden
Fenster angezeigt werden.

Ebenso wird die Anzahl gefundener Systeme
angezeigt.

Wahlen Sie anschlieflend alle Module/Baugruppen
aus, welche Sie mit der Applikation verwalten
wollen.

Meinberg Device Manager

[[l3/)/i{a§{8) DEVICE MANAGER %,

Welcome to Meinberg Device Manager!

This dialog shall holp you to get the best out of the appiication according to your use case.

Please select your preferred way to connect to Meinberg devices:

Serial Port

Network

Serial Port + Network

nagement via network i.e
croSync RX, microSyne HS,
S, Syncbox N2x

o (]

Abbildung 1: Verbindungstyp

Meinberg Device Menager

JIE/IliEi{f} DEVICE MANAGER %,

to Device

This dialog shall help you to gef the best out of the application according fo your ise case.

How many Meinberg devices are you planning to manage with the application?

Up to two Three or more

Select this option, if you only have one or two Meinberg devices
The appication will show a single-device-view:

Select this option, if you have three or more Meinberg devices.
The application will list detected devices in a tree-view:

[m] =]

Abbildung 2: Anzahl der Gerdte

Meinberg Device Manager x

[Jl3/)/i{d§{6) DEVICE MANAGER %,

Welcome to Meinberg Device Manager!

This dlalog shall hel you to get the best out of the application according io your use case.

Do you want to search for connected devices, now?

72.16.100 42, WDU160, win 053211004770
o0 161, 8 016911015870
O1/CLK: GPS100, min 842674268703

[0 o8/t vsG180, sin 007311000570

[ 10m46: LNO1B0, sin 047811004350

[ 1209 LNO1G0, sin 047811004200 3
] 151011: BPE, sin 005611024360
[] 172.16.85 156: N2X120, a/n 000611001570

a £ 172.18.38 55 microSync HR100, win 025811000990
e will be adopted

devices have been found.

Abbildung 3: Gerdtesuche
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Meinberg Device Manager X

Jll[S/l/5{a4{6) DEVICE MANAGER %,

Welcome to Meinberg Device Manager!

This dialog bestoutofthe your use case.

Do you want to encrypt your preferences file?

Aktivieren Sie die Checkbox und verschliisseln Sie

durch Vergabe eines Passworts die Datei welche Enable enrypion
Ilhre benutzerdefinierten Konfigurationen (z.B. B}
Passworter und gespeicherte IP-Adressen) enthalt.

Password (Confirmation)

Abbildung 4: Verschliisselung

Mieinberg Device Mansger =

JllS/)/5lS5{8) DEVICE MANAGER %,

‘Welcome to Meinberg Device Manager!
Sie konnen bei dem ersten Start des Meinberg S
Device Managers Grundeinstellungen, wie z.B. die il Devce Seareh P Devis Seareh Avways exps Sov setings
initiale oder auch die periodische Suche nach
Modulen/Baugruppen vornehmen.
SRR ; : il u
[

Abbildung 5: Zusatzoptionen

Meinberg Device Manager X

JIEIlEEf) DEVICE MANAGER %,

Welcome to Meinberg Device Manager!

This dlalog shaif heip you fo gaf the best out of the application accoraing 1o your Lse case.

We are done.

Click OK to start using Meinberg Device Manager, now!

Haben Sie alle Voreinstellungen getroffen, klicken
Sie auf OK, um den Device Manager zu starten.

Abbildung 6: Verbindung erfolgreich

Bestehen gespeicherte Verbindungen mit Modulen/ 1Jl/]/]/5{q5if DEVICE MANAGER %

Baugruppen, versucht der Meinberg Device
Manager diese beim nachsten Start
wiederherzustellen.

Please wait...

...trying to reconnect to 1 saved devices...

Abbildung 7: Gespeicherte Verbindung wiederherstellen
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6.1 Updates

Um den vollen Funktionsumfang fiir die Konfiguration und das Status Monitoring Ihrer Meinberg Produkte nutzen
zu kdnnen, empfehlen wir stets sowohl die neueste Version des Device Managers als auch die neuste Firmware

Version fur lhr Produkt zu verwenden.

Update des Meinberg Device Managers

Steht eine neue Version des Device Managers zu
Verfligung, werden Sie z.B. bei Start des Programms
darauf hingewiesen und koénnen durch Klick auf
»wYes“ die neue Version installieren. Dabei wird die
altere Version Uberschrieben.

Update der Firmware

Steht eine neue Firmware Version fiir verbundene
Module/Baugruppen zu Verfiigung, werden Sie z.B.
bei Start des Programms darauf hingewiesen und
konnen durch Klick auf ,Yes* die neue Version
herunterladen.

Verbundene Baugruppen, auf denen das Update
installiert werden soll, konnen im nachsten
Dialogfenster ausgewahlt werden.

14

New version recommended - x

Meinberg Device Manager v5.2 is now available!

One or more connected meinbergOS device(s) recommend(s) to install

the new version in order to use itsitheir full feature set

You are using Meinberg Device Manager v5.0 echo.

Changelog:

[Version 5.2 - Wednesday, 2020-05-08

d crash during automatic fimware update if update fik name has a hyphen instead of an

VLAN-ID for more than one physical or virtual interface

Do you want to update, now?

Downioad Progress: 0.000 MB / 41.390 MB

Abbildung 8: Update Device Manager

New meinbergQ5 version available

meinberg0$ 2020.05.0 is now available!
Your oldest meinberg0s is 2020.01.3.

Changelog:

ports

Do you want to download the update file, now?

Download Progress: 0.000 MB /34731 MB

Abbildung 9: Update Firmware



7. Der Startbildschirm des Meinberg Device-Managers

7.1 Baumstrukturelle Ansicht

Direkt nach dem Start des Meinberg Device-Managers gelangen Sie automatisch auf den Startbildschirm
(Abbildung. 8). Dieser bietet Ihnen eine erste Ubersicht tiber wichtige Funktionen des Programmes.

Meinberg Device Manager = g %

Main Device(s) Tools View

VI[A/)/ilF5{6l DEVICE MANAGER %,
=0 ' :

& Found Devices (2)

& Full Systems (2)

Serial Number Firmware Conn. Type Conn. Info

2]

Serial Terminal

Baudrate:
Framing:

Display:

Time String

Type in plain text (Hallo"), hex commands ("'CMD:0015') or other hexadecimal data ('HEX-02A00400)
P
B Periodically search devices: ma sec. Did not find your new device? Click here! @

Found 10 Devices. Device Detection inactive ‘ Q @ (4]

Abbildung 10: Startbildschirm des Meinberg Device Managers
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7.1.1 Beschreibung des Startbildschirms - Tree structural view

Der Meniibereich (1)

In diesem Bereich des Startbildschirms finden Sie alle wichtigen Meniis zum Konfigurieren, Status Monitoring
und Updaten lhrer angeschlossenen Module/Baugruppen. Die folgende Tabelle zeigt die einzelnen Symbole

und ihre grundlegenden Funktionen.

Symbol

Menupunkt

Funktion

Add Device

Manuelles Hinzufligen eines Moduls/einer Baugruppe

Edit Connection Settings

Andern von Verbindungsparametern (z.B. IP)

Remove Device

Entfernen ausgewahlter Module/Baugruppen

Configure Device

Konfigurieren ausgewahlter Module/Baugruppen

Configure Device & Show Status

Konfigurieren und Statusanzeige ausgewahlter
Module/Baugruppen

Show Device Status

Statusanzeige ausgewdhlter Module/Baugruppen

Show GNSS Statistics

Statistische Aufzeichnungen aller Satelliteninformationen

Calibrate Oszillator

Einstellen der Oszillatorfrequenz

Firmware Update

Updaten ausgewahlter Module/Baugruppen
(liber serielle Schnittstelle)

Reboot Device

Neustart ausgewdhlter Module/Baugruppen

Search Device

Netzwerkscan per UDP Broadcast und Verbindungsversuch an
allen seriellen Schnittstellen

Switch to Single View

Wechsel zwischen Listenanzeige und Einzelanzeige der
Module/Baugruppen

DERDEDERESSD

User Preferences

Benutzerdefinierte Konfiguration des Programms

Tabelle 1: Meniipunkte des Meinberg Device-Managers

Die Moduliibersicht (2)

In der Moduliibersicht sind alle verbundenen Module in baumstruktureller Darstellung aufgelistet und kénnen
durch Klick ausgewahlt werden. Des Weiteren werden grundlegende Informationen, wie Seriennummer,
Hostname/ Firmware-Version, Art der Verbindung (Network, Serial) und Verbindungsparameter wie IP- und MAC-
Adresse angezeigt.

Durch einen Rechtklick auf das Modul/die Baugruppe &ffnet sich ein Dialogfenster, in dem die wichtigsten
Konfigurationsmentis aufgelistet werden und selektiert werden konnen.
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Das serielle Terminal (3)

In diesem Bereich wird die serielle Ausgabe (z.B. Zeitstring) eines Moduls/einer Baugruppe angezeigt.

Des Weiteren kdnnen Sie tiber das Textfeld Anfragen als Text, hex oder hexadezimal an das Modul/die Baugruppe

senden, um die Aussendung eines Zeittelegramms auszuldsen.

Beispiel anhand einer Anfrage an die FDM

Zum Auslesen der Seriennummer wird die Anfrage "SN!" in das Textfeld eingetragen. Im Anschluss wird liber die

Schnittstelle COMO der folgende String, bestehend aus Seriennummer und Software Version, ausgegeben:

SN: 041110000990 REV:01.00/01<CR><LF>

Button Funktion

Pause/Resume | Pausieren oder fortsetzen der seriellen Ausgabe
Save Speichern des aktuellen Inhalts des Terminal Fensters als .txt-Datei
Clear Loschen des aktuellen Inhalts des Terminal Fensters
Port Wahlen Sie die COM Schnittstelle aus, deren Ausgabe im Terminal Fenster angezeigt werden soll
Baudrate Wahlen Sie die gewlinschte Baudrate aus
Framing Wahlen Sie das gewlinschte Framing aus
Display Wéhlen Sie zwischen den Darstellungsformen ASCIl und HEX Zeichenkodierung aus
Senden Sie die zuvor eingegebene Anfrage (Text, hex, hexadezimal), an die serielle Schnittstelle des
Send
Moduls/der Baugruppe
‘c’ Senden Sie ein “C’, an die serielle Schnittstelle des Moduls/der Baugruppe
oo Fragen Sie mit’? °, den Zeitstring (zuvor eingestellte Baudrate und Framing) der seriellen
: Schnittstelle des Moduls/der Baugruppe ab.
. . Senden Sie ein sekiindliches serielles Zeittelegramm an die serielle Schnittstelle des Moduls/der
Time String Baugruppe

Tabelle 2: Funktionen des Serial Terminals

Sonstiges (4)

In diesem Bereich finden Sie die Funktion Automatic Device Detection, zur automatischen Suche und
laufenden Aktualisierung angeschlossener Module/Baugruppen, sowie den Network Configuration Wizard,
welcher einen initialen Verbindungsaufbau zu einem Modul/einer Baugruppe ermoglicht.
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7.2 Single View G

Im Hauptfenster kdnnen Sie zwischen einzel- und baumstruktureller-Darstellung der angeschlossenen Geréte

wahlen.

[ER Meinberg Device Manager

Mein Device(s) Tools View

JJl/3/I[i{q4{5] DEVICE MANAGER %%
®@2e

Config o i masb100 (ricroSync HSZ00), 172274855

L1 1 1

system
Ref =

2 Overview

erences
Clock (GNS165)

;;;;;;;;

TP
PTP (IEEE1588)
10 Ports

o nfo""unix_s" 1560426234 "datetime": 2019-06-13T11:4354Z7)

Abbildung 11 : Startbildschrim "Single View"

7.2.1 Beschreibung des Startbildschirms Single View

Menii (1)

Dieses Menli bietet dieselben Funktionen wie das der baustrukturellen Ansicht.

Detailansicht (2)

Symbol Meniipunkt

Reconnect

Funktion

Erneuert die Verbindung zum ausgewdhlten Modul/zur ausgewahlten
Baugruppe

Halt/Revive Connection

Halt > pausiert die Verbindung zum Modul/zur Baugruppe, um z.B. eine
serielle Schnittstelle fiir dem Empfang eines Zeitstrings freizugeben.
Revive > stellt die Verbindung zum Modul/zur Baugruppe wieder her.

Revoke all configuration
changes

Setzt alle noch nicht angewendeten Konfigurationsanderungen zuriick.

Load multiple
configurations

subject

Laden aller, in einer Datei gespeicherten Konfigurationen

Save multiple
configurations

subject

Sichern aller Konfigurationen in einer Datei

Apply all configuration

changes

Anwenden aller vorgenommenen Konfigurationsanderungen

Go to next device

Wechseln zum nachsten Modul/zur nachsten Baugruppe in der Liste

Go to previous device

0000000 0

Wechseln zum vorherigen Modul/zur vorherigen Baugruppe in der Liste

Tabelle 3: Meniipunkte - Single view
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Beschreibung

Wahlen Sie zunachst im Dropdown-Menii das gewiinschte Modul/die Baugruppe aus. Die von dem Modul/der
Baugruppe unterstiitzten Konfigurationsmenis kénnen im Bereich (3) ausgewahlt werden. Analog dazu listet der
Bereich (4) alle Statusmenis auf. Im Bereich (2) werden dann die Meniidetails angezeigt und das Modul/die
Baugruppe kann konfiguriert bzw. deren Statusinformationen abgelesen werden.

Sonstiges (5)

In diesem Bereich finden Sie die Funktion Automatic Device Detection, zur automatischen Suche und laufenden
Aktualisierung angeschlossener Module/Baugruppen, sowie den Network Configuration Wizard, welcher einen
initialen Verbindungsaufbau zu einem Modul/einer Baugruppe ermdoglicht.
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7.3  Group View

Neben der Single View und Tree View, gibt es nun fir die (frei definierbaren) Gerategruppen die eigene Ansicht
»,Group View*“,

B8 Meinberg Device Manager == =] X
Main Device(s) Groups Tools View Help

[@/J/5{df{6] DEVICE MANAGER %3,

‘mshr100 mssb100
‘microSync HR100 ‘microSync RX102

admin@172.16.38.55 [EC:46:70:0C-E4:40] admin@172.16.100.228 [EC-46:70:0C-E4E0]

‘Serial Number: 025811005590 ‘Serial Number: 025911001490
Firmware: 2020.03 0-devek-u Firmware: 2020.01.3-u

Abbildung 12:Gruppenansicht

Gruppenmitglieder (1)

Verbundene Systeme werden mit Foto dargestellt. Wichtige Parameter, wie IP, Seriennummer und Firmware der
einzelnen Gruppenmitglieder sind auf den ersten Blick sichtbar. Auch in der ,Group View“ &ffnet sich durch
Doppelklick auf ein Gruppenmitglied dessen Konfigurations- und Statusmenii.

Funktionsbuttons (2)
Symbol | Button Funktion
n Add Group Erstellen einer neuen Gruppe
' Move Upwards Die aktive Gruppe nach oben verschieben
' Move Downwards Die aktive Gruppe nach unten verschieben
- Delete Group Die aktive Gruppe l6schen

Tabelle 4: Funktionen ,Group View*

Gruppeniibersicht (3)

Die aktive Gruppe (3.1) ist ohne Rahmen dargestellt, inaktive Gruppen (3.2) sind durch einen Rahmen
hervorgehoben.
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7.3.1 Erstellen einer benutzerdefinierten Gruppe

1. Klicken Sie zunachst auf den Button ,,Add
Group*.

2. Vergeben Sie im Dialogfenster ,New
Group® einen Namen und einen Index fiir
die neue benutzerdefinierte Gruppe. Die
neue  Gruppe erscheint in  der
Gruppeniibersicht.

3. Klicken Sie mit Rechtsklick auf das System,
welches Sie zu einer benutzerdefinierten
Gruppe hinzufiigen wollen.

4. Wahlen Sie ,,Attach To“ und:

=  Weisen das System einer bereits erstellten
Gruppe hinzu (z.B. Group 1).

= Klicken auf ,,New Group...“, um fiir das
ausgewahlte System eine neue Gruppe zu
erstellen.

Eine weitere Moglichkeit ist, ein Gerat einer Gruppe
per ,Drag and Drop“ hinzuzufligen oder in eine
andere zu verschieben. Klicken Sie dazu auf das
Gerat und ziehen es mit dem Mauszeiger in die
gewlinschte Gruppe.

Weitere Funktionen

Klicken Sie mit Rechtsklick auf das System und
wahlen im Dialogfenster die Gruppe z.B. ,,Group
(Group 1)“ des Systems aus.

Wahlen Sie:

Detach Device

Um das System aus der Gruppe zu l6schen.

Delete Group

Um die Gruppe zu l6schen der das System angehort.

Klicken Sie in der Gruppeniibersicht mit Rechtklick
auf die Gruppe und wahlen ,,Delete Group

Edit Group

Um den Gruppennamen und den Gruppenindex zu
andern, klicken Sie in der Gruppeniibersicht mit
Rechtsklick auf die Gruppe und wahlen ,,Edit
Group“.
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MNew Group... *

Group Mame:

Group Index:

Abbildung 13: New Group - Group View

su-rims2-2
microSync HR101

192.168.101.62 [EC:46.70:02:12:05]

Serial Number: 025811001750
Firmware: 2020.05.1-u

Edit Connection

Remove Device

Cenfiguration
Configuration/Status
Status

Calibrate Oscillator
Reboot Device

Abbildung 14: Attach To - Group View

mssh100
‘microSync RX102

admin@172.16.100.228 [EC:46:70:0C:E4.50]

Serial Number: 025911001450
Firmware: 2020.01.3-u

Edit Connection

Remove Device

Configuration
Configuration/Status
Status

Calibrate Oscillator

Reboot Device

up 1] ‘_; Detach Device
Delete Group
Edit Group

Abbildung 15: Detach-, Delete-, Edit- Group



IMS-Systeme
Das Konfigurieren sowie das Statusmonitoring
modularer Systeme und deren Module, funktioniert

in der ,,Group View* wie folgt:

1. Setzen Sie den Haken in die Checkbox, um

das gesamte System zu selektieren.

2. Um einzelne oder mehrere IMS- Module zu
selektieren, klicken Sie auf den Pfeil
W und wahlen diese dann durch ,,Klick®

aus.

182.168.101.59 [EC:46:70:02:13.EF]

i e AEARAA A4 A R

[1|81 . CPU: MDUTED
00: 5D

01: su-rims2-sd1-n2x
05: BPE
06: BPE
07: BPE
08: BPE
15 LIV

su-rims2-sd1
I ElT\TIiiIii | P

Abbildung 16: IMS-Systeme - Group View



8. Verbindung herstellen

AnschlieBen des Moduls/der Baugruppe

Stellen Sie sicher, dass das zu verbindende Modul entweder uber eine serielle- oder eine Netzwerkverbindung
an lhren PC oder an das Netzwerk angeschlossen ist und sich im gleichen physikalischen Netzwerk befindet.

Im Folgenden wird erldutert, wie Sie angeschlossene Module/Baugruppen mit Hilfe des Meinberg
Device-Managers finden und auf diese zugreifen kdnnen.

8.1 Search Devices D

Durch einen Klick auf den Button Search Devices werden alle verfligbaren Meinberg Module/Baugruppen,
welche Uber eine serielle oder eine Netzwerkverbindung verfiigen vom Meinberg Device-Managers gescannt
und anschlieflend aufgelistet.

= Gefundene Module werden mit einem griinen Punkt angezeigt

= Nicht mehr erkannte Module werden mit einem roten Punkt angezeigt

=  Module deren Passwort oder Passwort/Username Kombination unbekannt ist, werden mit einem roten
x gekennzeichnet

8.2 Automatische Suche

Die Funktion Search Devices funktioniert per UDP Broadcast. Es kann deshalb sein, dass nur
Gerate gefunden werden, welche sich im selben Subnetz wie das ausfiihrende System befinden.

Diese Funktion ist bei Programmstart deaktiviert. Zur Aktivierung dieser Suchfunktion aktivieren Sie im
Bereich Sonstige (4) des Startbildschirms die Checkbox Automatic device detection.

Aktiviert Das Programm sucht automatisch alle 60 Sekunden nach z.B. neu angeschlossenen
Modulen/Baugruppen. Diese Funktion wird gespeichert und ist bei Neustart des
Programms verfligbar.

Deaktiviert Neu verbundene Module werden nicht mehr automatisch erkannt. Der Status von

verbundenen Modulen wird nicht mehr zyklisch, sondern nur durch Interaktion des
Benutzers aktualisiert.
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8.3 Manuelle Verbindung herstellen D

Wurde das angeschlossene Modul nicht durch die automatische Suche gefunden, kann durch
Add Device manuell eine Verbindung hergestellt werden.

8.3.1 Herstellen einer seriellen Verbindung

Add Device - x

Konfiguration

Device Type: BPS-MP, GP5165, GNS 165, etc. (Serial)

Serial Port COM3

1. Klicken Sie zunachst auf Device ey 15200

Framing BN1

Das Drop Down Meni gibt eine Auswahl, vom Device Manager CustomAlias \
unterstiitzter Meinberg Produkte, sowie deren Verbindungsarten J} cosomeow =
(serial, network, others...) vor.

2. Wahlen Sie den Conn. Type Serial
3. Eingabe serieller Verbindungsparameter

4. Sie konnen fiir jedes System/Modul einen
benutzerdefinierten Alias im vergeben.

Abbildung 17: Serielle Verbindung herstellen

Serielle Parameter sind bekannt

Um eine serielle Verbindung herzustellen, wahlen Sie den angeschlossenen Port, die Baudrate und das
verwendete Framing aus.

Serielle Parameter unbekannt

Nutzen Sie die Funktion detect serial parameters.

Alle verfligharen Kombinationen von Port, Baudrate sowie Framing werden getestet und die erste Konfiguration
genutzt, mit Hilfe derer eine Verbindung hergestellt werden kann.

Wurde eine passende Kombination gefunden, wird dies durch das Dialogfenster Success angezeigt.

Nach Bestatigung der beiden weiteren Fenster, wird die gewlinschte Komponente aufgelistet und angezeigt.

Success x

o Baudrate: 19200
Framing: 8M1
Save connection?
Abbildung 18: Verbindungsparameter | Doyouwantto add COM1
to your persistently saved connections?

Mein Success x
Abblldung 19: Verbindung speichem o Connection successfully saved.

Abbildung 20: Verbindung erfolgreich gespeichert
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8.3.2 Herstellen einer Netzwerk Verbindung

Add Device - x

Konfiguration

Device Type:

1. Klicken Sie auf Add Device.

Authentication: (D) |Username & Password

TCP Port @ 10002

IP-Address |

Das Drop Down Menii gibt eine Auswahl, vom Device Manager Defaut ussr for most dsvices is “acmin” wit password “imesener-
unterstlitzter Meinberg Produkte, sowie deren Verbindungsarten Userrare |
(serial, network, others...) vor. Password:

Save Credentials:

2. Wahlen Sie den Conn. Type Network. slentLogin:

Custom Alias:

3. Geben Sie die IPv4 Adresse des Moduls/der Baugruppe ein, isioi Grone:
mit der eine Verbindung hergestellt werden soll.

Abbildung 21: Netzwerk Verbindung herstellen

(z.B. microSync). Bei Modulen/Baugruppen, welche ausschlief3lich per Passwort geschiitzt sind (z.B.
N2x, RSC) konnen Sie das Passwort nur tiber die 19.1 Network Konfiguration dndern.

o Das Andern des Passworts fiir Module/Baugruppen mit erweiterter Authentifizierung

Parameter Wert

Authentication Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen
Auswahl der Authentifizierungsoption. Die Option zwischen Password only und Username &
Username & Password wird nur bei Modulen mit Passwort.

MeinbergOS unterstitzt.

TCP Port
Dieser TCP-Port wird verwendet, um mit lhrem Passwort only TCP Port 10001
Meinberg-Modul zu kommunizieren. Bitte stellen Sie
sicher, dass esin lhrer Firewall-Konfiguration gedffnet Username & Passwort TCP Port 10002
ist.
Username (Optional) Tragen Sie hier einen Benutzernamen fiir Ihr
Geben Sie den Benutzernamen ein. Mit diesem Meinberg Modul/lhre Baugruppe ein.
authentifiziert sich der Meinberg Device-Manager bei
Ihrem Meinberg Modul/lhrer Baugruppe. Standard-Usernamen fiir meinberg0S- Module:

= admin

= info

= status
Password Tragen Sie hier ein Passwort fiir lhr Meinberg
Geben Sie ein Passwort ein. Mit diesem authentifiziert Modul/lhre Baugruppe ein.
sich der Meinberg Device-Manager gegenliber lhrem

- Standardpasswort
Meinberg Modul/lhrer Baugruppe. passw
Password only mbg
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Parameter

Silent Login

Sie haben die Moglichkeit, dass der Meinberg
Device-Manager zukiinftig nicht bei jeder Anmeldung
nach Username und Passwort fragt.

Custom Alias

Vergeben Sie einen benutzerdefinierten Alias, um
einzelne Systeme/Module im Device Manager besser
identifizieren zu konnen.

Custom Group
Weisen Sie dem Modul/der Baugruppe einer Gruppe
Zu.
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Wert

Setzen Sie dazu den Haken in der Checkbox ,Silent
Login*,

Tragen Sie einen benutzerdefinierten Alias ein.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen die
gewlinschte Gruppe aus.



8.3.3 Anderung Ihres Netzwerkpassworts @

Change Password for User "admin” on 172.16...  — *

Um das Passwort fiir den aktuell angemeldeten Benutzer zu
andern, klicken Sie auf das nachfolgende Symbol.
Old Passwaord: il

E New Password: sssssss

Confirm Password:

L]

Abbildung 22: Netzwerkpasswort dndern

Parameter Wert

Old Password Geben Sie hier das alte Passwort ein.

New Password Geben Sie hier ein neues Passwort ein.

Confirm Password Bestatigen Sie hier das neue Passwort durch erneute
Eingabe und ibernehmen die Anderungen mit einem
Klick auf OK.

8.3.4 Login bei Modulen mit erweiterter Authentifizierung (meinbergOS)

User login X

The device requires authentification.
1. Klicken Sie auf das Modul/die Baugruppe, um dieses

. Please enter username and password to login.
auszuwahlen

2. Klicken Sie anschlieRend in der Mendileiste auf Configure S ‘m
Device(s) oder Show Device(s) Status. Password: CLLECELELL
Save Credentials
3. Es offnet sich automatisch der Dialog User Login [] Silent Login
(Abb. 15)

Abbildung 23: User Login fiir meinbergOS
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Parameter

Username

Geben Sie einen Benutzernamen ein. Mit diesem
authentifiziert sich der Meinberg Device-Manager bei
Ihrem Meinberg Modul/lhrer Baugruppe.

Password
Vergeben Sie hier ein Passwort, um das ausgewahlte
Modul/die Baugruppe vor unbefugtem Zugriff zu
schiitzen.

Save Credentials
Speichern Sie Ihre Anmeldedaten.

Silent Login
Der Meinberg Device-Manager fragt zukiinftig nicht
bei jeder Anmeldung nach Username und Passwort.

Host key verification

Wert

Tragen Sie hier einen Benutzernamen fiir Ihr
Meinberg Modul/lhre Baugruppe ein.

Standard-Usernamen fiir MeinbergOS- Module:

= admin
= info
= status

Tragen Sie hier ein Passwort fiir Ihr Meinberg
Modul/lhre Baugruppe ein.

Standardpasswort:

Password only mbg
Username admin
Passwort timeserver

Aktivieren Sie dazu die Checkbox Save Credentials.

Aktivieren Sie dazu die Checkbox Silent Login.

Um eine sichere Verbindung zum Modul/zur Baugruppe per SSH zu ermdglichen, missen Sie den verwendeten
Schliissel zu Ihren ,Known Hosts“ hinzufiigen. Dadurch wird gewahrleistet, dass dieses Modul/diese Baugruppe
dauerhaft als vertrauter Kommunikationspartner identifiziert werden kann.

Um dies zu bestatigen, klicken Sie im folgenden Dialog auf Yes.

Encrypted connection

Host key verification failed.

E 192.168.101.62 could not be found in your S5H known hosts.

Do you want to permanently add it?

Abbildung 24: Verifizierung des Hostschliissels



8.4 Verbindung mit dem ,Network Configuration Wizard“

Der ,Network Configuration Wizard“ ermdglicht lhnen eine Schritt fiir Schritt-Verbindung zu |hrem Meinberg
Modul/lhrer Meinberg Baugruppe.

Momentan wird diese Funktion nur durch die N2X Baugruppe unterstiitzt.

Offnen des Network Configuration Wizard

Den Wizard finden Sie im Bereich ,,Sonstige 4 des Startbildschirms auf der rechten Seite. Dieser 6ffnet sich durch
einen Klick auf den Button. Im Folgenden wird die Konfiguration Schritt fiir Schritt erldutert.

Erlauterung
Button Funktion
Cancel Durch einen Klick auf den Button brechen Sie den ,,Network Configuration Wizard“ ab
Previous Durch einen Klick auf den Button gelangen Sie in das vorherige Feld
Next Durch einen Klick auf den Button gelangen Sie in das nachste Feld

Tabelle 5: Funktionen ,Network Configuration Wizard“

Konfiguration

MNetwork Configuration Wizard x

Please enter the MAC address of your new Meinberg device:

1. MACAdresse
Tragen Sie die 12-stellige MAC Adresse, welche sich auf

Ihrem Meinberg Modul befindet, ein. AnschlieRend
bestatigen Sie die Eingabe mit ,Next®, um fortzufahren.

—

It can be found on a sticker near to the network port of your device,

Abbildung 25: Eingabe der MAC Adresse
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Network Configuration Wizard X

Please enter the hostname you want to set:

2. Hostname

User1

Tragen Sie einen beliebigen Hostname fiir Ihr If you want to uss ths deault hosinams, simply lsave the fisld smpty.
Modul/lhre Baugruppe ein oder lassen Sie das Feld
frei. AnschlielRend bestéatigen Sie die Eingabe mit Next,
um fortzufahren.

Previous m Cancel

Abbildung 26: Hostname vergeben

Network Configuration Wizard X

Do you want to activate DHCP?

3. Statische IP oder DHCP
»NO* fur statische IP
»YES* fir DHCP

AnschlieRend bestéatigen Sie die gewahlte Eingabe
mit Next, um fortzufahren.

Previous m Cancel

Abbildung 27: DHCP

0 Bei der Vergabe der IP Adresse liber den Wizard ist auf folgendes zu achten:

=  PCund das entsprechende Modul/die Baugruppe miissen im gleichen Netz physikalisch verbunden

sein.

Eine IP Konfiguration {iber ein Gateway/Router ist nicht méglich

Eine Weiterleitung von Broadcast-Paketen im Netzwerk ist tiblicherweise blockiert bzw. nicht erlaubt
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Metwork Configuration Wizard X

Please enter the static network configuration:

IP Address:

4. StatischelIP

Hetmask:

Tragen Sie die IP-Adresse, Netzmaske, Gateway und
ggf. DNS Server in die Felder ein. AnschlieRend DS Server 1
bestatigen Sie die Eingabe mit Next, um fortzufahren.

Default Gateway: |

DNS Server 2:

Abbildung 28: Vergabe einer statischen IP

Network Configuration Wizard X
Please check your configuration:

. MAC Address: EC:
5. DHCPClient

Hostname: User1

DHCP: Yes

Der DHCP Client ist aktiviert. Klicken Sie auf Next, um
fortzufahren.

IP Address:
Netmask:

Default Gateway:

Previous Cancel

Abbildung 29: Konfigurationscheck
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Access Control Override (ACO)

Auf der Frontplatte lhres Moduls/lhrer Baugruppe
befindet sich der ,,ACO* Taster.

Bestdtigen Sie lhre Konfiguration durch Driicken
dieses Tasters. Anschliefend bestdtigen Sie die
Eingabe mit Apply, um fortzufahren.

Ein erfolgreiches Konfigurieren wird mit dem Fenster
Success bestatigt.

MNetwork Configuration Wizard >

Access Control Override (ACO):

Press the device's "ACO” button.

Otherwise, the configuration wil be declined by the device.

Previous

Abbildung 30: Access Control Override (ACO)

Cancel

8.4.1 Fehlerbehebung beim Network Configuration Wizard

Die von lhnen vorgenommene Konfiguration
entspricht der aktuellen
Netzwerkkonfiguration des Gerats, weshalb
keine Anderungen vorgenommen wurden.

Attention X

8 The configuratien equals the current device configuration. Therefore, nothing has been done.

Das Gerat konnte uiber die angegebene MAC-
Adresse nicht gefunden werden. Uberpriifen
Sie, ob die MAC-Adresse korrekt eingegeben
wurde und ob sich das Gerdt im selben
Subnetz wie lhr PC befindet.

Attention *

@ The device could not be found. Did you enter the correct MAC address?
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8.5 Edit Connection Settings D

In dem Meni Edit Connection Settings konnen Verbindungsparameter fiir die Serielle- oder
Netzwerkverbindung, wie z.B. Baudrate, Framing oder das fiir den Netzwerkzugriff zu verwendende Passwort,
bereits aufgelisteter Module/Baugruppen geandert werden.

Um in das Menii zu gelangen, haben Sie zwei Moglichkeiten:

1. Wabhlen Sie das gewlinschte Modul/die Baugruppe, durch Einfachklick aus und klicken dann auf den Edit
Connection Settings Button.

2. Durch Doppelklick auf die Zeile des Moduls gelangen Sie sofort in das Edit Connection Settings Meni.

Die Konfiguration der Verbindungsparameter ist identisch mit dem, in 8.3 Manuelle Verbindung herstellen
erlduterten Ablauf.

8.6 Remove Device D

Mochten Sie Module oder Baugruppen aus der Liste des Startbildschirms l6schen, kdnnen Sie dies mit dem
Button ,Remove Device“ durchflihren. Geloschte Komponenten werden lediglich aus der Ansicht des
Startbildschirms geldscht, sind jedoch weiterhin in Betrieb.

1. Wahlen Sie das gewiinschte Modul/die Baugruppe, durch Einfachklick aus.

2. Klicken Sie zum Entfernen auf den Button ,,Remove Device*.
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9  Startbildschirm des Konfigurationsmeniis

9.1 Device Configuration Ment D

Haben Sie erfolgreich eine Verbindung zu dem gewiinschten Modul/der Baugruppe hergestellt, wird dieses in der
baumstrukturellen Liste des Startbildschirms angezeigt. Einzelne Module dieser Baugruppe (z.B. einer MDU)
werden durch Klick auf das + sichtbar und kénnen ausgewahlt werden.

Je nachdem welches Modul/Baugruppe selektiert wurde, stehen Ihnen eine Reihe von
Konfigurationsmoglichkeiten zur Verfligung. Auch die Auswahl mehrerer Module/Baugruppen ist moglich, um

diese gleichzeitig zu konfigurieren, zu updaten oder deren Status anzeigen zu lassen.

1. Wahlen Sie das gewiinschte Modul/die Baugruppe, durch Einfachklick aus und klicken Sie dann auf den
Configure Device(s) Button.

2. Sie gelangen automatisch in das Device Configuration Menii. (Abb. 17, Bsp. GNS181 Modul).

i

Device Configuration — O X

172.27.38.55

& References Settings

Reference Priorities: Available References:

(0) #00: GNSS1 (CLK1) #02: STRING+PPS1 (CLK1)
(1) #01: TCR1 (CLK1)
(2) #03: PTP1 (lan2)

]

HE~X

Reference:

Bias (ns):

Precision (ns):
Quantifier:
Auto-Bias Master:
Auto-Bias Slave:

Is Trusted Source:
Use Trusted Source:

Asymmetry Step Detection:

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 31: Funktionen des Konfigurationsmentis
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9.1.1 Kurzbeschreibung der grundlegenden Funktionen

Folgende Grundfunktionen bieten die Konfigurationsmentis eines jeden Moduls.

1

4.1

5.1

10

11

12

Feature Menu

Modulanzeige

Restore Configuration

Load Configuration

Save Configuration

Apply Configuration

Show/Hide Configuration

Show/Hide Status

dooellello0

Apply Al & Close Apply All & Close

Revake All Revoke All
Cancel & Close

Cancel & Close

Add Configuration Panel

®

Tabelle 6: Grundlegende Funktionen des Konfigurationsmeniis

Load All Feature Configuration

Save All Feature Configuration

Auswahl der verfligharen Features

Anzeige ausgewahlter Module

Zuriicksetzen von noch nicht angewendeten
Konfigurationsanderungen

Laden einer zuvor gespeicherten Feature-
Konfiguration aus einer Datei

Laden aller, in einer Datei gespeicherten Feature-
Konfigurationen

Sichern einer Konfiguration in eine Datei

Sichern aller Konfigurationen in einer Datei

Anwenden der vorgenommenen
Konfigurationsanderungen

Offnen des Konfigurationsmeniis eines Moduls

Offnen des Statusmeniis eines Moduls

Anwenden aller vorgenommenen
Konfigurationsanderungen und Schlie3en des
Fensters

Zurlcksetzen aller noch nicht angewendeten
Konfigurationsanderungen

Abbrechen und schlieflen

Anzeigen eines weiteren Moduls
(Bei Selektierung mehrerer Module)

Bitte beachten Sie, dass die von lhnen erstellte Konfiguration eines Moduls erst nach dessen

Speicherung aktiviert wird.

Klicken Sie dafiir auf den Button ,,Apply oder Apply All & Close*
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9.2 Matrix Konfigurationsmeniis

Diese Matrix veranschaulicht die verfiigbaren Konfigurationsmeniis der jeweiligen Meinberg
Module/Baugruppen.
; Feature
. 2 2 v
g § E g i = ] 3 E (]
£ 3 5| 5 i g g L gl 3 8 S 5 8 s
B gl ¢l | 5| = = = al 2 & @l o Y0 ol Zl 2| | 2
O B ¥ <l & B o af & g €| 3 ol gl =l g =| 5| 2| 9 E
2 o ol 9 = = El 9 3 2 ol = =l g @ & o o w9l =
Modul nl| V| x| x| 2| al| all 2| w| Ol =l =| al| | wl| 2 9| =2l w| 2l
GPS X | X | Xx X | X | X X | x
GNS X | X | X X | X | X X | X
= GNS-UC X | x| x X | x| x X | x
PZF 180 X | x| x X | X | X X | x
TCR X | x| x X X X | x
N2X X | X | x X | x X | X | x X | x X
SDI X
FDM X X | x X | x
S BPE x
! SCG X X
VSG X X X
LNO X
MDU X X
microSynct® | x X | x| x| x|x X X X | x| x| x
E microSync® | x X | x| x| x|x X X X | x| x| x
= GPS180xHS | x | x X X
GPS 165 X X | x X | x
DCF600HS X | x X | x X | x

Tabelle 7: Menii Matrix - Konfiguration
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10. Mehrfachauswahl

Dieses Feature erméglicht lhnen das gleichzeitige Konfigurieren, Updaten oder Status Monitoring mehrerer,
zuvor selektierter Module/Baugruppen. So miissen Sie eine einheitliche Konfiguration nur einmalig erstellen und
konnen diese auf allen selektierten Geraten gleichzeitig anwenden. Auch der Vorgang des Updates von Modulen
mit einer neuen Firmware, wird durch dieses Feature immens beschleunigt. Gleichzeitiges Status Monitoring von
z.B. mehreren GPS-Modulen gibt Ihnen einen optimalen Uberblick iiber deren momentanen Status.

Erlduterung

Das Programm errechnet nach der Selektierung mehrerer z.B. GPS180 Module, die von beiden Modulen
gemeinsam unterstiitzten Features. Diese sind dann im Dropdown-Menii verfligbar.

Grundlegende Funktionen

= Der Tab All ermdglicht lhnen die gleichzeitige Konfiguration gemeinsamer Parameter beider
Module/Baugruppen

= Soll nureines der beiden Module/Baugruppen konfiguriert werden, klicken Sie auf den jeweiligen Tab

= Um jedes Modul/jede Baugruppe in einem separaten Fenster anzeigen zu lassen, um z.B. deren
Konfiguration vergleichen zu kdnnen, klicken Sie auf das Symbol:

10.1 Erlauterungder verwendeten Zeichen

Die Konfiguration eines oder mehrerer Module/Baugruppen wurde bereits auf einem anderen Tab
© erstellt. Wenden Sie diese Anderungen zunéchst an oder setzen Sie sie zurlick, um die Konfiguration
an dieser Stelle wieder freizuschalten.

A Die Konfigurationen der ausgewahlten Gerate sind nicht identisch. Uberpriifen Sie die Unterschiede
durch Klicken auf die Tabs der Geréte.

Die Konfiguration kann in diesem Bereich nicht gedndert werden. Bitte verwenden Sie das rechte
Konfigurationsfenster, um lhr Gerat zu konfigurieren.
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10.2 Konfiguration

Device Configuration - m] *

1. Selektieren Sie die gewiinschten
Module/Baugruppen

2. Wahlen  Sie im Menibereich  des SIEEE -GS (AR
Startbildschirms die gewiinschte Funktion aus & System Settings
(Configure Device(s), Show Device(s) Status)

Create Snapshot:

3. Das ausgewahlte Menii 6ffnet sich

4. Selektierte Module/Baugruppen werden in

Form von Tabs angezeigt

5. Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen
das gewlinschte Menii aus

6. Fiihren Sie gewiinschte Konfigurationen durch
und bestatigen diese mit Apply Configuration
oder Apply All & Close

Apply Al & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 32: Mehrfachauswahl - Konfiguration

(alle Ausgénge inbegriffen) auf allen selektierten Geraten ibernommen wird. Individuelle
Konfigurationen werden liberschrieben.

0 Das untenstehende Fenster warnt davor, dass die von Ihnen erstellte Konfiguration

Attention

. . . . . The configuration (including all cutputs)
Klicken Sie auf Ja, um die erstellte Konfiguration ' will be applied on all devices.

auf allen selektierten Geraten zu Gibernehmen. Individual cenfigurations will be overwritten.
Do you really want to continue?

Nein
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10.3 Status Monitoring

Erlduterung

Das Programm zeigt alle unterstitzten Menus der ausgewahlten Module/Baugruppen an. Die
Module/Baugruppen, die ein ausgewahltes Menl unterstiitzen, werden als Registerkarten angezeigt
(Abb. 25, rote Markierung). Wenn Sie z.B. drei Module auswéhlen, von denen nur eines das Menii "Netzwerk"
unterstitzt, wird dieses angezeigt.

Device Configuration - O X

Satellites

O0/CLKY - GNS165  00iCLK1 - GPS180 O0/CLK1 - GNS165  OO/CLKA - GPS180

=y

[¢ Satellites Status [¢| Satellites Status

Display Mode Carrier-to-noise-density-ratic (C/NC) Display Mode: Satelite Map

N
-

=
=
®
=

Arithmetic Average (C/Noj:

Floating Average:

Background:
Foreground:
In vigws

Locked

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 33: Mehrfachauswahl - Status Monitoring
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11. Startbildschirm des Statusmentus

11.1 Device Status Menu

Sie haben erfolgreich eine Verbindung zu dem gewiinschten Modul hergestellt und diese wird in der
baumstrukturellen Liste des Startbildschirms angezeigt. Einzelne Module einer Baugruppe (z. B. einer MDU)
werden durch Klick auf das + sichtbar und konnen ausgewahlt werden. Je nachdem welches Modul selektiert
wurde, stehen Ihnen eine Reihe von Moglichkeiten des Status Monitorings zur Verfligung.

Auch die Auswahl mehrerer Module/Baugruppen ist moglich, um sich gleichzeitig deren Status anzeigen zu
lassen.

1. Wahlen Sie das gewiinschte Modul/die Module, durch Einfachklick aus und klicken dann auf den Show
Device(s) Status Button.

2. Siegelangen automatisch in das Overview Menii der gewahlten Baugruppe und erhalten so einen ersten
Uberblick tiber deren aktuellen Status.

Device Configuration - O b4

O0/CLKT - GNS181

[¥/ Overview

Device: GNS181

Serial Number: 035111003250

Firmware: 245

Time: Wed, 06/05/201% - 11:35:38
Antenna Connected: .

Time Synchrenized: .

Position Determined: .

Mode: Mormal Operation

Satelites: 29in view, 23 used

%
®

Position Latitude: 51°58'36" N
Position Longitude: 9*1333"E

Position Altitude: 171m

Normal Operation
2019-06-04 14:39:25
Info

Recent Event:

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 34: Overview Mendi - Statusmonitoring
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11.2 Matrix Status Menus

Diese Matrix zeigt die verfligbaren Meniis fiir das Statusmonitoring der jeweiligen Meinberg Module/Baugruppen.

; Menu
S “ 2 g
»
: IR 1R P T R
Modul 3| a| & al &l z BB 2| e g all & Al 2| 3
GPS X X X X X X X
GNS X X X X X X X
; GNS-UC X X X X X X X
, PZF 180 X
TCR X X | x X | x| x
N2X X X X X X X X X
SDI X
FDM X X X
; BPE X X
) SCG X X
] VSG X X
LNO X X
MDU X X X
microSyncHR X | x | x X X | x X X | x| x
E microSync®* X | x | x X X | x X X | x | x
GPS180xHS X | x X
: GPS 165 X X
DCF600HS X

Tabelle 8: Matrix - Statusmentis
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12. Baugruppen

12.1Baugruppen Konfiguration

Erlauterung

Neben der Konfiguration einzelner Module haben Sie
auch die Moglichkeit Einstellungen fiir eine gesamte
Baugruppe vorzunehmen.

1. Wahlen Sie hierzu die gewlinschte Baugruppe
aus.

2. Klicken Sie dann auf den Configure Device(s)
Button.

3. Siegelangen automatischin das System Men der
gewadhlten Baugruppe.

Device Configuration - m] *

172.288.5

& System Settings
Create Snapshot

Switch Method: Remote-Controlied
Waster Clock: Clock 1

Qutputs: Enabled

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 35: MDU - Systemmenti

Des Weiteren haben Sie die Moglichkeit im Feature- Meni (Dropdown-Menii) zwischen den, von der Baugruppe

unterstiitzten Features auszuwahlen.

Im Folgenden werden, die von einer MDU unterstiitzten Feature- Meniis und dessen Konfigurationsmoglichkeiten

erlautert.

Je nach Baugruppe bieten die jeweiligen Meniis unterschiedliche Konfigurationsmoglichkeiten an.

MDU

Parameter

Create Snapshot

Sie haben hier die Moglichkeit eine Textdatei
(zip-Format) mit aktueller Konfiguration lhres
Moduls/Ihrer Baugruppe abzuspeichern. Diese Datei
kann dem Meinberg Support bei Bedarf zur Verfligung
gestellt werden, um im Fehlerfall das aufgetretene
Problem schneller zu [6sen.
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Wert

Klicken Sie auf den Button, um die Datei zu speichern.



Parameter

Switch Method

Sie kdnnen sowohl am Front Panel als auch uber den
Meinberg Device-Manager Einstellungen fiir den/die
verbauten Empfanger und die bereitgestellten
Signal- Ausgéange durchfiihren.

Master Clock

Sie haben hier die Moglichkeit fiir Baugruppen,
welche mit redundanten Empfangern ausgestattet
sind, manuell einen Empfanger auszuwahlen,
welcher fiir die Synchronisation der Baugruppe
zustandig sein soll.

Outputs

Schalten Sie hier die von der Uhr (Clockl/Clock2)
bereitgestellten Ausgédnge, wie z.B.PPS, 10 MHz frei
oder sperren diese.

Wert

Wahlen Sie dazu im Dropdown-Menii die gewlinschte
Konfigurationsmoglichkeit aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wiahlen die
gewiinschte Master Clock aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen:

»Disabled* Ausgdnge abgeschaltet

»Enabled* Ausgange eingeschaltet

ABeim Abschalten der Signale werden diese nicht mehr an die restlichen Karten im System verteilt (keine

10 MHz, kein PPS, kein Zeitstring, etc...). Dadurch ist ein reibungsloser Betrieb nicht mehr gewahrleistet.

Netzwerk Konfiguration

Siehe Kapitel 19.1 Netzwerk Konfiguration




12.2 Baugruppen Status

Device Configuration - m] *

Erlauterung

Das Menii Overview einer Baugruppe (microSync e e
sieche  Abb.  28) liefert lhnen  wichtige

Statusinformationen zu lhrer selektierten Baugruppe. @ Overview

. - Deevi iCros: HR300
Je nach Baugruppen-Typ werden unterschiedliche i Rl
. . . Serial Mumber: 025811004590

Statusinformationen angezeigt.

Firmware: "Punished Snake” 2015-06.0-u a824fc6e

Target: 0x0310

. lan

1. Wabhlen Sie die gewlinschte Baugruppe aus. W o

Metwork Link: . -
2. Klicken Sie den auf den Show Device(s) Status W e

Button. = NTP Stratum: 1

NTP System Peer: Ags. 43000 (Ref. ID: MRS)

3. Sie gelangen automatisch in das Overview Meni TP Offset 1910

der gewdhlten Baugruppe.

PTP Instances: Hone

Login (info)
2019-07-31 14:24:46

{"evt_type™{"value":13,"descr”:"Login"} "evi_de
Recent Event: success"} "evi_meta” {"severity_value™
1,"severity_descr”: "Info”,"unix_ts™
1564575888 "datetime™
"2018-07-MT12:24:46277}

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 36: microSync - Overview Meni

Im Folgenden werden, die von der microSync"®300 Baugruppe unterstiitzten Feature- Meniis und dessen
Moglichkeiten des Status Monitorings erlautert.

12.2.1 Overview

Parameter Wert
Device Bezeichnung der selektierten Baugruppe
Serial Number Seriennummer der selektierten Baugruppe
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Parameter Wert

Firmware Firmware der selektierten Baugruppe

Target Anhand dieser Zahl kann die CPU-Platine exakt
identifiziert werden.

1 Die Zahl (03) steht fiir das CPU-Board, in
diesem Fall microSync-Single Board.

O|—|
w

2: Die dritte Zahl (1) steht fiir die Generation.

Die vierte (0) flir die Variante.

Stellt sicher, das Meinberg Ihnen das korrekte
Software Update zur Verfligung stellen kann.

—

Network Link Zeigt den Netzwerklink der verfligbaren LAN
Schnittstellen an.

NTP Stratum Zeigt den aktuellen Statum des NTP an.
NTP System Peer Zeigt den nummerischen Wert des NTP Peers an.
NTP Offset Zeigt den ermittelten Offset der NTPD zu der Zeit

einer Referenz-Zeitquelle an.

PTP Instances Zeigt konfigurierte PTP Instanzen an.

Recent Event Zeigt den letzten Status des Empfangers an
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12.2.2 System

Erlauterung

Das Menii System einer Baugruppe (Abb. 22 MDU) liefert
Ihnen wichtige Statusinformationen zu lhrer selektierten

Baugruppe. Je

Parameter

Baugruppen-Typ
unterschiedliche Statusinformationen angezeigt.

Device

Serial Number

Firmware

Connected Clock

Switch Method

Master Clock

Clock 1 Sync

Clock 2 Sync

werden

46

Device Configuration — a >

1722781101

2 System Status

Device MDU180
Serial Number: 053211004570

Firmware 110

Connected Clock: Clock 1

Switch Method: Front Panel Switch (Auto)
Master Clock: Clock 1

Clock 1 Sync.:

Clock 2 Sync.:

Qutputs Enabled:

Power Supply 1:

Power Supply 2:

Apply All & Close Restore All Cancel & Close

Abbildung 37: MDU - Systemmendi

Wert

Bezeichnung der selektierten Baugruppe

Seriennummer der selektierten Baugruppe

Firmware der selektierten Baugruppe

Name des angeschlossenen Empfangers

Zuvor konfigurierte Methode, wie Einstellungen der
Empfanger und die systemseitigen Ausgénge
vorgenommen werden sollen.

Zuvor ausgewahlte Master Clock

Synchronisationsstatus der Clock 1

Synchron . Asyncron .

Synchronisationsstatus der Clock 2

Synchron . Asyncron .




Parameter

Outputs Enabled

Power Supply 1

Power Supply 2

47

Wert

Status der Ausgangs
Enable

Disable

HE

Status der Netzteils 1
Angeschlossen

nicht angeschlossen

H B

Status der Netzteils 2
Angeschlossen

nicht angeschlossen

H E



13. Overview

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite Overview.

Erlauterung

Dieses Menii gibt Ihnen einen ersten Uberblick tber
den aktuellen Status des ausgewahlten Moduls.
Je nach Modul-Typ werden unterschiedliche
Statusinformationen angezeigt.

Device Configuration - O X

00/CLK1 - GHS181
= -
7| Overview

Device: GNS181

Serial Mumber: 035111003290

Firmware: 245

Time: Wed, 06/05/201% - 11:4%:58
Antenna Connected: .

Time Synchronized: .

Position Determined .

Mode: Normal Operation

Satelites: 2T in view, 22 used

<||Iﬁ||r imw

Position Latitude: 51°58'56" N

Position Longitude: 9°1333"E

Position Aftitude: 188m

Normal Operation
2018-06-04 14:38:25
Info

Recent Event.

Apply All & Close Revake All Cancel & Close

Abbildung 38: GNS181 - Overview Meni

1. Wabhlen Sie hierzu auf der Startseite des Meinberg Device-Managers das aufgelistete Modul aus.

2. Klicken dann auf den Show Device(s) Status Button.

3. Sie gelangen automatisch in das Overview Menii des ausgewahlten Systems.

Im Folgenden werden die einzelnen Moglichkeiten des Status Monitorings naher erlautert.

Parameter

Device

Serial Number

Firmware

Time

Antenna Connected

Time Synchronized

48

Wert

Zeigt das gewahlte Modul an.

Zeigt die Seriennummer an.

Zeigt die aktuelle Firmware an.

Zeigt die Zeit der zuvor in Time Zone konfigurierte
Zeitzone an.

Zeigt an, ob die Antenne angeschlossen ist.

Zeigt an, ob das Modul synchron ist.



Parameter

Position Determined

Mode

Satellites

Position Latitude

Position Longtitude

Position Altitude

User Capture

Recent Event

49

Wert

Zeigt an, ob die Position des Empfangers ermittelt
wurde.

Zeigt den Status des Moduls an.

Zeigt den Status der gefundenen Satelliten an

Zeigt den Breitengrad an, auf dem sich der Empféanger
befindet.

Zeigtden Langengrad an, auf dem sich der Empfanger
befindet.

Zeigt die Hohe an, auf der sich der Empfanger
befindet.

Zeigt den Zeitstempel des Ereignisses an, welches an
dem jeweiligen Capture Eingang der selektierten
Baugruppe/des Moduls ausgeldst wurde.

N/A kein Capture erfasst

Zeigt den letzten Status des Empfangers an.



14. System

14.1 System-Konfiguration

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite der System Settings.

Erlduterung

In dem ,,System* Meniis kdnnen Sie grundlegende
Einstellungen wie u. a. das Updaten der Firmware oder
das generieren eines Diagnosefiles, des zuvor
selektierten Moduls durchfiihren.

Selektieren Sie die auf der Startseite des Meinberg
Device Managers durch Einfachklick und klicken dann
auf den Configure Device(s) Button.

Device Configuration - [m] s

17227.38.55

& System Settings

Create Snapshot:

Get Diagnostics File:

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 39: System Menii - Konfiguration

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

Create Snapshot

Der  Meinberg  Device-Manager  liest alle
Konfigurationen und Status aus und konvertiert sie in
Textdateien.

Sie haben hier die Moglichkeit diese Textdatei
(zip-Format) mit aktueller Konfiguration Ihres Gerates
abzuspeichern. Diese Datei kann bei Bedarf der
Meinberg Support Abteilung zur Verfiigung gestellt
werden.

Get Diagnostic File

Speichern Sie die Konfiguration als Diagnosedatei
(tar.gz-Format) ab. Diese Datei kann bei Bedarf der
Meinberg Support Abteilung zur Verfligung gestellt
werden.
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Wert

Klicken sie zur Speicherung auf den Button und
Speichern die Datei an gewiinschtem Speicherort ab.

Klicken sie zur Speicherung auf den Button und
Speichern die Datei an gewiinschtem Speicherort ab.



14.2 System Status

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite der System Status.

Erlauterung

Alle wichtigen Systeminformationen zu lhrem Modul
sind hier einsehbar. Die Abbildung zeigt beispielhaft
den System Status eines microSync"R100. Je nach
Baugruppe werden unterschiedliche Parameter
angezeigt und der Umfang der angezeigten Status ist
kleiner oder grofRer.

Device Configuration

172.27.38.55

[9| System Status

Device:

Serial Number:
Operating System:
Firmware:

Target;

Kernel Version

FRGA:

microSync HR100
025811000950

meinbergdS micro

“Punished Snake” 2018-06.0-u
0x0310

49156

Cyclones SoC v5.0.9

Processor: Cortex A%
RAM Size: 1008 MB (Free: 919 MB)

Storage Size: 954 MB

=
=

Uptime: 0d, 22h, 19m
Load (1m/Sm/1Smj: 0.00/0.00/0.00
System Messages (syslog): =< ;‘Q

Kernel Messages (dmesg) << | @

Apply All & Close Revake All Cancel & Close

Abbildung 40: microSync #R100 - Systemmendi

Folgenden werden die einzelnen Moglichkeiten des Status Monitorings naher erlautert.

Parameter Wert

- Anzeige des selektierten Moduls.
Device

Serial Number Seriennummer des selektierten Moduls.

Operating System Zeigt das Betriebssystem des Moduls/der Baugruppe
an.

Firmware Firmware des selektierten Moduls.

Target

Erlduterung siehe Kapitel 12.2.1 Overview



Parameter

Kernel Version

FPGA

Processor

RAM Size

Storage Size

Uptime

System Messages

Dieser Meniipunkt ermoglicht lhnen System-
Meldungen (syslog) detailliert anzeigen zu lassen und
verschiedene Einstellungen vorzunehmen.

Kernel Messages (dmesg) Meinberg0s

Dieser Menilipunkt ermoglicht lhnen Kernel
Meldungen (dmesg) detailliert anzeigen zu lassen
und verschiedene Einstellungen vorzunehmen.

Wert

Kernel Version des selektierten Moduls.

Verwendetes FPGA des selektierten Moduls.

Verwendeter Prozessor des selektierten Moduls.

GroRe des verwendeten RAM.

Grofle des verwendeten Speichers

Betriebszeit (Stunden, Minuten, Sekunden) des
Moduls / der Baugruppe.

Um die System Meldungen anzeigen zu lassen,
klicken Sie auf

<< _\dk?

Um die Kernel Meldungen anzeigen zu lassen, klicken
Sie auf

<< \;{r



System Messages (syslog)

no@m 3w Gl

System Messages (syslog) = [m]

Filter. ll [] Auto-Refresh IET% sec

Abbildung 41: Syslog Meldungen (syslog)

Nr. Symbol  Button/Meniipunkt Funktion
1 Filter Filtern der System Meldungen, durch Eingabe von Stichwortern
2 Erase Filter Léschen des Filters
3 Display Zeigt alle System Meldungen an
4 Auto Refresh Funktion ,,automatische Aktualisierung® aktivieren
5 Timer Intervall, in dem die System Messages aktualisiert werden.
6 @ Refresh Manuelle Aktualisierung der System Meldungen
7 @ Save Output Speichern der System Meldungen
8 o Close Window Schlieflen des Fensters

Tabelle 9: Meniipunkte (syslog)
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Kernel Messages (dmesg)

SN O o T8

Kernel Messages (dmesg) - (m}

=

ot Sec.

Filter ’ | [] Auto-Refresh 15

Abbildung 42: Kernel Messages (dmesg)

Nr. Symbol Button/Meniipunkt Funktion
1 Filter Filtern der Kernel Meldungen, durch Eingabe von Stichwdrtern
2 Erase Filter Léschen des Filters
3 Display Zeigt alle Kernel Meldungen
4 Auto Refresh Funktion ,,automatische Aktualisierung® aktivieren
5 Timer Wie oft soll die automatische Aktualisierung erfolgen
6 Refresh Manuelle Aktualisierung der Kernel Messages
7 @ Save Output Speichern der Kernel Messages
8 o Close Window SchlieRen des Fensters

Tabelle 10: Menlipunkte (dmesg)
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15. Clock

15.1 Clock Konfiguration

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite der Clock Settings.

Erlduterung

In diesem Menl konnen Sie grundlegende
Einstellungen, wie z. B. die Auswahl verschiedener
Satelliten-Systeme  fiir den Empfanger Ihrer
Baugruppe  durchfiihren,  vorausgesetzt  der
ausgewahlte Empfanger unterstiitzt mindestens eines
der globalen Satellitensysteme.

Device Configuration - m} K

00/CLKT - GN5181

& Clock Settings

Inttialize Time:
Use PC's System Time:
Date:

Time:

Simulation Mode (Always Sync ) []

GPS.
GLONASS
[ Beinou

GNS System(s): Galileo

Antenna Cable Length (m):

Initiate Warm Boot:

Initiate Cold Boot:

ApplyAll & Close Revoks Al Cancel & Close

Abbildung 43: Clock - Konfiguration

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

Initialize Time

Die Aktivierung dieses Parameters ermdglicht Ihnen
die manuelle Eingabe von Datum und Systemzeit
Ihres Empfangermoduls.

Use PC s System Time

Die Systemzeit des PC's, auf dem mbgdevman lauft
kann genutzt werden, um die Zeit auf dem Modul,
bzw. der Baugruppe zu setzen.

Date / Time
Setzen Sie manuell die Zeit des Empfangers lhres
Moduls auf ein bestimmtes Datum und Uhrzeit.

55

Wert

Setzen sie den Haken in der Checkbox, um die
Funktion zu aktivieren.

Setzen sie den Haken in der Checkbox, um die
Funktion zu aktivieren.

Tragen Sie das gewlinschte Datum (Date) und die
Uhrzeit (Time) ein.

Das Datum und die Uhrzeit miissen im
ISO-Format angegeben werden.




Parameter

Simulation Mode (Always Sync)

Sie haben die Moglichkeit einen Empfanger sowohl
als Standalone-Modul, als auch in einer Baugruppe
ohne angeschlossene Antenne zu nutzen, ohne dass
der Sync-Status verloren geht.

GNS System

Je nach Empfangertyp haben Sie die Moglichkeit,
verschiedene Satelliten-Systeme auszuwahlen, auf
die Ihr Empfanger-Modul synchronisieren soll.

Antenna Cable Length (m)

Die Signal-Ubertragungszeit des Kabels wird von
dessen Lange beeinflusst und kann beim Empfanger
eine Verzogerungszeit des Signals von ca. 5ns/m
Kabellange hervorrufen.

Initialize Warm Boot
(nur fiir Satelliten-Empféanger)

Diese Funktion ermdglicht es Ihnen, den Receiver in
den WARMBOOT-Modus zu schalten. Dies kann
erforderlich sein, wenn das Gerat an einem Standort
betrieben wird, der mehrere hundert Kilometer vom
letzten Betriebsstandort entfernt ist.

Initialize Cold Boot (nur fiir Satelliten-Empfanger)
Hier haben Sie die Moglichkeit, alle Werte des
Satelliten-Systems neu zu initialisieren. Alle
gespeicherten Satellitendaten werden geloscht.

Bitte beachten Sie, dass der Receiver bis zu 30
Minuten bendtigt, um die Informationen der
Satelliten zu lesen und den Cold Boot abzuschlielRen!

Wert

Setzen sie den Haken in der Checkbox, um die
Funktion zu aktivieren.

Diese Funktion sollte ausschlieBlich in
Sonderfillen wie z.B. Schaltsekunden

Test genutzt werden.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen die
gewlinschte Kombination aus Satelliten-Systemen
aus.

Der Empfanger erlaubt die gleichzeitige
Benutzung der bis zu drei unterstiitzten
GNS-Systemen, jedoch nicht die

Kombination aus GPS, GLONASS und
BeiDou.

Um diese Verzogerungszeit zu kompensieren, tragen
Sie die Léange des verwendeten Kabels ein.

Diese sollte je nach je nach Kabel-Typ;, die
angegebene Maximallange nicht Giberschreiten.

1. Umden ,Warm Boot“ zu initialisieren, klicken Sie
auf

Attention

Position and used satellites will be reset, It can take up to 3 minutes, until the receiver is
synchrenized, again. Do you really want to initiate a warm boot?

ein

2. Bestatigen Sie die Initialisierung mit ,,Ja“.

1. Umden Cold Boot zuinitialisieren, klicken Sie auf

Attention

| All almanach data will be deleted, It can take up to 30 minutes, until the receiver is
synchronized, again. Do you really want to initiate a cold boot?

e

2. Bestatigen Sie die Initialisierung mit ,,Ja*.

der Fall, wenn der Empfanger nicht mehr genug Satelliten ,,in Sicht“ hat oder sich das Gerat bereits im

0 Warme-., sowie Cold Boot konnen durch das System auch automatisch initialisiert werden. Dies ist z. B.

,Warm Boot“ befindet und der Almanach alter als drei Wochen ist.

1 H15570m / RG58 = 300m / RG213 =700m



15.2 Clock Status

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite des Clock Status.

Erlauterung

Der Clock Status halt Sie mit wichtigen
Statusmeldungen zu lhrem Empfangermodul auf dem
Laufenden.

Entnehmen  Sie diesem Meni u.a. den
Synchronisationsstatus Ihres Moduls, die
verwendeten Satelliten Systeme und deren Anzahlvon
sichtbaren Satelliten.

Device Configuration - O s

00/CLK1 - GNS181

=

[¢| Clock Status

Time: Wed, 06/05/2019 - 12:10:22
Status: Clock synchronized

Antenna connected

Oscillator warmed up

Oscillator Type: 0OCX0 5a

Mode: Mormal Operation
Satelltes: 26 in view, 21 used
GPS: 10 in view, 8 used

GLONASS: 9 in view, 8 used

Galileo: 7 in view, 5 used

Position: Lat.: 51°58'56" N
Long.: §°13'33"E

Al 188m

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 44: Clock - Status Monitoring

Im Folgenden werden die einzelnen Moglichkeiten des Status Monitorings naher erlautert.

Parameter

Time

Status

Status der Module

Wert

Zeigt die aktuelle Systemzeit an.

Zeigt verschiedene  Statusinformationen des
Empfangers, wie Synchronisationsstatus,
Antennenverbindung und Oszillatorstatus an.

Die Statusmeldungen vieler Meinberg Module und Baugruppen wurden vereinheitlicht. Die
Statusmeldungen "Antenna disconnected" oder "Position not verified" konnen so auch z. B. bei einer

N2x180 angezeigt werden. In diesem Fall bedeutet dies, dass ein Netzwerkkabel nicht angeschlossen,
bzw. eine hochwertige Zeitquelle noch nicht vorhanden ist.
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Parameter

Oscillator Type

Mode

Satellites

Alle Statusmeldungen werden in Echtzeit angezeigt.

GPS/GLONASS/Galileo/BeiDou

Position
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Wert

Zeigt den Typ des verbauten Oszillators an.

Der Synchronisationsmodus in dem sich der
selektierte Empfanger aktuell befindet z. B. Normal
Operation, Cold Boot oder Warm Boot.

Die Gesamtanzahl der verfligbaren Satelliten aller, zur
Synchronisation verwendeten GNS Systeme.

Unterhalb des Parameters Satellites, werden
Informationen der einzelnen, zuvor konfigurierten
Satellitensysteme angezeigt.

z.B. 10 in view, 9 used
Zehn theoretisch sichtbare Satelliten (Berechnung
aufgrund  der  Almanach-Daten  und  der
Antennenposition), neun tatsachlich empfangbare
und zur Synchronisation verwendete Satelliten (z.B.
durch Abschattungen)

Dieser Wert gibt Auskunft tiber den aktuellen, exakten
Standort des Empfangers Ilhres Moduls/lhrer
Baugruppe.



16. Satellites

16.1 Satellites Status GNS

Nach Auswahl des Menis gelangen Sie auf die
Startseite der Satellites Status. Das Statusmenii ist je
nach Empfangermodul unterschiedlich dargestellt.

Erlduterung

Sie haben hier die Moglichkeit den Status, der zuvor in
den »Clock Settings“ konfigurierten
Satellitensysteme, zu liberwachen. Dazu stehen lhnen
verschiedene Darstellungsweisen zur Auswahl,
welche im Folgenden erlautert werden.

Display Modi

Satellite List
Detailierte Satelliteninfos werden
anzeigt.

in Listenform

Satellite Map

Es wird eine Grafik dargestellt, auf der die
Konstellation der sichtbaren Satelliten angezeigt
wird.

Device Configuration - m} *

£
@
e

Satellites X

00/CLKT - GHS181

=

[7| Satellites Status

Display Mode: ‘Sateliite List

Status Fiter: Locked e

GNSS SWNO  Elevatior Azimuth CiNO Status

44 dBHz
33 dBHz
43 dBHz
45 dBHz
49 dBHz
45 dBHz
48 dBHz
49 dBHz
36 dBHz
41 dBHz
41 dBHz
45 dBHz
43 dBHz
39 dBHz
31 dBHz
36 dBHz
30 dBHz
36 dBHz
40 dBHz
42 dBHz
39 dBHz
42 dBHz
31 dBHz

Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked
Locked

GPS 20° =
GPS 4 3457
GPS ar
GPS

GPS

GPS

GPS

GPS

Galileo

Galileo

Galileo

Galileo

Galileo

Galileo

GLONASS

GLONASS

GLONASS

GLONASS

GLONASS

GLONASS

GLONASS

GLONASS

GLONASS

3000
181°
129°

()

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 45: Satellite - Status (Satellite List)
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Satellite Signal (C/NO)

Die Signalqualitat (carrier-to-noise-density ratio) aller
verfligharen Satelliten wird in Form eines
Balkendiagramms angezeigt.

Averanged C/NO
Der Mittelwert der Signalqualitdt aller verfligbaren
Satelliten wird in einem Diagramm angezeigt.



16.1.1 Display Mode Satellite List

Parameter

Status Filter
Filtern Sie nach Status der Satelliten.

Mogliche Status Filter

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen
zwischen drei verschiedenen Status Filtern aus und
selektieren Sie so, die fir Sie wichtigen
Statusinformationen.

Status Erlauterung

All Zeigt alle Satelliten an

In View

Zeigt Satelliten an, welche gerade sichtbar sind

Locked

Zur Synchronisation verwendete Satelliten werden mit dem Status OK angezeigt

Tabelle 11: Satellite - Status Filter

Parameter

GNSS
Satellitensystem, dem der
zugehorig ist.

aufgelistete Satellit

SVNO
Indexnummer (ID) des Satelliten.

Elevation
Der Winkel zwischen Horizontalebene und gedachter
Linie vom Satelliten zum Beobachter. (Elevation).

Azimuth
Der Winkel zwischen Bahnebene des Satelliten und
Nordrichtung.

C/NO (carrier-to-noise-density ratio)
Gibt das Signal-Rauschverhiltnis des empfangenen
Signals, des jeweiligen Satelliten an.

Status
Gibt den Synchronisationsstatus des Empfangers auf
den jeweiligen Satelliten an.
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Wert

Zeigt die einzelnen Satelliten Systeme in Listenform
an.

Die farbliche Darstellung, dient zur Wiedererkennung
des jeweiligen Satelliten in der Satelliten Map. Die
Laufbahnen der Satelliten werden in der
entsprechenden Farbe gezeichnet.

Dieser Winkel wird in Grad angegeben.

Der Azimut (Langswinkel) wird in Grad angegeben.

Dieser Wert wird in dBHz angegeben.

Mogliche Status werden in Tabelle 9 erlautert.



16.1.2 Display Mode Satellite Map

Erlauterung Device Configuration — O X
Satellites

Um sich detaillierte Informationen zu den einzelnen

Satelliten darstellen zu lassen, fiihren Sie den UOKCLICY SGHS16)

Mauszeiger Uber die dargestellten Punkte (Satelliten) 9 Satellites Status

auf der Satellite Map.

Display Mode: iSatelite Map

4.1

Bendotigte Details werden lhnen nun auf dem rechten
Teil dieser Statusseite angezeigt.

GNSS:

SVNO: 29
Elev.: 52°
Azim. 68*

000

=
L — 4
=

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 46: Satellite- Satellite Map

Kurzbeschreibung der grundlegenden Funktionen

Folgende Grundfunktionen bieten das Statusmenii.

Nr. Symbol | Button Funktion

1 Clear Satellite Map

Loschen aller aufgezeichneten Satellitenlaufbahnen

Enlarge Graph VergréfRRerung der Anzeige

Save Satellite Map/Satellite Signal Graph Speichern der aktuellen Satellitendaten

Enable/Disable Persistent Mode An-/Ausschalten der Satellitenlaufbahnen

Bei abgeschalteter Funktion wird das Bitmap nach
jeder Aktualisierung (alle 6 Sekunden bei GPS, alle 3
Sekunden bei GNS Empfidngern) komplett neu
gezeichnet.

0000

4.1 Anzeige ,,Persistent Mode“

Zeigt an, ob der ,Persistent Mode“ aktiv ist

Show/Hide Grit Ein- oder ausblenden des Gritmusters

6 Change Background Colour

Q0=

Andern der Hintergrundfarbe

Tabelle 12: Meniipunkte - Satellite Map

61



16.1.3 Display Mode Satellite Signal (C/NO)

Erlauterung

In diesem Display Mode wird die Signalqualitat
(carrier-to-noise-density ratio) aller verfiigbaren
Satelliten, in Form eines Balkendiagramms angezeigt.
Die Hohe der Balken signalisiert die Empfangsqualitat
des jeweiligen Satelliten.

Individuelle Anpassung

Im unteren Teil des Statusmeniis haben Sie die
Moglichkeit die Anzeige farblich anzupassen.

Device Configuration - m] X

=
=
®
=

00/CLK1 - GNS181

-

[¢] Sarellites Status

Display Mode: Carrier-to-noise- density-ratio (G/NO})

Arithmetic Average (C/No):

Floating Average:

Background:
Foreground:
In views:

Locked:

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 47: Satellite - Signal (C/NO)

Die Erlduterung zu den Parametern Arithmetic Average (C/NO) sowie Floating Average finden Sie hier.

Parameter

Background
Hier haben Sie die Moglichkeit, die Hintergrundfarbe
der Grafik zu andern.

Foreground
Hier haben Sie die Moglichkeit, die Vordergrundfarbe
der Grafik zu @ndern.

In view

Andern Sie hier die Farbe fiir die Balkendarstellung
der Satelliten, welche sich in Sicht (in view) der
Antenne des Empféangers befinden.

Locked
Andern Sie hier die Farbe fiir die Balkendarstellung
der Satelliten, auf die sich der Empfanger

synchronisiert hat.
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Wert

Offnen Sie durch Klick das Menii und wihlen die
gewlinschte Farbe aus und bestétigen die Auswahl
mit OK.

Offnen Sie durch Klick das Menii und wihlen die
gewlinschte Farbe aus und bestétigen die Auswahl
mit OK.

Offnen Sie durch Klick das Menii und wihlen die
gewlinschte Farbe aus und bestétigen die Auswahl
mit OK.

Offnen Sie durch Klick das Menii und wihlen die
gewlinschte Farbe aus und bestétigen die Auswahl
mit OK.



16.1.4 Display Mode Averaged C/NO

Erlauterung

In dem Display Mode ,Average C/NO*“ wird die
gemittelte Signalqualitdt (carrier-to-noise-density
ratio) aller verfligharen Satelliten in Echtzeit
dargestellt.

Eine Erlduterung der grundlegenden Funktionen
finden Sie hier.

Parameter

Arithmetic Average (C/NO)

Floating Average

Device Configuration - m] X
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00/CLK1 - GNS181

e

[] Satellites Status

Display Mode: Averaged C/NO

Arithmetic Average (C/No):

w2 [l

Floating Average: 40.19 .

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 48: Satellite - Durchschnittliche (C/NO)

Wert

Zeigt den arithmetischen Mittelwert (orange) der
Signalqualitat (dbHz) aller verfiigbaren Satelliten an.

Zeigt den gleitenden Mittelwert (griin) der
Signalqualitat (dbHz) aller verfiigbaren Satelliten an.



16.2 Satellites Status GPS

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die Startseite der
»Satellites Status®.

Erlauterung

Sie haben hier die Méglichkeit den Status, des zuvor in den
»Clock Settings* konfigurierten GPS Satellitensystems, zu
lberwachen. Es stehen lhnen im Dropdown-Meni
verschiedene Status Filter zur Verfligung.

Eine Erlauterung der grundlegenden Funktionen finden Sie
hier.

Status Filter

Device Configuration — a x

Satellites

00/CLK1 - GPS180

-,

[¥] Satellites Status

Display Wode: Satelite Map

<||m||r ||Im|>

Abbildung 49: Satellite - Status GPS Satelliten

Wahlen Sie zwischen fiinf verschiedenen Status Filtern aus und selektieren Sie so, die fiir Sie wichtigen

Statusinformationen.

Status Erlauterung

Al Zeigt alle Satelliten an.

N/A Zeigt nicht verfiigbare Satelliten an.

In View Zeigt Satelliten an, welche gerade in Sicht sind.

Not in view Zeigt Satelliten an, welche z.Zt. nicht in Sicht sind.

OK Zur Synchronisation verwendete Satelliten, werden mit dem Status OK angezeigt. Zudem werden diese
auf dem Display grafisch dargestellt

Tabelle 13: Status Filter GPS Satelliten

Parameter

GNSS

SVNO

Elevation

Azimuth
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Wert

Der Typ des Satellitensystems

Indexnummer (ID) des Satelliten

Dieser Winkel wird in Grad angegeben.

Der Azimut (Léangswinkel) wird in Grad angegeben.



Parameter

Doppler

Status

65

Wert

Die Frequenzverschiebung des Empfangssignals
aufgrund der relativen Geschwindigkeit zwischen
Satelliten und Beobachter.

Der zuvor im  Status Filter konfigurierte
Satellitenstatus wird angezeigt.



17. Reference Sources

17.1 Reference Sources Konfiguration

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite der Ref Sources Settings.

Erlauterung

Dieses Meni listet alle von lhrem Modul/lhrer
Baugruppe unterstiitzten Referenzquellen auf. Zudem
haben Sie die Moglichkeit eine Priorisierung der
verfligharen Quellen vorzunehmen.

Device Configuration

00 - GNS181

& Ref. Sources Settings

Ref. Source 1:

Ref. Source 2:

Ref. Source 3:

Ref. Source 4:

Ref. Source 5.

Ref. Source §:

Ref. Source 7.

Ref. Source 8:

Ref. Source 9:

Ref. Source 10:

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 50: Ref. Sources - Konfiguration

GNSS

PPS

RIG

NTP

FTP

Fixed Freq.
PPS + String
None

Hone

Hone

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

Ref. Source

Die Priorisierung der verfligbaren Referenzquellen
sollte in absteigender Reihenfolge, mit Bezug auf die
Genauigkeit der Signale konfiguriert werden. Im Falle
der Storung oder des Ausfalls einer Referenzquelle,
erfolgt eine automatische Umschaltung auf die
nachste Referenzquelle in der Prioritatenliste.

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen die
gewlinschte Referenzquelle im Dropdown-Menii aus.

Wiederholen Sie die

Referenzquellen.

Beispiel (nach Genauigkeit der Quellen):

Ref. Source 1
Ref. Source 2
Ref. Source 3
Ref. Source 4

Auswahl

GNSS

PPS plus string

PTP IEEE 1588
externer NTP Server

weitere

100ns
100ns
100ns
100us



17.2 Reference Sources Status

. . . Device Configuration = ] X
Nach Auswahl des Menis gelangen Sie auf die

Startseite der Ref Sources Status.

00 - GNS181

Erlauterung [2 Ref. Sources Status

Ref. Source 1: GHNSS

Entnehmen Sie diesem Meni alle wichtigen
Statusinformationen, zu den zuvor konfigurierten
Referenzquellen Ihres Moduls/lhrer Baugruppe.

Master, Locked, Accurate, Low Jitter

4ns

Ref. Source 2: FPS
No Conn., No Signal
Ons

Ref. Source 3: IRIG
No Conn., No Signal
Ons

Ref. Source 4 NTP

@
e

No Conn., No Signal
Ons

Ref. Source 5: PTP
No Conn_, No Signal
Ons

Ref. Source 6: Fixed Freq.
No Conn_, No Signal
Ons

Ref. Source 7: PPS + String

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 51: Ref. Sources - Status Monitoring

Im Folgenden werden die einzelnen Moglichkeiten des Status Monitorings naher erlautert.

Parameter Wert

Ref. Source x Listet die zuvor konfigurierten Referenzquellen auf
und zeigt wichtige Statusinformationen an.

Parameter Status Erlauterung
Ref. Source x n.a. Typ der Referenzquelle
Status No Connection o. Die Referenzquelle ist nicht verfiigbar
No Signal
Signal available Die Referenzquelle ist verfiigbar
Is Master Die Referenzquelle wird benutzt, um das System zu synchronisieren
Is Locked Das System ist zur Referenzquelle synchron
Is Accurate Grundlegende Genauigkeit der Synchronisierung erreicht.
Offset n.a. Zeitunterschied des Referenz Takts auf die angegebene Zeitquelle.

Tabelle 14: Status der Referenzquellen
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18. References

18.1 References Konfiguration

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite der References Settings.

Erlduterung

In diesem Meni kdnnen detaillierte Konfigurationen
fir die verfiigharen Referenzquellen lhrer meinbergOS
Module/Baugruppen vorgenommen werden.

Definieren Sie fiir jede dieser Referenzquellen einen
bias (fixen Offset), sowie einen Prazisionswert
(precision), nach dem die Holdover-Zeit zwischen der
aktuellen und der nachsten Referenzquelle berechnet
wird.

Darstellung der Referenzquellen

Device Configuration
172.27.3855

J References Settings

Reference Priorities: Available References:

(0} #00: GNSS1 (CLK1)
(1) #01: TCRA (CLK1)

#02: STRING+PPS1 (CLK1)
#03: PTP1 (lan2)

M

OO

XN

Reference.
Bias (ns):
Precision (ns):
Quantifier: (D |Unguantified
Auto-Bias Master.

Auto-Bias Slave:

Is Trusted Source:

Use Trusted Source:

Asymmetry Step Detection:

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 52: References - Konfiguration

1

3

|

(0) #00: GNSS1 (CLK1)

|
2

|
4

m Erlauterung

1 Prioritat

2 ID der Referenzquelle

3 Typ der Referenzquelle

4 Modul/Baugruppe welche die Referenzquelle bereitstellt

Tabelle 15: Erlduterung der Darstellung
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Erlauterung der Schaltflachen

Nr. Schaltflache Funktion

] @

Markierte Referenzquelle in der Prioritdtenliste um eine Position nach oben verschieben

: | Q@

Markierte Referenzquelle in der Prioritdtenliste um eine Position nach unten verschieben

- | ©

verschieben

Markierte Referenzquelle von der Prioritatenliste in die Liste der verfiigharen Referenzquellen

| O

verschieben

Markierte Referenzquelle von der Liste der verfiigbaren Referenzquellen in die Prioritatenliste

Tabelle 16: Erlduterung Schaltflidchen

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

Reference

Bias (ns)

Sie haben hier die Moglichkeit einen fixen Offset fiir
die zuvor ausgewdhlte Referenzquelle zu
konfigurieren.

Precision

Der Parameter bestimmt die grundlegende
Genauigkeit dieser Zeitquelle. Beim Umschalten
zwischen verschiedenen Zeitquellen wird dieser Wert
und die Genauigkeitsklasse des Oszillators
verwendet, um eine Holdover Zeit zu bestimmen,
nach der die eigentliche Umschaltung stattfindet.

Es macht in der Regel nicht viel Sinn, unmittelbar
nachdem die genaue Zeitquelle die Synchronisation
verloren hat, von einer genaueren Zeitquelle zu einer
weniger prazisen zu wechseln.

Wenn der Zeitfehler, welcher durch einen Drift in den
Holdover verursacht wird, kleiner ist als die
grundlegende  Genauigkeit der nachstbesten
verfligbaren Zeitquelle, wird die genauere Zeitquelle
weiterhin verwendet.

Im Gegenzug erfolgt sofort ein Umschalten, wenn
eine Zeitquelle mit hoherer Prioritat mit einem
besseren "Precision"-Wert verfiigbar wird.
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Wert

Zeigt die aktuell selektierte Referenzquelle an.

Tragen Sie den Offset (ns) in das Feld ein, oder
belassen es bei dem Default Wert von 0

Tragen Sie den Precision-Wert (ns) in das Feld ein,
oder belassen es bei dem Default Wert von 0

Wenn der “Prazisionswert” 0 ist, wird kein
Holdover Intervall berechnet und die
Umschaltung erfolgt sofort.

i

(Prazision der nachsten Referenz) /
(Prazision des aktuellen Masters) *
konstant [s]

Der Parameter "konstant" hangt von der
Qualitat des internen Oszillators ab.




Parameter

Quantifier

Mit dem Quantifier kdnnen Schaltvorgange zwischen
redundanten Uhren minimiert werden. Wenn auf der
aktuell ungenutzten Uhr eine Referenz mit einer
besseren Prioritdt und dem gleichen ,Quantifier-Wert
verfligbar wird, halt sich das System an seine aktuelle
Referenzuhr, anstatt auf die andere Uhr zu wechseln.
Dieser Wert ist nutzlos flir Systeme, die keine
redundanten Uhren haben.

Auto-Bias Master

Der Auto Bias Master kann zur automatischen
Bestimmung  statischer  Zeitoffsets  anderer
Referenzquellen herangezogen werden, wenn bei
diesen die Funktion 'Auto Bias Slave' aktiviert ist.

Auto-Bias Slave

Wenn diese Funktion aktiviert ist kann ein eventueller
statischer Zeitoffset der Zeitquelle, durch Messung
gegen eine Quelle bei der die 'Auto Bias Slave'
Funktion aktiviert ist kompensiert werden.

Is Trusted Source

Das bedeutet, dass die als ,ls trusted source“
selektierte  Referenzquelle (z.B. GNSS) von
Referenzquellen mit aktivierter 'Use Trusted Source'
Funktion als vertrauenswiirdige Quelle angesehen
wird.

Uberschreitet z.B. eine GNSS die Precision von 100ns
wird eine neue Referenzquelle als Trusted Source
gewahlt.

Use Trusted Source

Diese Funktion schaltet eine Konsistenzpriifung
gegeniiber den Referenzquellen, welche die Funktion
'Is Trusted Source' aktiviert haben ein.

Asymmetrie Step Detection

Die Asymmetrie Step Detection dient der Erkennung
von Zeitspriingen. Ist diese Funktion aktiviert folgt die
Uhr einem Zeitsprung nicht mehr, sondern versucht
ihre gegenwartige Phase zu halten. Dafiir wird der
Zeitoffset der Quelle (BIAS ) neu gemessen.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen einen
Quantifier aus.

Der Parameter wird bei Referenzquellen,
welche den Quantifier nicht unterstiitzen

ausgeblendet und ist nicht konfigurierbar.

Setzten Sie den Haken in der Checkbox, um das
selektierte Modul als Auto-Bias Master zu setzen.

Setzten Sie den Haken in der Checkbox, um das
selektierte Modul als Auto-Bias Slave zu setzen.

Setzen Sie den Haken in der Checkbox, um das
selektierte Referenzsignal als "Trusted Source" zu
setzen.

Setzen Sie den Haken in der Checkbox, damit das
selektierte Modul die "Use Trusted Source" zu
setzen.

Setzen Sie den Haken in der Checkbox, damit die
»~Asymmetrie step detection“ aktiviert ist.



18.2 References Status

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite der References Status

Erldauterung

Entnehmen Sie diesem Meni eine Vielzahl an
Statusinformationen, der zur Verfligung stehenden
Referenzquellen.

Device Configuration

References b

192.168.101.63

Ly

Current Master Ref.:
Master Ref. Type:

Current Clock Index:

Clock Status:

Estimated Time Qualty:

Oscillator Type:

Holdover Status:

[¥] References Status

#00: GPS1 (CLK1)
GPS
0

Clock synchronized
Antenna connected
Oscillator warmed up

100 ns.

OCX0 HO

HNot In Holdover

&
e
®
<
L

I

Priority Source
) BPET (CLKT)

1 PTP1 (CLK1)

2 TCR1 (CLK1)

3 STRING+PPS1 (CLK1)

Status
Is Master, Is Locked, Is ... Ons
No Connectien, Mo Sign... NiA
No Connection, Mo Sign NIA
No Connection, Mo Sign... NiA

Offset

0) GPS1 (CLK1):

Is Master,
. Is Locked,
Status: Is Accurate,

Low Jitter

Offset: Ons

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 53: References - Status Monitoring

Im Folgenden werden die einzelnen Moglichkeiten des Status Monitorings naher erlautert.

Parameter

Current Master Ref.

Master Ref. Type

Current Clock Index

Clock Status

Estimated Time Quality

Oscillator Type
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Wert

Zeigt die aktuell selektierte Referenzquelle an,
welche als Master selektiert wurde.

Zeigt den Typ der selektierten Referenzquelle an.

Zeigt die Indexnummer an, welche die Referenzquelle
in der Prioritatenliste besitzt. (z.B. GNSS ,,04)

Zeigt verschiedene  Statusinformationen des
Empfangers, wie Synchronisationsstatus,
Antennenverbindung und Oszillatorstatus an.

Zeigt die ungefdhre (angenommene) Zeitqualitat der
Referenzuhr auf Basis der aktuell ausgewahlten
Referenzquelle als absoluten Wert (z.B. 100ns) an.

Zeigt den Typ des verbauten Oszillators an.



Parameter Wert

Holdover Status Zeigt an, ob sich der Referenzempfanger im Holdover
Modus befindet.
Ref. Source Durch einen ,Klick“ auf eine Referenzquelle, werden
Sie haben die Moglichkeit aus den zur Verfligung deren Statusinformationen angezeigt.
stehenden Referenzquellen auszuwadhlen, um sich
deren Statusinformationen anzeigen zu lassen. Priority  Source Status Offset
0 GPST (CLK1) I Master, Iz Locked, Is ... -2 ns
4 PTP1 (CLK1) Mo Connection, Mo Sign... Mis
2 TCR1 (CLK1) Mo Connection, Mo Sign... MiA
d STRING+PPS1 (CLK1) No Connection, Mo Sign... MNiA

0) GPS1 (CLK1):

Is Master,
Iz Locked,
ls Accurate,
Low Jitter

Status:

Offset: -Zns

Ref. Source Status
(siehe Tabelle 12) 17.2 Ref. Sources Status

Offset
(siehe Tabelle 12) 17.2 Ref. Sources Status
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19. Network

19.1 Network Konfiguration

. . . Device Configuration - O X
Nach Auswahl des Menis gelangen Sie auf die

Startseite der Network Settings.

172.27.38.55

Erlauterung & Network Settings
Dieses Menii bietet lhnen die Moglichkeit, alle e -
wichtigen Netzwerk Konfigurationen des Hostname: microSync
ausgewahlten Moduls/der Baugruppe vorzunehmen. USiaIR Gateway (BY4): A
Default Gateway (IPv6):
DNS Server 0: 172.16.3.11
DNS Search Domain 0: testde
=
=
Abbildung 54: Network - Konfiguration
Sub Categories

Wahlen Sie Main, um allgemeine Einstellungen fiir das ausgewdhlte Modul/Baugruppe oder Interfaces, um
Einstellungen der einzelnen Netzwerk Interface vorzunehmen. Bei einigen Modulen/Baugruppen steht zusatzlich
das Meni Extended zur Auswahl.

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten ndher erlautert.
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19.1.1 Sub Category Main

Parameter

Hosthame
Der Hostname ist die eindeutige Bezeichnung lhres
Moduls im Netzwerk (FQDN ist moglich).

Default Gateway (IPv4)

Mit diesem Parameter konnen Sie die Konfiguration
eines systemweiten Gateways durchfiihren, das fiir
IPv4 verwendet werden soll.

Ein Gateway muss nur dann konfiguriert werden,
wenn Netzwerkverkehr zwischen verschiedenen
logischen Netzwerken (Subnetzen) geroutet werden
soll, d.h. wenn Ihr Modul mit anderen Gerdten
aullerhalb des Subnetzes kommunizieren soll.

Der netzwerkiibergreifende Datenverkehr im
Subnetz sollte liber das Gateway aktiviert werden.

Default Gateway (IPv6)

Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Konfiguration
eines schnittstellenspezifischen Gateways
durchfiihren, welches fiir IPv6 verwendet werden soll.

Diese Einstellung muss nur vorgenommen werden,
wenn die IP- der Schnittstelle sich nicht im gleichen
Subnetz wie das Standardgateway befindet.

DNS-Server 0

Dieser lost den Hostnamen zu einer IP-Adresse auf,
und ermoglicht so die Zuordnung von Hostname zu
IP- Adresse.

Die Konfiguration eines DNS Servers ist notwendig,
wenn an anderer Stelle ein Hostname als Adresse
eines Netzwerkteilnehmers (z.B. externer NTP Server)
angegeben wird.

DNS Search Domain 0

Die bevorzugte /priorisierte Domain, in der die DNS-
Server versuchen sollen, eine Namensauflosung
durchzufiihren.
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Wert

Tragen Sie einen beliebigen Hostnamen fiir lhr Modul
ein oder lassen Sie das Feld frei.

Tragen Sie eine giiltige IPv4 Gateway Adresse ein.

Tragen Sie eine giiltige IPv6 Gateway Adresse ein.

0 Bitte keinen Hostnamen benutzen!

Tragen Sie die gliltige IP-Adresse des DNS Servers
ein.

Klicken Sie auf + um einen DNS-Server (0...n)

hinzuzufiigen und auf = um einen DNS-Server wieder
zu entfernen.

Tragen Sie den Namen der DNS Search Domain ein.

Klicken Sie auf + um eine DNS Search Domain (0...n)

hinzuzufiigen und auf — um eine DNS Search Domain
wieder zu entfernen.



19.1.2 Sub Category Interfaces

Erlauterung

Dieses Menl bietet lhnen die Moglichkeit, alle
wichtigen Netzwerk Konfigurationen fiir den
Netzwerk- Port Ihres Moduls/lhrer Baugruppe
vorzunehmen.

Device Configuration - [m} *

& Network Settings

Connected via: lan0:0
Subcategory:

Physical Interface: lan0
Link Mode: Autonegotiation
Front LED Indication:

SyncE O

Virtual Interface: lan0:0 - |+

DHCP: Disabled ~

IP Address: 172.16.100.228

Netmask / Prefix Bits: €

Gateway:
VLAN: off
VLAN Priority (PCP): 0: Background

VLAN ID: o

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 55: Network - Network Interfaces

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten nadher erlautert.

Parameter

Physical Interface
Verfiigbare physikalische Netzwerk Interface werden
hier aufgelistet und kénnen ausgewahlt werden.

Link Mode (meinbergOS)

Konfigurieren Sie hier die Parameter fiir die
Verbindungsgeschwindigkeit und der Duplex-Mode
des ausgewahlten virtuellen Netzwerk- Ports.

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wiahlen im
Dropdown-Menii das zu konfigurierende Netzwerk
Interface aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen aus
sieben, (je nach Modul/Baugruppe) zur Verfiigung
stehenden Modi aus:

= Autonegotiation (automatische Erkennung)

= Mbit/Half Duplex

= 10Mbit/Full-Duplex

= 100 Mbit/Half Duplex

= 100 Mbit/Full-Duplex

= 1000Mbit/Half-Duplex

= 1000Mbit/Full-Duplex

Die Schnittstellen werden standardmaRig mit
"Autonegotiation" konfiguriert



Parameter

Front LED Indication

Der Link-Status der einzelnen Interfaces kann tiber die

Front LED visuell angezeigt werden.

Wert

Erlauterung in Tabelle 16

LED Indication Netzwerkstatus Front-LED-Status
nicht aktiviert gelb

aktiviert fiir z.B. LAN 0 Interface Link up griin

aktiviert fiir z.B. LAN 0 Interface Link down rot

aktiviert flr Interfaces LANO Linkup grin

(z.B. LAN 0 + LAN1) LAN1 Linkup

aktiviert flir Interfaces LANO Linkup rot

(z.B. LAN 0 + LAN1) LAN1 Linkdown

Tabelle 17: Front LED Indication

SyncE

Spezifische SyncE-Parameter werden nach Aktivierung des SyncE konfigurierbar

Parameter

Quality Level Detection (QLD)

Die  Qualitétsstufe des eingehenden oder
ausgehenden Signals wird bei aktiviertem QLD Uber
die ESMC (Ethernet Synchronisation Message
Channel) Nachrichten transportiert bzw.
ausgewertet. Falls die Quelle zur Synchronisation des
Systems verwendet wird, wird die Qualitdtsstufe an
die Ausgange weitergereicht.

SDH Network Option

Die ausgewadhlten Werte fiir die Qualitdtsstufen
hangen von den SDH-Netzwerkoptionen ab, die
Option 1 fiir SDH-, E1-basierte Systeme oder Option 2
flir SONET-, T1-basierte Systeme.

Fixed Input SSM
Feste Qualitatsstufe des SyncE-Eingangssignals.

Fixed Output SSM
Feste Qualitatsstufe des SyncE-Ausgangssignals.

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen:
Enable QLD aktiviert

Disable QLD deaktiviert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen die
gewlinschte SDH-Netzwerkoption.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen die
gewiinschte Qualitatsstufe aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéahlen die
gewiinschte Qualitatsstufe aus.



Parameter

Minimum Input SSM

Hier konnen Sie den minimalen SSM-Pegel des
eingehenden Signals (z.B. QL-SSU-B) auswahlen, der
als Eingangssignal noch akzeptabel ist. Meldet die
Uhr eine niedrigere Qualitatsstufe (z.B. QL-EEC1/SEC)
als die konfigurierte minimale SSM-Stufe, wird das
System diese nicht zur Synchronisation verwenden.

Local Priority

Legen Sie mit der Prioritat fest, welcher Port und
somit welches Eingangssignal die bevorzugte
Referenz (fiir die Synchronisation) bilden soll.

RJ-45 Gbit Clock Mode

Ein Port kann als Slave oder als Master fungieren.
An einem SFP Port mit Glasfaseranschluss,
funktioniert die Synchronisation automatisch in
beide Richtungen und es bedarf keiner Konfiguration.

7

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen die
gewlinschte minimale Qualitatsstufe, wie z.B. QL-PRC
oder QL-SSU-A aus.

Tragen Sie die gewiinschte Prioritat ein:
0 hochste Prioritat

255 niedrigste Prioritat

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen den
Mode aus.

Mode Rolle des Ports
Disabled Nicht vergeben
Automatic Port  wahlt die Rolle

automatisch aus

Forced Master Erzwungen ,Master”

Forced Slave Erzwungen ,,Slave“

Preferred Master | Bevorzugt ,Master®

Preferred Slave Bevorzugt ,Slave®




Parameter

Virtual Interface
Zu jedem physikalischen Interface konnen Sie hier
eine Vielzahl an virtuellen IP-Adressen hinzufligen.

Label

Sie haben hier die Moglichkeit fiir den zuvor in Virtual
Interfaces ausgewahlten virtuellen Netzwerk- Port
eine individuelle Text-Beschreibung einzutragen.

DHCP

Aktivierung/Deaktivierung des DHCP-Dienstes. Wenn
ein DHCP-Client aktiviert ist, werden die Felder fiir die
statische  IP-Konfiguration  deaktiviert.  Eine
Konfiguration eines VLAN ist allerdings moglich.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wiahlen im
Dropdown-Meni den zu konfigurierenden virtuellen
Netzwerk- Port aus.

Durch einen ,Klick“ auf + lassen sich weitere virtuelle
Netzwerk- Ports hinzufligen, welche dann ebenfalls
im Dropdown-Menii auswahlbar sind.

Tragen Sie eine gewiinschte Text- Beschreibung ein.

Statische IP oder DHCP:
»Disabled* fuir statische IP
”IPV4“ fur DHCP

»IPV6 flir DHCP



DHCP disabled

Erlauterung Device Configuration S

Haben Sie im Dropdown-Menu die Funktion DHCP

»Disabled“ gewahlt, werden die folgenden Felder e
aktiv und kdnnen konfiguriert werden. K Network Settings

Sub Category: Interfaces £

Physical Interface: lan0 ~

Link Mode: 10 MBit/s Half Duplex (10base

Virtual Interface: lan0:0 LV |

DHCP: Disabled ~

IP Address: 172.27.38.55

Wetmask / Prefix Bils: 18|

Gateway:

&
&

VLAN: off
VLAN Priority (PCP): 0: Background

VLAN ID: 0

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 56: Network - Interfaces (DHCP deaktiviert)

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter Wert

IP Address Tragen Sie eine glltige IPv4 oder IPv6 Adresse ein.
Eine IP Adresse des virtuellen Interfaces kann hier
vergeben werden.

Netmask / Prefix Bits Bitte tragen Sie hier die Anzahl der Bits ein, welche
Konfigurieren Sie hier die Subnetzmaske fiir die zuvor den Netzanteil der IP Adresse bestimmen:

eingestellte IP Adresse. = 24 Prefix Bits der IPv4 Netzmaske =2

255.255.255.0 (Class C Netz)
= 24 Prefix Bits der IPv6 Netzmaske 2 ffff:ff::0

Gateway Tragen Sie ein giiltiges IPv4 oder IPv6 Gateway ein.
Hier kénnen Sie (falls unterstiitzt) spezifisch fiir die

ausgewadhlte virtuelle Schnittstelle ein Gateway

konfigurieren.
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Parameter

VLAN
Aktivieren Sie VLAN fiir die ausgewahlte virtuelle
Schnittstelle.

VLAN ON

Wert

Wahlen Sie zwischen:
»ON¢ VLAN aktiviert
5, Off¢ VLAN deaktiviert

Per Default ist dieser Parameter deaktiviert

Spezifische VLAN Parameter werden nach Aktivierung des VLAN konfigurierbar.

Parameter

VLAN Priority (PCP)
Hier haben Sie die Moglichkeit eine Priorisierung der
VLAN Pakete vorzunehmen.

VLAN ID

Ein 12-Bit-Wert (0.. 4096), der eine Separierung von
VLAN Netzwerkverkehr in verschiedenen VLANs und
eine eindeutige Zuordnung von VLAN-Paketen
ermoglicht.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wiahlen im
Dropdown-Menu die gewlinschte Priorisierung.
Dabei steht O fiir die niedrigste und 7 fiir die hochste
Priorisierung der VLAN Pakete.

Tragen Sie eine giiltige VLAN ID ein.



19.1.3 Sub Category Bonding

Erldauterung

Dieses Menii erlaubt lhnen das Bonding
physikalischer Netzwerkports (LAN-Schnittstellen). Je
nach verwendetem Mode kann dadurch z.B. eine
Redundanz fiir Netzwerkports geschaffen werden
oder eine hohere Bandbreite erreicht werden.

Device Configuration - O x

172.27.38.55

# Newwork Settings

Sub Category: Bonding

bond0d

Interface:

Mode:

Slave Interfaces:

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 57: Network - Bonding

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

Interface
Wahlen Sie die Nummer des Bonding-Interface aus,
denen Sie Slave-Interfaces zuordnen wollen.

Mode

Sie haben die Moglichkeit, je nach Anwendungsfall
und gegebener Netzwerkstruktur aus verschiedenen
Bond-Modis auszuwahlen.

Slave Interfaces

Bestimmen Sie die die Netzwerk Ports, welche dem
zuvor im Parameter Interfaces ausgewahlten Bond-
Interface zugehdrig sind.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen sie im
Dropdown-Menii das Bonding-Interface aus.

Durch einen Klick auf + lassen sich weitere Bonding-
Interfaces hinzufiigen, welche dann ebenfalls im
Dropdown-Menii auswahlbar sind.

Wahlen Sie den Modus, in dem der Bonding-Treiber
arbeiten soll.

Aktivieren Sie die Checkbox fiir eines oder mehrere
Netzwerk Ports.



Erlauterung der Bond Modi

Mode Erlauterung

Die Pakete werden in sequenzieller Reihenfolge liber die Slave-Interfaces ilibertragen. Alle
Interfaces miissen an demselben Switch angeschlossen sein. Die Switch Ports miissen zu
Round Robin | einem Trunk zusammengefasst werden.

Dieser Modus beinhaltet Lastverteilung und Fehlertoleranz.

Der ,Active Backup“ Bonding-Modus bietet Redundanz. Es ist immer nur ein Interface des
Bond-Interface aktiv. Beim Ausfall des aktiven Slaves lbernimmt der nachste Slave. Die
Netzwerkkarten konnen liber verschiedene Switches verbunden werden.

Active Backup Nur auf dem aktiven Anschluss ist die MAC-Adresse des Bond sichtbar. Die Bandbreiten der

Interfaces konnen unterschiedlich sein.

Dieser Modus beinhaltet keine Lastverteilung, sondern nur Fehlertoleranz.

Das Interface fiir die Ubertragung wird tber eine Exklusiv-Oder-Verkniipfung der MAC-Adresse
des Ziels, mit der MAC-Adresse der Quelle ermittelt. Alle Interfaces miissen an demselben
Switch angeschlossen sein. Die Switch Ports miissen zu einem Trunk zusammengefasst
werden.

XOR

Dieser Modus beinhaltet Lastverteilung und Fehlertoleranz.

Alle Pakete werden auf allen Interfaces libertragen. Alle Interfaces miissen an demselben
Switch angeschlossen sein. Die Switch Ports missen zu einem Trunk zusammengefasst

Broadcast werden.

Dieser Modus beinhaltet keine Lastverteilung, sondern nur Fehlertoleranz.
Das ,,Bond“ w ird Uiber das Link Aggregation Control Protocol dynamisch erzeugt.

Alle Slave-Interfaces miissen die gleichen Konfigurationen fiir Geschwindigkeit und Duplex-
802.3ad Modus haben und werden gemaR den Spezifikationen des 802.3ad-Standards genutzt. Des
(LACP) Weiteren miissen alle Slave-Interfaces auf demselben Switch angeschlossen sein. Der Switch
muss 802.3ad (LACP) unterstiitzen und die Ports entsprechend konfiguriert sein.

Dieser Modus beinhaltet Lastverteilung und Fehlertoleranz.

Tabelle 18: Network -|Bond Modi




19.1.4 Sub Category Extended

Erlauterung Device Canfiguration S —

Sie haben die Moglichkeit in dem Shell- Script
(Fenster) eigene Netzwerkkonfigurationen HEEE
hinzuzufuigen. Diese  werden bei  jeder
Konfigurationsanderung, nachtraglich zu den
eigentlichen Netzwerkkonfigurationen automatisch
a ngewendet. Additional Configuration Script (fete/mbainetwork conf add):

#binish

& Newwork Settings

Sub Category: E’d

#route add -net 192.168.102.0 netmask 255.255.255.0 gw 192.168.19.1

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 58: Network - Extended Konfigurationen

Sie haben beispielsweise die Moglichkeit, statische Netzwerkrouten zu konfigurieren.

Die ,Bangline“ muss erhalten bleiben. Des Weiteren wird nur die standard-Shell unterstiitzt, jedoch

keine bash oder dash.
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19.2 Network Status

Device Configuration = ] X
Nach Auswahl des Menis gelangen Sie auf die

Startseite der Network Status.

172.27.38.55

Erlauterung % Network Status

Hostname:

Dieses Menii stellt lhnen detaillierte Netzwerk
Statusinformationen lhres Moduls/ihrer Baugruppe
zur Verfiigung.

Defaut Gateway (IPv4)

Defaut Gateway (IPv6)

DNS Server 0.

DNS Server 1

DNS Search Domain 0.

DNS Search Domain 1

Physical Interface

MAC Address:
Link ®

Link Mode: 1 GBit/s Ful Duplex (1000baseT)

Virtual Interface: e o]
DHCP: Disabled

IP Address:

Netmask / Prefix Bits:

Gateway:

VLAN Disabled

VLAN Priority (PCP):

VLAN ID:

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 59: Network - Netzwerk Statusmonitoring

Durch manuelle Anderungen via SSH oder des ,,Extended Shell- Scripts®, kann der Status ggf. von der

eigentlichen Konfiguration abweichen.

Im Folgenden werden die einzelnen Moglichkeiten des Status Monitorings naher erlautert.

Parameter Wert

Hostname Zeigt den zuvor konfigurierten Hostname an.

Default Gateway (IPv4) Zeigt die zuvor eingestellte IPv4 Gateway Adresse an.
Default Gateway (IPv6) Zeigt die zuvor eingestellte IPv6 Gateway Adresse an.
DNS Server Zeigt die zuvor eingestellte IP des DNS Servers an.
DNS Search Domain Zeigt die zuvor eingestellte DNS Search Domain an.
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Parameter

Physical Interface

MAC Address

Link

Link Mode

Mode

Assigned Interface

Virtual Interface

DHCP

IP Address

Netmask /Prefix Bits

Wert

Zeigt den Namen der aktuell ausgewahlten
physikalischen Schnittstelle oder des Bond-Interfaces
an.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen Sie hier
den Netzwerk Interface oder das Bond aus, deren
Status Sie liberwachen wollen.

Nachfolgende Parameter geben lhnen nun
detaillierte Statusinformationen.

Zeigt die zum physischen Netzwerk Interface
zugehorige MAC Adresse an.

Der Status des physikalischen Netzwerk Interface
wird hier angezeigt.

Link aktiv grin

Link inaktiv rot

Zeigt den zuvor konfigurierten Link Mode an.

Zeigt den Modus an, der fiir das ausgewahlte
Bonding-Interface konfiguriert wurde.

Zeigt die Slave-Interfaces an, die dem Bond-Interface
zugeordnet wurden.

1. Offnen Sie das Dropdown-Menii.

2. Wahlen Sie hier erneut das virtuelle Netzwerk
Interface aus, deren Status Sie Uberwachen
wollen.

Nachfolgende Parameter geben lhnen nun
detaillierte Statusinformationen zu dem
ausgewahlten virtuellen Netzwerk Interface.

Zeigt an, ob DHCP aktiviert oder deaktiviert ist.

Zeigt die zuvor konfigurierte oder durch DHCP
vergebene IP Adresse an.

Zeigt je nach Konfiguration die Netzmask / Prefix Bits
an.

0 Die Parameter IP Address und Netmask/Prefix Bits sind in Abhangigkeit von den Einstellungen des

Extended sh scripts.
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Parameter

Gateway

VLAN

VLAN Priority (PCP)

VLAN ID

86

Wert

Zeigt das zuvor eingestellte Gateway an.

Zeigt Ihnen an, ob VLAN aktiviert oder deaktiviert ist.
Enabled VLAN aktiviert

Disabled VLAN deaktiviert

Zeigt die zuvor konfigurierte Priorisierung der VLAN
Pakete an.

Zeigt die zuvor konfigurierte VLAN ID an.



20. PTP

20.1 PTP Konfiguration

. . . Device Configuration - m] *
Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die

Startseite der PTP Settings.

172.16.85.156
Erlauterung #& PTPSettings

Role: Mutticast Slave

Dieses Menii ermoglicht lhnen, alle wichtigen PTP-
Parameter lhres Moduls /lhrer Baugruppe zu
konfigurieren. Der Umfang der bomai Himbar
Konfigurationsmoglichkeiten ist dabei je nach Announce itervat
Modul/Baugruppe unterschiedlich. Syn nterval:

Delay Request Interval:

Profile: Custom

Network Protocol:

Delay Mechanism:
Compensation Value (ns):

Hybrid Mode:

&
=

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 60: PTP - Konfiguration

Role

Wahlen Sie die entsprechende Rolle aus, die der PTP Stack einnehmen soll. Je nach Auswahl werden weitere
Menipunkte sichtbar, welche von lhnen konfiguriert werden kdnnen.

Mogliche Rollen sind:

= Multicast Slave
= Unicast Slave

= Multicast Master
= Unicast Master

= Multicast Auto

= UC+'MC Master
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PTP Profile

Sie haben die Moglichkeit zwischen verschiedenen Profilen zu wahlen. Je nach Auswahl eines Profils werden die im
entsprechenden Standard definierten Parameter voreingestellt. Die Erlauterung zu den einzelnen Profilen kdnnen
Sie der untenstehenden Tabelle entnehmen.

Branche Profile Erlauterung

Custom

Bei Auswahl des ,,Custom* Profils haben Sie die Mdglichkeit, alle PTP Parameter
frei zu konfigurieren.

Default Profiles

Default E2E IEEE 1588-2008

Im IEEE 1588-2008 Standard definiertes Default Profil mit End-To-End Delay
Mechanismus. Verflighbar im Multicast and Unicast Modus.

Default P2P IEEE 1588-2008

Im IEEE 1588-2008 Standard definiertes Default Profil mit Peer-To-Peer Delay
Mechanismus. Verfligbar im Multicast Modus.

Power Profiles

€37.238-2011 (Power)

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen des Moduls/der Baugruppe fiir die
Verwendung des IEEE 1588 Precision Time Protocol in Power System-
Anwendungen, fiir prazise Zeitverteilung und Taktsynchronisation in elektrischen
Netzen mit einer Genauigkeit von 1 ps.

C37.238-2017 (Power)

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen des Moduls/der Baugruppe fiir die
Verwendung des IEEE 1588 Precision Time Protocol in Power System-
Anwendungen, flir prézise Zeitverteilung und Taktsynchronisation in elektrischen
Netzen mit einer Genauigkeit von 1 ps.

IEC/IEEE 61850-9-3 (Power)

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen des Moduls/der Baugruppe fiir das Power
Utility Profil IEC/IEEE 61850-9-3, flir prazise Zeitverteilung und
Taktsynchronisation in elektrischen Netzen mit einer Genauigkeit von 1 ps.

Telecom Profiles

ITU-T. G.8265.1 (Telecom)

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen des Moduls/der Baugruppe flir Anwendungen
des Moduls/Baugruppe im Telekom Bereich fiir Frequenzsynchronisation.

ITU-T. G.8275.1

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen des Moduls/der Baugruppe fiir Anwendungen
im Telekom Bereich fiir Phasen- und Zeitsynchronisation mit PTP- Unterstiitzung
im Netzwerk.

ITU-T. G.8275.2

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen des Moduls/der Baugruppe flir Anwendungen
des Moduls/Baugruppe im Telekom Bereich fiir Phasen- und Zeitsynchronisation
mit teilweiser PTP Unterstiitzung im Netzwerk.

DOCSIS 3.1

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen des Moduls/der Baugruppe fiir Kabelnetz-
Betreiber (Data-Over-Cable Service Interface Spezifikationen), das auf dem
Telecom ITU-T G.8275.1 Profil basiert.

Broadcast Profiles

IEEE 802.1AS

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen, fiir Anwendungen des Moduls/Baugruppe im
Bereich AVB und TSN.

AES67 Media

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen des Moduls/der Baugruppe im AES67
Standard. Fir die Synchronisation von IP-basierten Audionetzwerkprodukten,
basierend auf bestehenden Standards wie AES67 oder RAVENNA.

SMPTE ST 2059-2

Vorkonfigurierte PTP-Einstellungen fiir Verwendung des Moduls/der Baugruppe
fiir die Synchronisation von IP-basierten Video- und Audioprodukten in
professioneller Broadcast Umgebung.

Tabelle 19: PTP Profile
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20.1.1 Role Multicast Slave

Parameter

Network Protocol
Ihnen stehen Optionen fiir das Netzwerkprotokoll zur
Auswabhl:

UDP/IPv4 (Layer 3)

IP Frames mit IPv4 Header. UDP basierte
Kommunikation

UDP/IPv4 (Layer 3)

IP Frames mit IPv6 Header. UDP basierte

Kommunikation

IEEE 802.3/Ethernet (Layer 2):
Ethernet-Frames basierend auf MAC-Adressen von
Slave und Master.

Domain Number

Eine PTP-Domain ist eine logische Gruppe von PTP-
Geraten innerhalb eines physikalischen Netzwerks,
die von derselben Domain-Number definiert wird.

PTP Gerate, die miteinander kommunizieren sollen,
missen mit einer eindeutigen Domain-Number
konfiguriert werden.

Announce Interval

Gibt die Rate fiir das Senden von , Announce
Messages‘ zwischen Mastern an. Dies dient dazu,
den aktuellen GM auszuwéahlen (Best Master Clock
Algorithmus).

Sync Interval
Gibt die Rate fiir das Senden von Sync-Nachrichten
von einem Master an einen Slave an.

Delay Request Interval

Gibt die Rate an, wie oft Delay Messungen von einem
Slave an den Master initiiert werden. Bei einem
Master entspricht diese Einstellung dem Limit den
dieser Master als maximale Delay Request Rate mit
einem Slave erlaubt.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und waéhlen
zwischen den Netzwerk Protokollen UDP/IPv4,
UDP/IPv6 und IEEE 802.3 aus.

Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeil
gewlinschte Domain Number aus.

Buttons, die

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen aus den
verfligharen Einstellungen

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen aus den
verfligharen Einstellungen:

von -5 (32/s) bis 5 (1/32s)
von einigen Modulen unterstiitzt:

-7 (128/s) bis 7 (1/128s)

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen aus den
verfligharen Einstellungen:

von -5 (32/s) bis 5 (1/32s)
von einigen Modulen unterstiitzt:

-7 (128/s) bis 7 (1/128s)



Parameter

Delay Mechanism
Zwei Optionen moglich:

E2E (End-to-End)
Hier werden delay Meldungen direkt von einem Slave
an den Master gesendet (two end nodes).

P2P (Peer-to-Peer)
Jedes Gerat (ein Peer) im Netzwerk tauscht peer-
delay- Meldungen mit seinem Nachbarknoten aus.

Der P2P Mechanismus kann nur in 1588 PTP-fahigen
Netzwerken verwendet werden, bei welchen alle
Netzwerkknoten den P2P Mechanismus unterstiitzen
und diesen auch aktiviert haben.

Compensation Value
Dieser Parameter kann dazu genutzt werden, eine
bekannte Asymmetrie zu kompensieren.

Hybrid Mode

In diesem Modus werden PTP-Nachrichten
(Sync, Follow und Announce) in Multicast gesendet,
wahrend die Delay Request- und Delay Response-
Nachrichten in Unicast gesendet werden.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wiahlen im
Dropdown-Menii den gewiinschten Delay
Mechanismus fiir Ihr PTP-Netzwerk aus.

Tragen Sie einen Wert fiir die PTP-Delay-Asymmetrie-
Kompensation in Nanosekunden ein.

Der Wert muss positiv sein, wenn die Verbreitungszeit
von Master zu Slave langer ist als die Verbreitungszeit
von Slave zu Master.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen:
50N Hybrid Mode aktivieren

»,Off¢ Hybrid Mode deaktivieren



20.1.2 Role Unicast Slave

Parameter

Network Protocol
Siehe Role ,Multicast Slave“

Domain Number
Siehe Role ,,Multicast Slave “

Compensation Value (ns)
Siehe Role ,Multicast Slave “

Unicast Master

Sie haben die Moglichkeit, fiir einen Slave mehrere
Unicast Master zu konfigurieren. Ist der primare
Master nicht erreichbar, wahlt der Slave den
sekundaren Master (Alternate Master).

Address
Hier haben Sie die Moglichkeit die IP-Adresse des
zuvor konfigurierten Unicast Master einzutragen.

Clock ID
PTP Clock ID des GMs.

Announce Interval
Siehe Role ,,Multicast Slave “

Sync Interval
Siehe Role ,,Multicast Slave “

Delay Request Interval
Siehe Role ,Multicast Slave “

Transmission Duration (sec)
Giltigkeitsdauer eines Unicast Paketabonnements
(Announce/Sync/Delay Request) in Sekunden.

Kurz vor Ablauf der Giiltigkeitsdauer versucht der
Slave erneut ein Paketabonnement beim Master
anzumelden.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen:
#0 primarer Master

#1 sekundarer Master

Tragen Sie eine giiltige IP Adresse in das Feld ein

Tragen Sie die Clock ID des Masters ein.

Alternativ kdnnen Sie die voreingestellte Wildcard-ID
(FF:FF:FF:FF:FF:FF:FF:FF) verwenden, um eine
beliebige Clock-ID zu erlauben.

Tragen Sie die Glltigkeitsdauer in Sekunden ein.



20.2 PTP Status

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite des PTP Status.

Erlauterung

Der PTP Status liefert lhnen alle wichtigen
Informationen zu lhren zuvor konfigurierten PTP-
Parametern.

Device Configuration - O K

172.16.85.156

=

7| PTP Status

Wersion

Metwork Protocol.

Domain Number: 0
Delay Mechanism: E2E
Delay Request interval -5 (32/s)
Port State: Disabled
Path Delay: Ons
Offset: Ons

Grandmaster Clock I 00:00:00:00:00:00:00:00

|||m|r |||m|j»

Clock Class: o
Clock Accuracy: Unknown
Clock Variance: Ox0000
Time Source: Unknown

UTC Offset: 0s

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 61: PTP - Status Monitoring

Im Folgenden werden die einzelnen Moglichkeiten des Status Monitorings naher erlautert.

Parameter

Version

Network Protocol

Domain Number

Delay Mechanism

Delay Request Interval
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Wert

Zeigt die Version des PTP Standards an.

Zeigt das ausgewahlte Netzwerk Protokoll an.

Zeigt die zuvor konfigurierte Domain Number an.

Zeigt den zuvor konfigurierten Delay Mechanismus
an.

Zeigt den zuvor konfigurierten Delay Request Interval
an.



Mogliche Status des PTP Ports

Port State

Zeigt den Status des zuvor konfigurierten PTP Ports an.

Status Erlduterung

Uninitialized Das PTP-Modul bootet, der Software-Daemon ist noch nicht gestartet, die IP-Adresse ist
noch nicht zugewiesen.

Initializing In  diesem  Zustand initialisiert der Port seine Datensdtze, Hardware und
Kommunikationseinrichtungen.

Stopped Der PTP-Dienst wurde angehalten oder aufgrund eines fehlenden Links auf dem PTP-Port oder einer
nicht synchronisierten Master-Clock nach einem Systemstart nicht gestartet.

Listening Der Port wartet entweder, dass der Announce Receipt Timeout abldauft um sich selbst als Master zu
deklarieren oder auf den Empfang einer Announce Massage von einem Master.

preMaster Ein kurzer Ubergangszustand, wihrend der Port zum Master wird.

Master Der Port ist aktuell Master.

Passive Der Port befindet sich im passiven Modus. In diesem Fall ist in der PTP-Domain eine andere Master
Clock aktiv. Der Port kann den Master-Status einnehmen, wenn er aufgrund des BMCA (Best Master
Clock-Algorithmus) ermittelt, dass kein besserer Master in der PTP-Domain existiert.

Uncalibrated Der Port ist als Slave konfiguriert und hat bereits einen geeigneten GM in der PTP Domain gefunden.
Die PTP Instanz wartet darauf, das Path Delay zu einen GM zu berechnen und die PTP Clock mit Hilfe
des berechneten Offsets zum GM zu setzen.

Slave Der Port ist im Slave State und hat seinen Offset und sein Delay zum GM vollstandig berechnet.

Tabelle 20: PTP - Status der PTP Schnittstellen

Parameter

Wert

Path Delay

Das berechnete Path Delay zwischen Slave und
Master (E2E) oder zum nachsten PTP-Peer (P2P).

Offset

Der aktuelle Offset der lokalen PTP Zeit zur
Referenzzeit des Grandmasters.

GM Clock ID

PTP Clock ID des GMs.

Clock Class

PTP Clock Class des aktuell gewahlten PTP GM. Dieser
Wert wird im BMCA verwendet.

Clock Accuracy

Die Phasen-Genauigkeit des aktiven GMs zur vom GM
verwendeten Referenzzeit (z.B. GPS). Dieser Wert wird
im BMCA verwendet.

Clock Variance

Maximal mogliche Varianz der Zeitbasis. Berechnet
anhand der ,LAllan deviation“. Dieser Wert ist
abhangig vom im Gerat verbauten Oszillator. Dieser
Wert wird im BMCA verwendet.

Time Source

Der Typ einer Zeitquelle, wie er vom GM verwendet
wird.

UTC Offset

Dieser Wert stellt den aktuellen Offset zur PTP-Zeit,
basierend auf TAl zur Berechnung, von UTC dar.
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21. PTP (IEEE1588)

21.1 PTP (IEEE1588) Konfiguration

. ) . Device Configuration - m} *
Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die

Startseite der PTP (IEEE) Settings.

152.168.101 61

Erlauterung & PTP (IEEE1588) Settings
7 Instance: #01: lanz:0
In diesem Meni koénnen Sie alle wichtigen PTP- Physical Interface: ian2
Parameter Ihres Moduls /lhrer Baugruppe, welche die = Network Configuration
PTP IEEE1588 unterstiitzen konfigurieren. Der e Ay

Virtual Interface: lan2:0

Umfang der Konfigurationsmoglichkeiten ist dabei je
nach Modul/Baugruppe unterschiedlich.

192.168.104.61/24

Instance Alias:

Time Protocol:

Operation Mode:

Frofile:

Metwork Protocol:

Domain

One-Step:

Hardware Packet Generation:
Delay Mechanism:

Hybrid Mode:

PTP DSCP Class: Best Effort (0x00)

Unicast TTL:

Wulticast TTL:

Temporarily Disabled:

Priority 1

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 62: PTP IEEE - Konfiguration

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten nadher erlautert.

Parameter Wert

Instance Wahlen Sie die zu konfigurierende Instanz aus.
Konfigurierte PTP Instanzen werden hier aufgelistet

und konnen ausgewdhlt werden. Durch einen Klick auf + lassen sich weitere Instanzen

hinzufligen oder durch Klick auf =, entfernen. Diese
sind dann ebenfalls im Dropdown-Menii auswahlbar.
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Parameter

Physical Interface
Wahlen Sie fiir die zuvor selektierte Instanz einen
physischen Netzwerk Port aus.

192.168.101.61

J& PTP (IEEE1588) Settings

Instance: #01: lanZ:0 Lo | I

Physical Interface: lan2 e

I| —= Network Configuration |I

License: 8 Clients (PL-A}

Virtual Interface: lanz:0 ~

192.168.104.61/24

Abbildung 63: Crosslink Network Configurations

Virtual Interface
Sie konnen hier dem zuvor selektierten physischen
Port eine virtuelle Schnittstelle zuordnen.

License

Wert

Wabhlen Sie einen physischen Netzwerk Port aus.

Um| in die Netzwerkeinstellung des gewahlten
Interfaces zu gelangen, klicken Sie auf den Button
(siehe Abb. 50).

Wahlen Sie eine virtuelle Schnittstelle aus.

Zeigt das  PTP-Performance-Level und die

entsprechende Anzahl der Unicast Clients an.

Time Protocol

Wahlen sie das Time Protocol, welches von dem
ausgewahlten Modul/der Baugruppe unterstitzt
wird.

Operation Mode

Wahlen Sie den entsprechenden Mode aus, die der
PTP Stack einnehmen soll. Je nach Auswahl werden
weitere spezifische Parameter konfigurierbar.

Profile

Sie haben die Moglichkeit zwischen verschiedenen
branchenspezifischen PTP Profilen (siehe Tab. 17, S.
92) zu wahlen.

Je nach Profil werden die im Standard definierten
Parameter voreingestellt.

Network Protocol
Ihnen stehen Optionen fiir das Netzwerkprotokoll zur
Auswahl:

UDP/IPv4 (Layer 3)
IP Frames mit
Kommunikation

IPv4 Header. UDP basierte

IEEE 802.3/Ethernet (Layer 2):
Ethernet-Frames basierend auf MAC-Adressen von
Slave und Master.
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Wahlen Sie ein Time-Protocol aus.

Wahlen Sie einen Operation Mode aus.

Wahlen Sie ein PTP-Profil aus.

Wahlen Sie das gewiinschte Protokoll aus.

Nach Auswahl des IPv6 Protokolls steht Ihnen der
Parameter IPv6 Multicast Scope zur Verfiigung

Domain


Matthias Meinberg
Im englischen ergänzen

Matthias Meinberg
im englischen ergänzen


PTP-Module, welche als Slave fungieren und sich mit
einem bestimmten Master in einem physikalischen
Netzwerk synchronisieren sollen, missen einer
logische Gruppe zugeordnet werden.

Dies geschieht durch die Vergabe einer einzigartigen
Domain-Nummer, welche bei dem Slave und dem
zugehdrigen Master identisch sein muss.

Ipv6 Multicast Scope
Das Préfix von IPv6-Multicast-Adressen gibt deren
Umfang an. Ein besonderer Umfang in Fall des

Multicast-Modus kann hier gewahlt werden.

%6

Tragen Sie eine glltige Domain-Nummer ein.

Wahlen Sie einen Giiltigkeitsbereich aus.



Parameter

One Step

Im ,,One-Step-Betrieb“ wird der genaue Zeitstempel
als Teil des PTP Pakets verschickt und nicht wie beim
»TWO-Step-Betrieb“ in einem zweiten ,FollowUp*
Paket.

Hardware Packet Generation

In dieser Betriebsart werden die PTP Pakete direkt
vom FPGA generiert und nicht von der PTP Software.
Dadurch wird eine wesentlich hohere Client Kapazitat
und Paketrate erzielt. Diese Betriebsart ist nur in
Verbindung mit dem ,One-Step“ Clock Modus
moglich.

Delay Mechanism
Die Erlduterung dieses Parameters finden Sie im
Kapitel Role Multicast Slave

Hybrid Mode (Delay Mechanism E2E)

In diesem Modus werden PTP-Nachrichten
(Sync, Follow und Announce) in Multicast gesendet,
wahrend die Delay Request- und Delay Response-
Nachrichten in Unicast gesendet werden.

PTP DSCP Class

Sie haben die Moglichkeit die Priorisierung der PTP-
Pakete durch Auswahl einer DSCP-Class zu
bestimmen.

Die Informationen iiber die ,DSCP-Class“ werden in
einen Header eines IPv4-Pakets eingefiigt. Router
konnen diese Informationen auswerten und
behandeln das PTP-Paket als priorisiert.

Unicast TTL

Der Parameter ist nur relevant, wenn Unicast PTP
konfiguriert ist. Die TTL beschreibt die Anzahl der
Hops (z.B. Router), die ein Paket passieren darf, bevor
es verworfen wird.

Multicast TTL

StandardmaRig wird der PTP-Multicast-Verkehr nicht
geroutet und dieser Wert wird vom PTP-Standard als
"1" definiert. Sie haben allerdings die Moglichkeit
einen benutzerdefinierten Wert einzugeben.

Temporarily disabled
Sie haben die Moglichkeit diese Instanz
voriibergehend zu deaktivieren.
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Wert

Aktivieren Sie die Checkbox, um ,One-Step“ zu
aktivieren. Per Default ist dieser Parameter
deaktiviert

Aktivieren Sie die Checkbox, um ,Packet Generator“
zu aktivieren. Per Default ist dieser Parameter
deaktiviert.

Wahlen Sie zwischen den ,Delay Mechanism“ E2E
und P2P

Aktivieren Sie die Checkbox, um ,Hybrid Mode“ zu
aktivieren. Per Default ist dieser Feature deaktiviert
und ist erst aktivierbar, wenn zuvor der Packet
Generator aktiviert wurde.

Wabhlen Sie die gewiinschte PTP-DSCP Class aus.

Tragen Sie einen benutzerdefinierten TTL-Wert in das
Feld ein, oder belassen ihn bei dem Default Wert von
64.

Tragen Sie einen benutzerdefinierten TTL-Wert in das
Feld ein, oder belassen ihn bei dem Default Wert von
1.

Aktivieren Sie die Checkbox, um die Instanz

vorubergehend zu deaktivieren.



Parameter

Priority 1

Es ist moglich, dass der aktuelle GM seine GPS
Referenz verliert, durch einen Schalterfehler getrennt
wird oder aus einem anderen Grund die Arbeit als GM
nicht weiterfiihren kann.

Die Priority 1 ist dann der erste Parameter, der vom
Standard-BMCA verwendet wird und nachdem ein
neuer GM ausgewahlt wird.

Sie haben aber auch die Mdglichkeit fiir thr PTP
Netzwerk eine eigene Prioritdt flir den BMCA zu
konfigurieren.

Fixed Quality
Erlduterung der konfigurierbaren Parameter im

Kapitel Fixed Clock Quality.

Priority 2

Die Priority 2 wird vom Standard-BMCA kurz nach der
Clock Class, der Clock Accuracy und der Clock
Variance konsultiert, um einen neuen GM zu
bestimmen.

Dieser Parameter kann es z.B. Systemintegratoren
ermoglichen, einem GM Vorrang vor einem anderen
GM mit gleicher Genauigkeit zu geben.

Announce Receipt Timeout

Gibt die Rate fiir die ,Announce-Timeout-Messages
an. Diese ist in der Regel 2-10 Mal so hoch sind wie der
Announce Interval, mit einem Standardwert von 3. In
dieser Zeit sollte das BMCA-Verfahren den aktuellen
GM auswahlen.

Announce Interval

Gibt die Rate fiir das Senden von ,Announce
Messages‘ zwischen Mastern an. Dies dient dazu,
den aktuellen GM auszuwahlen (Best Master Clock
Algorithmus).

Sync Interval
Gibt die Rate flir das Senden von Sync-Nachrichten
von einem Master an einen Slave an.

Delay Request Interval (Slave)
Gibt die Rate an, wie oft Delay Messungen von einem
Slave an den Master initiiert werden sollen.

Peer Delay Request Interval (P2P)
Gibt die Rate an, wie oft Delay Messungen initiiert
werden sollen.
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Wert

Tragen Sie einen benutzerdefinierten Wert fiir die
Priority 1 ein.

Es wird empfohlen den Standartwert
nicht zu dandern, um die Auswahl des
besten GM nach dem BMCA nicht zu
beeinflussen.

Nur in einigen Profilen ist er nicht anderbar.

Wahlen Sie einen benutzerdefinierten Wert fiir die
~Announce Receipt Timeout®“ oder belassen diesen
bei dem Default Wert von 3.

Wahlen Sie einen benutzerdefinierten Wert fiir den
L2Announce Interval“ oder belassen diesen bei dem
Default Wert von 1 (1/2s).

Wahlen Sie einen benutzerdefinierten Wert fiir den
»Sync Interval“ oder belassen diesen bei dem Default
Wert von 0 (1/s)

Wahlen Sie einen benutzerdefinierten Wert fiir den
~Delay Request Interval“ oder belassen diesen bei
dem Default Wert von 3 (1/8s).

Der Wert ist voreingestellt und nicht konfigurierbar.



Parameter

Min. Delay Request Interval (Master/E2E)
Gibt das Limit an, den dieser Master als maximale
Delay Request Rate mit einem Slave erlaubt.

Unicast Master

Sie haben die Moglichkeit, fiir einen Slave mehrere
Unicast Master zu konfigurieren. Ist der primére
Master nicht erreichbar, wahlt der Slave den
sekundaren Master (Alternate Master).

Master Address
Die IP-Adresse des Systems, welche den Slave-
Systemen als GM dient.

Master Clock ID

Damit die GM-Uhr eine eindeutige Identitat besitzt,
wird fiir diese eine 64-Bit-,Master Clock ID“ vergeben.
Diese enthalt bis zu 8, 8 Bit Taktidentitaten, die in der
Regel auf MAC-Adresse basieren.

Master Port ID

Eine Uhr, die mehrere PTP Ports Dbesitzt
(beispielsweise eine Boundary Clock), nummeriert
die Ports mit der Port ID durch.

Announce Interval
Durch einen Klick auf Announce Interval gelangen
Sie zu der Erlauterung des Parameters.

Sync Interval
Durch einen Klick auf Sync Interval gelangen Sie zu
der Erlduterung des Parameters.

Delay Request Interval
Durch einen Klick auf Delay Request Interval
gelangen Sie zu der Erlauterung des Parameters.

Transmission Duration (sec.)
Durch einen Klick auf Transmission Duration
gelangen Sie zu der Erlduterung des Parameters
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Wert

Wahlen Sie einen benutzerdefinierten Wert fiir den
»Min. Delay Request Interval“ oder belassen diesen
bei dem Default Wert von 3 (1/8s).

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen:
#0 primarer Master

#1 sekundarer Master

Tragen Sie eine giltige IP-Adresse des GM ein.

Tragen Sie eine giiltige Master Clock ID ein. Falls diese
unbekannt oder nicht definiert ist wird hier
FF:FF:FF:FF:FF:FF:FF:FF verwendet.

Tragen Sie eine glltige Master Port ID ein.
Falls diese unbekannt oder nicht definiert ist wird hier
FF:FF verwendet.




Parameter

Asymmetrie Compensation

Durch verschiedene Einfliisse kann es zwischen den
Laufzeiten der PTP Pakete zwischen Master und Slave
und Slave und Master zu Verzogerungen kommen.

Fiir eine solche Asymmetrie kann es eine Reihe von
Ursachen geben:

= Unterschiede in der
Verbindungsgeschwindigkeit zwischen Master
und Slave

= Unterschiede in den Faserlangen der Datenkabel,
wenn fiir die beiden Richtungen separate Fasern
verwendet werden.

Verzogerung bei Glasfaser =5 ns/m

1 m Langendifferenz = 2,5 ns Asymmetrie
Halfte der Differenz zwischen den
Verbreitungszeiten.

Compensation Value (ns)
Dieser Parameter kann dazu genutzt werden, eine
bekannte Asymmetrie zu kompensieren.

Timescale
Gibt an auf welche anwendungsspezifische Zeitskala
synchronisiert wird.

PTP Standard (TAI):

Nach dem Standard wird die TAl-Timesale in den PTP
Zeitstempeln verwendet. TAI ist ein linearer
Zeitrahmen ohne Diskontinuitaten, wie eingefiigte
Schaltsekunden in dem UTC-Timescale. Eine
Zeiteinheit basiert auf SI Sekunde.

Arbitary (ARB):
Diese verwendete Zeitskala wird vom Benutzer
bestimmt.

Log Level

Mit Hilfe der Log Level haben Sie die Moglichkeit das
Minimum-Log Level zu definieren. Je hoher das Log
Level eingestellt wird, desto detaillierter werden die
Ereignisse des Systems gespeichert.
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Wert

Aktivieren Sie die Checkbox, um die ,,Asymmetrie
Kompensation® zu aktivieren.

Per Default ist dieser Parameter deaktiviert.

Tragen Sie einen Wert fiir die PTP-Delay-Asymmetrie-
Kompensation in Nanosekunden ein.

Der Wert muss positiv sein, wenn die Verbreitungszeit
von Master zu Slave langer ist als die Verbreitungszeit
von Slave zu Master.

Wabhlen Sie die gewiinschte Timescale aus.

Wahlen Sie das gewiinschte Log Level aus.

(Error)
(Warning)
(Notice)
3(Info)
4(Debug)

0
1
2



Parameter

PTPv1 Hardware Compatibility

Sync-Messages werden mit Null-Bytes aufgefiillt, um
die GroRe der PTPv1-PaketgrofRe zu erreichen. Dies ist
fiir bestimmte PTP Hardware notwendig.

Management Messages

Der PTP Stack kann auf PTP Management
Nachrichten reagieren, um Informationen iiber den
aktuellen Zustand weiter zu geben.

Packet Counters

Mit dieser Option konnen die PTP Pakete gezahlt
werden, die seit dem Start des PTP Stacks versendet
oder empfangen wurden.

Wert

Aktivieren Sie die Checkbox, um die ,PTPv1 Hardware
Kompatibilitat“ zu aktivieren.

Per Default ist dieser Parameter deaktiviert.

Klicken Sie auf die Checkbox, um die ,,Management
Messages” zu deaktivieren.

Per Default ist dieser Parameter aktiviert.

Klicken Sie auf die Checkbox, um die ,Packet
Counters® zu deaktivieren.

Per Default ist dieser Parameter aktiviert
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21.1.1 Profilspezifische Parameter

Profile SMPTE ST 2059-2

SMPTE 5T 2059-2:

System Frame Rate: 29.97 Hz

Dtrcp Frame

Time Address Flags:
. g DCcIchramE

Next Jam Mode: Daity Jam Event

Jam Time (hh:mm:ss): ‘ 12 ‘;

15 H24

Event Timescale: FTP (TAl)

Abbildung 64: SMPTE ST 2059-2 - Konfiguration

System Frame Rate
Geben Sie die Bildwiederholfrequenz an.

Time Address Flags
Sie haben die Mdglichkeit sowohl Drop Frame als
auch Color Frame zu konfigurieren.

Next Jam Mode

Der Jam ist das Ereignis, bei dem eine Diskontinuitat
in die Sequenz des Zeitcodes eingefiigt wird, um die
angesammelte Verschiebung zwischen Zeitcode und
der tatsdchlichen Zeit zu beseitigen. Dies ist beim
NTSC Verfahren beispielsweise der Fall.
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Wahlen Sie eine Frame Rate fiir lhre spezifische
Anwendung aus.

Folgende Bildwiederholfrequenzen konnen gewahlt
werden.

= 24 frames/sec (film High Definition, 2k, 4k, 6k)

= 25 frames/sec (PAL Europa System, Brasilien,
Argentinien und SECAM)

= 2997 (30x1000+1001) frames/sec  (NTSC
amerikanisches System (US, Kanada, Mexico,

Kolumbien, etc...)

=  30frame/sec (HDTV-SD)

Aktivieren Sie die Checkbox, um den Bit 0 ,Drop
Frame“ zu aktivieren.

0: Non-drop-frame
1: Drop-frame

Aktivieren Sie die Checkbox, um den Bit 1 ,Color
Frame“ zu aktivieren.

0: Not in use

1: In use

Wahlen Sie aus verschiedenen Jam Modes fiir lhre
spezifische Anwendung.



Parameter

Jam Date
Sie haben die Méglichkeit fiir das ,,Single Jam Event®
ein Datum zu bestimmen.

Jam Time (hh:mm:ss)

Sie haben die Moglichkeit sowohl fiir das Daily Jam
Eventals auch fiir das ,,Single Jam Event* eine Uhrzeit
zu bestimmen.

Event Timescale
Gibt an welche anwendungsspezifische Zeitskala fiir
das ,,Jam Event“ genutzt wird.

Wert

Tragen Sie ein Datum ein.

Tragen Sie eine Uhrzeit ein.

Wahlen Sie eine Zeitskala aus.

Profile IEEE C37.238-2011

IEEE C37.238-2011:

Grandmaster ID: 3 w

Metwork Time Inaccuracy (ng): 0

Alt. Time Offzet Indicator: uTc

Abbildung 65: Profil IEEE C37.238-2011 - Konfiguration

Grandmaster ID
Im Power Profil C37.238-2011 muss dem Grandmaster
eine 1 Byte ID zugewiesen werden.

Network Time Inaccuracy (ns)

Mit der Network Time Inaccuracy wird die zu
erwartende Ungenauigkeit zwischen Master und
Slave angegeben, sodass der Slave am Ende der
Synchronisationskette eine Aussage Uber die
wahrscheinliche Genauigkeit treffen kann.

Alt. Time Offset Indicator

Hier kann eine Zeitzone eingestellt werden, die es
einem Slave ermoglicht, die aktuelle Lokalzeit zu
errechnen.

Wahlen Sie eine ID zwischen 3 und 254 aus

Ublicherweise wird beim Grandmaster als Startwert
die Grundgenauigkeit des PTP Ausgangs zu UTC
angegeben, also beispielsweise 100 ns

Es kann entweder UTC oder aus einer Liste an
voreingestellten Zeitzonen ausgewahlt werden.
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ITU-T G.8275.1:

ITU-T G.B275.1:

MAC-Address: Forwardable (01:18:19:00:00: ~

Abbildung 66: ITU G.8275.1 - Konfiguration

MAC-Address
Das Profil ITU-T. G. 8275.1 ermdoglicht fir die PTP
Messages die Konfiguration einer ,forwardable“ oder
,hon-forwardable“ Multicast Destination Adresse
vorzunehmen.

21.1.2 Fixed Clock Quality

Wahlen Sie die gewlinschte Multicast Destination
Adresse aus.

Fixed Clock Quality:

Clock Class (Sync): &

Clock Class (Holdover): T

Clock Class (Free Running): 52

Clock Accuracy: within 100 ns e
Clock Variance: | 13563

Time Source: GPS e

Abbildung 67: Fixed Clock Quality - Konfiguration

Clock Class (Sync)
Clock Class Wert im synchronen Zustand.

Clock Class (Holdover)
Clock Class Wert im Holdover.

Clock Class (Free Running)
Clock Class Wert im Freilauf.

Clock Accuracy
Simulierte Clock accuracy.

Clock Variance

Sie haben die Moglichkeit die maximal mogliche
Varianz der Zeitbasis zu konfigurieren. Dieser Wert ist
abhangig vom verbauten Oszillator und wird im BMCA
verwendet.

Time Source
Sie haben die Moglichkeit verschiedene Zeitquellen
auszuwahlen, welche der GM propagieren soll.

Aktivieren Sie die Checkbox, um die ,Fixed Clock
Quality” zu aktivieren. Mit Aktivierung dieses
Parameters konnen die Parameter, die beim Best
Master Clock Algorithmus verwendet werden,
manuell UGberschrieben werden. Diese Funktion
ermoglicht einen ,Simulationsmodus® fiir den PTP
Ausgang

Tragen Sie einen Wert von 0-255 ein.

Tragen Sie einen Wert von 0-255 ein.

Tragen Sie einen Wert von 0-255 ein.

Wahlen Sie einen der voreingestellten Werte aus.

Tragen Sie in dieses Feld den zu simulierenden Wert
ein.

Wahlen Sie eine Zeitquelle aus.
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21.2 PTP (IEEE1588) Status

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite des PTP IEEE1588 Status.

Erlauterung

Entnehmen Sie diesem Meni alle wichtigen PTP-
Statusmeldungen lhres Moduls /Ihrer Baugruppe, die
PTP IEEE1588 unterstutzen.

Device Configuration

172.27.38.55

[2| PTP(IEEE1588) Status

Instance:

Port State:

Current Time:
Offset From Internal Ref.
Clock ID:

Port ID:

Priority 1

Clock Class:

Clock Accuracy:
Clock Variance:
Priority 2:
Announce Interval:

Sync Interval:

Min. (P)Delay Request Interval:

Delay Mechanism:
Utilization

Unicast Slaves:
Flags:

UTC Offset:
Time Source:
Utilization

Total RX Packets:
Total TX Packets:

PTP Datasets

Pkt. Counters

Master

2018-08-25, 06:28:31.144512832
Ons
EC:46:70:FF.FE.0C:E4.T6
1

128

&

0x21 (within 100 ns)
0x34FB

128

-3 (&fs)

0 (1is)

3 (1/8s)

E2E

0%

0

UTC Offset valid

FTP Timescale

Time Traceable
Frequency Traceable

37s
GPS
0%

0 (0.0/sec)
2977658 (9 Oisec)

ApplyAll & Close Revoks All Cancel & Close

Abbildung 68: PTP IEEE - Status Monitoring

Im Folgenden werden die einzelnen Méglichkeiten des Status Monitorings naher erlautert.

Parameter

Instance

Port State

Current Time

Offset from internal Ref.:

Clock ID

PortID

()

mochten.

Wert
Wahlen Sie die PTP Instanz aus, deren
Statusinformationen Sie sich anzeigen lassen

Zeigt den PTP Port State der aktuell ausgewahlten

Instanz an.

Zeigt das aktuelle Datum und die Uhrzeit des Ports an.

Zeigt den Offset zur internen Referenzquelle an.

Zeigt die Clock ID der PTP Instanz an.

Zeigt die Port ID der PTP Instanz an.



Parameter

Priority 1

Clock Class

Clock Accuracy

Clock Variance

Priority 2

Announce Interval

Sync Interval

Min. (P) Delay Request Interval

Delay Mechanism

Utilization

Unicast Slaves

Flags

UTC Offset

Time Source

Total RX Packets

Total TX Packets
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Wert

Zeigt die Prioritat 1 fiir den BMCA an.

Zeigt die PTP Clock Class des aktuell gewahlten PTP
GM an.

Zeigt die Phasen-Genauigkeit des aktiven GMs zur
vom GM verwendeten Referenzzeit an

Zeigt die maximal mogliche Varianz der Zeitbasis an,
welche anhand der ,Allan deviation“ berechnet wird.
Dieser Wert ist abhangig vom Oszillatortyp.

Zeigt die Prioritat 2 fir den BMCA an

Zeigt die Rate fir das Aussenden von ,Announce
Messages“ an.

Zeigt die Rate flir das Senden von Sync-Nachrichten
von einem Master an einen Slave an.

Zeigt das Limit eines Masters fiir die Delay Request
Nachrichten eines Slaves an.

Zeigt den aktuell konfigurierten Delay Mechanismus
an.

Zeigt die prozentuale Auslastung des PTP Ports an

Zeigt die Anzahl der verbundenen PTP Clients an.

Zeigt den aktuellen Wert der PTP Flags an (z.B.
Validitat des UTC Offsets, verwendeter Timescale)

Zeigt den aktuellen Offset von UTC zur PTP-Zeit an.

Zeigt die verwendete Zeitquelle fiir PTP an.

Zeigt die kumulierte Anzahl aller empfangenen PTP
Pakete an.

Zeigt die kumulierte Anzahl aller gesendeten PTP
Pakete an.



21.2.1 Datasets

Dieses Meni bietet lhnen umfangreiches Statusmonitoring aller Parameter, der im PTP IEEE 1588 definierten
Datasets.

Um sich die PTP Datasets anzeigen zu lassen, klicken Sie auf PTP Datasets

Current Dataset:

Parameter Wert

Steps Removed Zeigt den Wert des ,,Steps Removed® Parameters an.
Dieser gibt an, wie viele PTP Boundary Clocks sich
zwischen Master und Slave befinden.

Offset from Master Zeigt der berechnete Offset zum aktuell verwendeten
PTP Master an.

o Nur im Slave Modus giiltig.

Mean Path Delay Zeigt das berechnete Path Delay zwischen Slave und
Master (E2E) oder zum nachsten Peer (P2P) an.
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Parent Dataset:

Parameter

Parent Clock ID

Parent Port ID

Parent Stats

Grandmaster Priority 1

Grandmaster Priority 2

Grandmaster Clock Class

Grandmaster Clock Accuracy

Grandmaster Clock Variance

Grandmaster Clock ID

Wert

Zeigt die Clock ID des aktuell verwendeten Masters
an. Diese kann im Falle einer PTP Boundary Clock von
der Clock ID des GM abweichen.

Zeigt die PTP Port ID des aktuell verwendeten Masters
an.

Zeigt an, ob die statistischen Werte ,,Offset Scaled Log
Variance“ und ,Clock Phase Change Rate“ des
aktuellen Masters gemessen worden und giiltig sind.

Zeigt die Prioritat 1 des GM an.

Zeigt die Prioritdt 2 des GM an.

Zeigt die Clock Class des GM an.

Zeigt die Phasengenauigkeit des aktiven GM zu der
vom GM verwendeten Referenzzeit an.

Zeigt die maximal mogliche Varianz der Zeitbasis an.

Zeigt die Clock ID des GM an.

Default Dataset:

Parameter

Number PTP Ports

Two Step

Slave only

Priority 1

Priority 2

Clock Class

Clock Accuracy
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Wert

Zeigt die Anzahl der Ports an, welche PTP fahig sind.

Zeigt den aktuell verwendeten Clock-Modus (One
Step/Two Step) an.

Zeigt an, ob der PTP Port im Slave only Modus
betrieben wird. In diesem Fall kann er niemals Master
werden.

Zeigt die Prioritat 1 fiir den BMCA an.

Zeigt die Prioritat 2 fiir den BMCA an.

Zeigt die PTP Clock Class des aktuell gewahlten PTP
GM an.

Zeigt die Phasen-Genauigkeit des aktiven GMs zur
vom GM verwendeten Referenzzeit an.



Parameter

Clock Variance

Clock Identity

Domain Number

Wert

Zeigt die maximal mogliche Varianz der Zeitbasis an,
welche anhand der ,Allan deviation“ berechnet wird.

Zeigt die PTP Clock ID des Moduls/der Baugruppe an.

Zeigt die Nummer der PTP-Domain an.

Time Properties Dataset:

Parameter

Current UTC Offset

Leap 61

Leap 59

UTC Offset Valid

PTP Timescale

Time Traceable

Frequency Traceable

Time Source

Wert

Zeigt den aktuellen Offset von UTC zur PTP-Zeit an.

Zeigt an, ob eine positive Schaltsekunde angekiindigt
wurde.

Zeigt an, ob eine negative Schaltsekunde
angekiindigt wurde.

Gibt an, ob das angegebene UTC Offset giiltig ist und
so zur Berechnung von UTC verwendet werden kann.

Zeigt an, ob die PTP Zeitskala (TAl) verwendet wird.

Zeigt an, ob die verwendete Zeit auf eine primare
Zeitquelle zuriickgefiihrt werden kann. Dazu miissen
die oben aufgefiihrten ,Time Traceable“ und ,,UTC
Offset Valid“ Flags auf true gesetzt sein.

Zeigt an, ob die Frequenz auf eine primare Zeitquelle
zurlickgefiihrt werden kann.

Zeigt die aktuell verwendete Zeitquelle an (z.B. GPS,
NTP).
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Port Dataset:

Parameter

Port Identity

Port State

Minimum Delay Req. Interval

Peer Mean Path Delay

Announce Interval

Announce Receipt Timeout

Sync Interval

Delay Mechanism

Minimum PDelay Req. Interval

Version Number
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Wert

Zeigt die Identitat des PTP Ports an. Diese setzt sich
aus Clock ID und PTP Port ID (getrennt durch ,/“
zusammen.

Zeigt den aktuellen PTP Port State an (z.B. Listening,
Uncalibrated, Slave, Master).

Zeigt das “Minimum Delay Request Interval an®.

Zeigt das berechnete Path Delay zum nachsten Peer
(P2P) an.

Zeigt die Rate fir das Aussenden von ,Announce
Messages“ an.

Zeigt die Anzahl der ,,Announce-Messages an, welche
verpasst werden, muss, bevor ein Master selbst aktiv
wird, bzw. seinen PTP Port Status neu evaluiert.

Zeigt die Rate flir das Senden von Sync-Nachrichten
von einem Master an einen Slave an.

Zeigt den aktuell konfigurierten Delay Mechanismus
an.

Zeigt das minimal unterstiitzte (Peer) Delay Request
Intervall, in dem angeschlossene PTP Slaves Anfragen
senden diirfen.

Zeigt die verwendete PTP Versionsnummer



21.2.2 Packet Counter Statistics

Der Device Manager zeigt eine statistische Aufzeichnung aller gesendeten und empfangenen PTP Pakete des zuvor

ausgewahlten Moduls/der Baugruppe an.

Um sich die ,,PTP Packet Counter Statistics“ anzeigen zu lassen, klicken Sie auf Pkt. Counters

Received Data (RX)

Parameter

RX Total

RX Announce

RX Sync

RX Follow up

RX Delay Request

RX Delay Response

RX PDelay Request

RX PDelay Response

RX PDelay Follow up

RX Signalling

RX Management

RX Management Errors
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Wert

Die gesamte Anzahl der empfangenen Messages an.

Die Anzahl der empfangenen Announce Messages an.

Die Anzahl der empfangenen Sync Messages an.

Die Anzahl der empfangenen Follow up Messages an.

Die Anzahl der empfangenen Delay Request Messages
an.

Die Anzahl der empfangenen Delay Response
Messages an.

Die Anzahl der empfangenen PDelay Request
Messages an.

Die Anzahl der empfangenen PDelay Response
Messages an.

Die Anzahl der empfangenen PDelay Follow up
Messages an.

Die Anzahl der empfangenen Signalling Messages an.

Die Anzahl der empfangenen Management Messages
an.

Die Anzahl der empfangenen Management Error
Messages an.



Transmitted Data (TX)

Parameter

TX Total

TX Announce

TX Sync

TX Follow up

TX Delay Request

TX Delay Response

TX PDelay Request

TX PDelay Response

TX PDelay Follow up

TX Signalling

TX Management

TX Management Errors

Wert

Die Anzahl der gesendeten Announce Messages an.

Die Anzahl der gesendeten Announce Messages an.

Die Anzahl der gesendeten Sync Messages an.

Die Anzahl der gesendeten Follow up Messages an.

Die Anzahl der gesendeten Delay Request Messages
an.

Die Anzahl der gesendeten Delay Response Messages
an.

Die Anzahl der gesendeten PDelay Request Messages
an.

Die Anzahl der gesendeten PDelay Response
Messages an.

Die Anzahl der gesendeten PDelay Follow up
Messages an.

Die Anzahl der gesendeten Signalling Messages an.

Die Anzahl der gesendeten Management Messages
an.

Die Anzahl der gesendeten Management Error
Messages an.

Announce Receipt Timeouts

Zeigt die Anzahl der ,Announce-Timeouts an. Also die Anzahl der Perioden, in denen das konfigurierte Announce

Receipt Timeout liberschritten wurde.
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22. NTP

22.1 NTP Konfiguration

Nach Auswahl des Menlis gelangen Sie auf die Startseite
der NTP Settings.

Erlduterung

Dieses Menu ermoglich lhnen, alle wichtigen NTP
Parameter zu konfigurieren. Die Art und Anzahl der
konfigurierbaren ~ Parameter ist dabei vom
ausgewahlten Modul/der Baugruppe abhangig.

Device Configuration - O X

172.16.85.156

& NTP Settings

Role: Client only

Sub Category Ext. Servers

Ext Server: #3.172.18.3.102 i -+

Hostname / Address: 172.18.3.102

Initial Burst (iburst). [6) on

Min. Polling Interval 3 (Bsec)
Max. Polling Interval: 3 (8sec)
Burst:

No Select:

Prefer:

True:

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 69: NTP - Konfiguration

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

Role

Gibt an, welche ,Role“ (Rolle) NTP einnimmt.
Je nachdem, welche NTP-Software verwendet wird,
kann die Auswahl auf Client only oder Server only
beschrankt und nicht zu andern sein. Fiir die zu
konfigurierenden Module/Baugruppen sind
unterschiedliche Default-Werte voreingestellt.

Client only role (z.B. N2X):
Kann ausschlieftlich NTP Client sein.

Server only (z.B. microSync):
Kann ausschliefllich NTP Server sein.

Client & Server:

Kann NTP Client und Server sein und so durch externe
NTP Server synchronisiert werden und selbst die Zeit
an Clients weitergeben.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wiahlen die
gewiinschte Role aus.



Parameter

Sub Category

Sie haben die Mdglichkeit, zwischen verschiedenen
Unterkategorien auszuwahlen, um so lhren
NTP-Server oder Client umfangreich zu
konfigurieren. Dies wird im weiteren Verlauf des NTP-
Kapitels ndher erlautert.

22.1.1 Ext. Server

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen die zu
konfigurierende Sub Category aus.

Parameter

Ext. Server (Client Only)

Als externe Server werden andere NTP-Server
bezeichnet, die (iber das Netzwerk erreichbar sind.
Fir jeden Eintrag in der Liste von externen Servern
kdnnen weitere Eigenschaften festgelegt werden. Die
wichtigsten davon sind Hostname / Address und
Initial Burst.

Weitere Parameter sollten nur in Ausnahmeféllen
verdndert werden.

Hostname / Address
Tragen Sie hier einen Hostname oder eine IP Adresse
eines externen Servers ein.

Min. Polling Interval

Das Polling-Intervall gibt an, in welchen
Zeitabstanden Anfragen an die Zeitquelle geschickt
werden. Der Wert Min. Polling Interval gibt dabei
den unteren Grenzwert vor, bis zu dem der NTP-Client
das Polling-Intervall variieren darf.

Max. Polling Interval

Das Polling-Intervall gibt an, in welchen
Zeitabstanden Anfragen an die Zeitquelle geschickt
werden. Der Wert Max. Polling Interval gibt dabei
den oberen Grenzwert vor, bis zu dem der NTP-Client
das Polling-Intervall variieren darf.

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen einen
externen Server aus.

Uber die Schaltflichen + und - kdnnen neue Eintrage
zu einer Liste hinzugefligt oder aus der Liste entfernt
werden.

Tragen Sie einen Hostname oder eine IP Adresse ein.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen einen
Polling Intervall zwischen 8sek. 1024sek. aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen einen
Polling Intervall zwischen 8sek. 1024sek. aus.


http://wiki.py.meinberg.de/meinberg_support:02_public:time_sync:ntp:ntp_konfiguration_und_status#hostname_address
http://wiki.py.meinberg.de/meinberg_support:02_public:time_sync:ntp:ntp_konfiguration_und_status#initial_burst

Parameter

Burst

Wenn Sie den burst aktivieren, schickt der ntpd bei
jedem Anfrage-Zyklus 8 Pakete im 2 Sekunden-
Abstand, anstatt nur eines einzigen.

Dies ist nur in Ausnahmefallen nétig, z.B. wenn eine
Abfrage (iber Telefonleitung (Automated Computer
Time Service, ACTS) oder ,,Dial In“ erfolgt, oder wenn
die Abfrage ausschliellich in sehr groRen
Zeitintervallen erfolgt.

Folge: Bei dieser Konfiguration wiirde erst bei jedem
Abfragezyklus explizit eine Verbindung aufgebaut
werden. Dies dauert lange und verursacht einen
grolRen Zeitfehler. Durch den burst erfolgen dann
weitere Abfragen, wenn die Verbindung bereits
aufgebaut ist. Der Zeitfehler bei den Folgepaketen ist
nun wesentlich geringer als beim ersten Paket.

Bei Verwendung mit "normalen" NTP-
Servern ist burst normalerweise nicht
notig. Bei Betreibern von offentlichen
NTP-Servern gilt die Verwendung durch
einen Client als "abusive".

Initial Burst (iburst)

Wird der Parameter iburst fiir einen externen Server
verwendet, werden nur beim Programmstart
mehrere Abfragen in kurzen Abstdnden an diesen
NTP-Server gesendet. Dadurch wird die Dauer bis zur
erstmaligen Zeitsynchronisation wesentlich
verringert. Daher sollte diese Einstellung immer
eingeschaltet ("On") sein.

No Select

Der Parameter no select gibt an, dass der so
selektierte Server zwar normal abgefragt ("gepollt")
wird, jedoch niemals dazu verwendet wird, die eigene
Systemzeit nachzufiihren.

Aus diesem Grund sollte der Parameter lediglich
aktiviert werden, wenn ein externer NTP-Server
iiberwacht werden soll. Dazu zidhlt z.B. das
Uberwachen der Erreichbarkeit oder des Zeit-Offsets
des NTP-Servers.

Prefer

Aktivieren Sie diesen Server flir die Synchronisation
als bevorzugt, fiir den Fall, dass die berechneten
Delays und Offsets sowie die Qualitdtsparameter der
Server gleich sind. Siehe diese Seite fiir weitere
Informationen.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und waéhlen
zwischen:

On Burst aktiviert

off Burst deaktiviert (empfohlen)

Per Default ist dieser Parameter deaktiviert.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen

zwischen:
On iburst aktiviert (empfohlen)
off iburst deaktiviert

Per Default ist dieser Parameter deaktiviert.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen Sie
zwischen:

On no select aktiviert
off no select deaktiviert (empfohlen)

Per Default ist dieser Parameter deaktiviert.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen Sie
zwischen:

On prefer aktiviert
off prefer deaktiviert (empfohlen)

Per Default ist dieser Parameter deaktiviert.


http://doc.ntp.org/current-stable/prefer.html#prefer

Parameter

True

Durch das Selektieren des Servers als ,true chimer*
haben Sie die Moglichkeit, dass das berechnete Delay
und Offset unabhdngig von den normalerweise
verwendeten Vergleichs- und Ausschlussalgorithmen
immer als korrekt angesehen wird und der Server
immer als giiltige Zeitquelle angesehen wird.

Wenn der Parameter true gesetzt ist, kann
dies bei ntpd massive Auswirkungen auf

die Auswahl der "besten" Zeitquelle haben
und zu unerwiinschten Ergebnissen
flhren.

Web Links dazu:

Server Commands and Options
http://doc.ntp.org/current-
stable/confopt.html#option

Mitigation Rules and the 'prefer' Keyword
http://doc.ntp.org/current-stable/prefer.html#prefer

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen Sie
zwischen:

On true aktiviert
off true deaktiviert (empfohlen)

Per Default ist dieser Parameter deaktiviert.


http://doc.ntp.org/current-stable/confopt.html#option
http://doc.ntp.org/current-stable/confopt.html#option
http://doc.ntp.org/current-stable/prefer.html#prefer

22.2 NTP Konfiguration (MeinbergOS)

Erlauterung Device Configuration

Dieses Meni bietet Ihnen die Moglichkeit, alle wichtigen
NTP Parameter Ilhrer ausgewdhlten MeinbergOS
Module/Baugruppen zu konfigurieren. & NTP Settings

172.27.48.55

Role: Server only

Sub Category Ref. Clocks

Ref. Clock: #1. Parse Driver 0

Clock Type: Parse Driver
Instance: 0

Mode: 151
Stratum: 0

Ref. D

Min. Poliing Interval

&
e

Max. Polling Interval:

Time 1 (sec): 0.004500000
Time 2 (sec): 432000

Orphan Mode: On

Stratum (if unsynchronized):

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 70: NTP - Konfiguration MeinbergOS

Sub Category

Sie haben hier die Moglichkeit zwischen verschiedenen Sub Categorys auszuwahlen, um die Konfiguration Ihres
Meinberg0S-Moduls/lhrer Baugruppe vorzunehmen. Diese werden im Folgenden erldutert.

Ext. Servers Dient zur Angabe externer NTP-Server im Netzwerk.
Ref. Clocks Zur Konfiguration von Funkuhren, GPS-Empfangern usw. als Zeitquelle.
Symmetric Keys Konfiguration von symmetrischen Schliisseln fiir authentifizierte Zeitsynchronisation.

In diesem Menii kénnen Sie die vertrauenswiirdigen Schliissel aus der Liste aller konfigurierten

symmetrischen Schliissel, ausgewahlt werden. Empfangt das Gerat eine Anfrage mit einem nicht

vertrauenswiirdig eingestuften Schliissel, wird diese Anfrage abgewiesen.

Extended Uber dieses Menii kénnen zusatzliche benutzerspezifische NTP-Konfigurationen erstellt werden.
Es muss die Standard ntpd Konfigurationssyntax verwendet werden.

Trusted Keys

Tabelle 21: NTP - Subcategories
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22.2.1 Subcategory Ref. Clocks

Parameter

Ref. Clock
Wahlen Sie hier einen Referenzempfanger fiir den
zuvor konfigurierten NTP aus.

Clock Type

Instance
Mogliche Werte fiir die Instanz einer Ref. Clock sind fiir
jeden Ref. Clock-Typ die Werte 0 bis 3.

Mode

Welche Werte fiir Mode moglich sind, hdngt vom Ref.
Clock-Typ ab. Bei einer NMEA-Ref. Clock wird der Wert
anders interpretiert als bei einer PARSE-Ref. Clock
oder einer SHM-Ref. Clock.

Stratum

Der Stratum-Wert sollte fiir Ref. Clocks immer "0"
sein. Es besteht sonst die Moglichkeit, dass es z.B. mit
der Anzeige der refid, welche abhéngig vom Stratum
interpretiert wird, Probleme geben kann.

Lediglich die Local clock als Ref. Clock stellt hier eine
Ausnahme dar. Fiir den Fall, dass diese verwendet
wird, sollte der Stratum-Wert je nach geplanter
Verwendung einstellbar sein.

Ref. ID

Diese ist nur konfigurierbar, wenn die Ref. Clock
Stratum 0 (default) hat. Die Ref. ID wird als Text
interpretiert und angezeigt.

Min. Polling Interval
Siehe 22.1 NTP Konfigurieren

Max. Polling Interval
Siehe 22.1 NTP Konfigurieren
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Wert

#1 Parse Driver 0

Zeigt die zuvor ausgewahlte Ref. Clock an.

PARSE-Ref. Clock 0,1,2,3
NMEA-Ref. Clock 0,1,2,3
SHM-Ref. Clock 0,1,2,3

Gibt den aktuellen Wert fiir den ausgewadhlten Ref.
Clock Typ an.

Gibt den Stratum-Wert der Ref. Clock vor.

Die refid kann fiir Ref. Clocks im Prinzip ein beliebiger
Text mit bis zu 4 Zeichen Lange sein.




Parameter

Timel
Dieser Parameter dient dazu, den konstanten
Zeitoffset einer Ref. Clock zu kompensieren.

Time 2
Fur den Parse-Treiber gibt dieser-Wert eine "trust
time" an, wenn ebenfalls Flag 1 gesetzt ist.

Der Wert time2 sollte nur dann gesetzt
werden, um die trust time anzupassen.

Eine ,trust time®“ wird fiir die Ref. Clock nicht
unterstiitzt, wenn fiir die Ref. Clock anstelle des
PARSE-Treiber z.B. der NMEA-Treiber, der Shared
Memory-Treiber oder ein anderer verwendet wird.

Es gibt Refclock-Treiber welche die Trust-Time nicht
unterstutzen. Daher haben die angegebenen Werte
ggf. eine andere Bedeutung.

Orphan Mode
Der Orphan Mode ist ein ,Fallback® fiir den Fall, dass
z.B. ein GPS-Empfanger keinen Empfang mehr hat.

Manche NTP-Clients erwarten dann, dass sich der
Stratum-Wert dieses Servers zu einem schlechteren
Wert @ndert, solange kein GPS-Empfang moglich ist.

Bei NTP v4-Clients ist das jedoch nicht nétig und kann
sogar kontraproduktiv sein. Der Client erkennt am
ansteigenden  ,rootdispersion“-Wert in den
Antworten des Servers, dass dessen Zeit driftet, und
kann dann auf einen anderen Server "umschalten",
falls einer verfligbar ist.

Orphan Mode
http://doc.ntp.org/current-stable/orphan.html

Stratum (if unsynchronized)

Der Wert dieses Parameters gibt den Stratum-Wert an,
mit dem sich NTP im Netzwerk meldet, wenn der
Dienst asynchron und die Trustime abgelaufen ist.

Sie haben die Moglichkeit den Stratum
Wert auf einen schlechteren Stratum zu
andern. Dies  sollte  allerdings
standardmaRig nicht verandert werden.
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Wert

Gibt den kompensierenden Wert in Sekunden an.

Gibt die ,trust time*“ in Sekunden an.

Der Wert ist statisch aktiviert und ist nicht

veranderbar.
Orphan Mode on

Orphan Mode off

Tragen Sie einen benutzerdefinierten Wert in das Feld
ein, oder belassen diesen bei dem Default Wert von
12.


http://doc.ntp.org/current-stable/orphan.html

22.2.2 Sub Category Symmetric Keys

Erlauterung Device Configuration e o %

In diesem Meni kénnen symmetrische Schliissel fiir
authentifizierte NTP Zeitsynchronisation konfiguriert e

& NTP Settings

werden. Die Schlissel konnen sowohl bei der
Kommunikation mit NTP Clients als auch bei der
Kommunikation mit einem externen Server zum
Einsatz kommen.

Role: Server only

Sub Category: Symmetric Keys

Symmetric Keys:

# Type Key Trusted

WeoL

Autogen Delete

Cancel

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 71: NTP - Konfiguration (Symmetric Keys)

Autogen

Uber den Button ,Autogen“ generiert das System automatisch 10 MD5-Schliissel und 10 SHA1-Schliissel. Die
Schliissel sind per default als nicht vertrauenswiirdig markiert. Damit ein NTP-Client einen dieser Schliissel zur
Authentifizierung verwenden kann, muss der Schliissel liber die Sub Category ,Trusted Keys“ manuell als
vertrauenswiirdig markiert werden.

Add

Uber den Button ,,Add“ lassen sich symmetrische Schliissel manuell konfigurieren. Vom System werden MD5-und
SHA1-Schliissel unterstiitzt. Uber die Whitelist-Funktion kann jeder Schliissel an bis zu 10 IP Adressen gebunden
werden. Sofern Whitelist-Eintrage konfiguriert werden, ist der Zugriff auf die Whitelist-Eintrage beschrankt. Sind
keine Whitelist Eintrage konfiguriert, kann der Schliissel von beliebigen Clients verwendet werden.

Edit
Uber den Button Edit kann ein aus der Liste ausgewahlter symmetrischer Schliissel bearbeitet werden.

Delete

Uber den Button Delete kann ein, aus der Liste ausgewahlter symmetrischer Schlissel geldscht werden.



Clear

Uber den Button Clear kann die gesamte Schliisselliste geldscht werden.

Ok

Ein Klick auf OK fligt den erstellten Key zur ,,Symmetric-Key“ Liste hinzu.

Cancel

Ein Klick auf Cancel gibt die Funktionen Role und Sub Category wieder frei und sperrt die Auswahl der unteren
Menlpunkte

Parameter Wert

Type Klicken Sie auf das Dropdown-Menii und wahlen Sie
Sie haben die Auswahl zwischen MD5 und SHA 1 den gewiinschten Schlissel Typ aus.

Key Klicken Sie auf, == um einen neuen Schlissel
Generieren Sie hier einen neuen symmetrischen Zu generieren.

Schlissel
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22.2.3 Sub Category Trusted Keys

Erlauterung Device Configuration - O s

In diesem Menii konnen die in dem Menii ,Symmetric
Keys“ konfigurierten symmetrischen Schlissel als
vertrauenswiirdig markiert werden. Empfangt das & NTP Settings
Gerdt eine NTP Anfrage mit einem nicht
vertrauenswiirdig eingestuften Schlissel, wird die
Anfrage abgewiesen.

172.27.48.55

Role: Server only

<

WO

Sub Category:

#1, MDS, XCQ\-e@-~1"z-.gtoff9

In dem Fenster werden die Trusted Keys aufgelistet,
welche zuvor in dem Menil ,Symmetric Keys” Gt Reseenil
hinzugefligt wurden.

&

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 72: NTP - Konfiguration (Trusted Keys)

Select All

Durch einen Klick auf Select All, werden alle Schliissel aus der Liste als vertrauenswiirdig markiert.

Deselect All

Durch einen Klick auf Deselect All, werden alle Schliissel aus der Liste als nicht vertrauenswiirdig markiert.
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22.2.4 Sub Category Extended

Device Configuration - O x

Erlauterung

Dieses Menu bietet lhnen die Mdoglichkeit, eigene

Konfigurationen, welche in den Konfigurationsmeniis e

nicht zur Verfiigung stehen, hinzuzufiigen. Diese & NTP Settings

werden dann nach Anwendung der eigentlichen Aol Server only
Konfiguration zur ntp.conf hinzugefiigt. Sub Category: Bisnaed T

Additional NTP Cenfiguration (fetc/mbg/ntp.conf.add):

#Add your addtional ntp config parameters below #
#This file will be appended to the ntp config file #

ApplyAll & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 73: NTP- Konfiguration (Extended)

Parameter Wert

Additional NTP Configuration Traggn .S|e hier _clgene zusdtzliche
Konfigurationsparameter ein.
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22.3 NTP Status

Erlduterung
Die verschiedenen Untermeniis stellen Ihnen

umfangreiche  Statusinformationen  iber den
laufenden NTP-Dienst zur Verfligung.

22.3.1 System Status

Device Configuration - O x

172.27.48.55

o

[¢| NTP Status

{Sy=tem Status

Implementation ntpd

Version 428p12

Operating System: Linux

Processor Type: arm

System Time: 2019-06-11 08.52:14.691
Synchrenization Seurce: VHF/UHF Radio/Satelite (i.e. GPS)

Service State: Synchronized

=
=

Apply Al & Close Revoke Al Cancel & Close

Abbildung 74: NTP - Status (System Status)

Dieses Untermendi stellt Ihnen allgemeine Informationen iber den NTP System Status zur Verfligung.

Parameter

Implementation

In vielen Meinberg-Geraten wird das Programm ntpd
verwendet, bei dem es sich um die frei verfiigbare,
vollstandige Referenzimplementierung des NTP-
Protokolls handelt. Der ntpd kann als NTP-Client
eingesetzt werden, um seine eigene Systemzeit zu
synchronisieren, kann aber gleichzeitig auch als
Server arbeiten, um seine synchronisierte Systemzeit
anderen NTP-Clients im Netzwerk zur Verfiigung zu
stellen.

Wenn die volle Funktionalitat des ntpd nicht bendétigt
wird, kommen jedoch  auch schlankere
Implementierungen wie mbgntp zum Einsatz, die
unter Umstanden nur die Rolle eines Clients oder nur
die Rolle eines Servers libernehmen und nicht alle
Features des ntpd vollstandig unterstitzen.
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Wert

Zeigt den Typ der ntp-Implementierung an.



Parameter

Version

Operating System

Processor Type

System Time

Synchronization Source

Service State

NTP Stopped

Wert

Zeigt die Version des ntpd an.

Zeigt das System an, auf dem der ntpd Daemon lauft.

Zeigt den verbauten Prozessortyp an.

Zeigt die Systemzeit an.

Zeigt die Quelle an, auf die das System gerade
synchronisiert.

Zeigt den Status des ntpd an.

Im Statusmenii ,,Overview" signalisiert das Banner ,,WARNING: NTP service stopped*, dass der NTPD beendet

wurde. Dies kann u.a. durch manuelle Anderung der Systemzeit oder durch den Wechsel auf eine andere Zeitquelle

aufgelost werden, welcher dann einen Zeitsprung > 1000 Sekunden (panic threshold) hervorruft. Der NTP-Service

muss in diesem Fall neu gestartet werden.

1. Gehen Sie dazuin das Menii Services Settings.

2. Wabhlen Sie im Drop Down Menii NTP aus.

3. Klicken Sie auf den Button, ° um den NTP-Service zu starten.

Device Configuration

172.16.83.79

WARNING: NTP service stopped

& System Settings

Upload SSL Certificate:
Create Snapshot:

Get Diagnostics File:

QOverview b

172.16.83.79

WARNING: NTP service stopped

2 Overview

Device: microSync HR102
Serial Number: 025811007180
Firmware: Code Talker 2020.03.0-devel-u

Target: 0x0310

B lan0
W el
B a2
W an

NTP Error: Service has been stopped!

Metwork Link:

PTP Instances: 1

PTP Port State(s): #00: Master

Recent Event: NTP state (Error)
2020-03-16 14:28:21

NTP senvice stopped

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close



22.3.2 NTP Status

Erlauterung

Entnehmen Sie diesem Meni alle wichtigen NTP-

Statusmeldungen Ihres Moduls /lhrer Baugruppe.

Parameter

Selected Server (Ass. ID)

Die Association ID ist ein eindeutiger numerischer
Wert, der von ntpd verwendet wird, um eine der
konfigurierten Zeitquellen (NTP-Server oder Ref.
Clock) in einer Liste eindeutig zu identifizieren. Die
numerischen Werte @ndern sich jedoch bei jedem
Neustart des ntpd.

Reference ID

Die "refid" gibt einen Hinweis auf die Art einer
Zeitquelle und ist rein informativ. Wenn es sich bei der
Zeitquelle um einen NTP-Serverim Netzwerk handelt,
der (iber eine IPv4-Adresse erreicht wird, wird die
IPv4-Adresse direkt angezeigt.

Wird der Server jedoch uber eine IPv6-Adresse
angesprochen, ist die vollstandige Adresse zu lang.
Dann wird ein Hash-Wert liber die IPv6-Adresse
gebildet, der wie eine IPv4-Adresse angezeigt wird.

Wenn es sich bei der Zeitquelle um eine Funkuhr
handelt, wird eine Text-Kennung mit bis zu 4 Zeichen
angezeigt, aber auch in besonderen Situationen kann
die "refid" ein kurzer Text wie "INIT" oder "STEP" sein.

=
-
@
=

Device Configuration - m] X

17227 4855

=

[¢| NTP Status

NTP Status.

Selected Server (Ass. D). 43000
Reference ID: MRS
Reference Time: 2019-06-11 08:52:44.038
Offset: 266 ns
Poling Interval 3 (Bsec)
Leap Indicator: None
Stratum: 1
Precision 1.907 us
Root Delay: Qus

Root Dispersion 1000 us

|||m|r <||m||>

Freq. Offset 0 ppb
Combined Jitter. 2us
Clock Jitter: 2us

Clock Wander 0 ppb

Address St. Reach Delay

o Ass. 43000 o 3T 0.000 ms

Offset
0.000 ms

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 75: NTP - Status (NTP Status)
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Wert

Zeigt den nummerischen Wert der Association ID an.

Zeigt die Zeitreferenz des NTP Peer an.



Parameter

Reference Time

Offset

Polling Interval

Leap Indicator

Stratum

Der Stratum-Wert gibt an, an welcher Stelle der
Hierarchie-Ebene sich ein bestimmter NTP-Dienst
befindet. Eine Funkuhr ("Ref. Clock") als primére
Zeitquelle hat selbst einen Stratum-Wert 0. Ein NTP-
Dienst, der die Zeit direkt von der Funkuhr bekommt,
wird dann zu einem Stratum-1-Server, Clients dieses
Servers haben dann Stratum 2, usw. Auf diese Weise
wird verhindert, dass ein Timing-Loop entstehen
kann, bei dem das erste Glied einer Kette sich
wiederum auf das letzte Glied synchronisiert.

Der Stratum-Wert 16 hat eine besondere Funktion
und gibt an, dass eine Zeitquelle nicht synchron ist
und damit keine genaue Zeit liefern kann. Im
Gegensatz zur Verwendung dieses Begriffes in der
Telekommunikation gibt der Stratum-Wert bei NTP
keine absolute Genauigkeitsklasse an.

Precision

Der "precision"-Wert gibt an, mit welcher Auflésung
die Zeit einer Zeitquelle gelesen werden kann, z.B.
Nanosekunden, Microsekunden oder Millisekunden.
Das sagt erst einmal nichts aus lber die Genauigkeit
einer Zeitquelle, aber eine hohe Zeitauflosungist eine
Voraussetzung, um eine hohe Genauigkeit zu
erreichen.

Root Delay

Als "root delay" wird das gesamte Delay bezeichnet,
dass sich Uber die verschiedenen Hierarchie-Stufen
der Zeitsynchronisierung bis hinauf zur obersten,
urspriinglichen Zeitquelle aufsummiert.

Wert

Zeigt die Referenzzeit des NTP-Peers an. Das ist die
Zeit, zu der die letzte Abfrage erfolgte.

Zeigt den ermittelten Offset der eigenen Systemzeit
zu der Zeit einer Referenz-Zeitquelle an.

Gibt an, in welchen Zeitabstdanden eine bestimmte
Zeitquelle abgefragt wird.

Der "leap indicator" gibt an, ob eine Zeitquelle
synchron ist oder nicht, und ob gegebenenfalls eine
Schaltsekunde angekiindigt ist. Folgende Werte sind
moglich:

0 Zeitquelle ist synchron, keine Schaltsekunde
angekiindigt

1 Zeitquelle ist synchron, positive
Schaltsekunde angekiindigt

2 Zeitquelle ist synchron, negative
Schaltsekunde angekiindigt

3 Zeitquelle ist nicht synchron

Zeigt den aktuellen Stratum Wert des NTP an.

Zeigt den aktuellen ,precision“-Wert an.

Zeigt das aktuelle ,root delay“ an.



Parameter

Root Dispersion

Die "root dispersion" ist ein geschatzter Wert und gibt
an, wie grof} der Zeitoffset liber die verschiedenen
Hierarchie-Stufen der Zeitsynchronisierung bis hinauf
zur obersten, urspriinglichen Zeitquelle ist.

Im Normalbetrieb bleibt der Wert recht klein, wenn
aber keine Zeitquelle mehr erreichbar ist, steigt der
Wert kontinuierlich an, um anzuzeigen, dass die
eigene Zeit driftet und sich damitimmer mehrvon der
urspriinglichen Referenzzeit entfernt.

Freq. Offset

Jede Zeit wird von einer bestimmten Taktfrequenz
abgeleitet, aber jeder Taktgeber hat eine mehr oder
weniger groRRe Ablage von seiner Sollfrequenz. Damit
die davon abgeleitete Zeit nicht wegdriftet, muss
dieser Frequenzoffset ermittelt und kompensiert
werden.

Neben der mittleren Frequenzablage eines
Taktgebers  andert sich  die  tatsachliche
Frequenzablage auch noch mit der Temperatur.

Combined Jitter

Jede einzelne Zeitquelle hat bei der Abfrage ihren
eigenen, spezifischen Jitter. Bei Verwendung
mehrerer  Zeitquellen ~ mit  unterschiedlicher
Gewichtung gibt der "combined jitter" die
Grofenordnung des effektiven Jitters an.

Clock Jitter

Bei jeder Abfrage einer einzelnen Zeitquelle vergeht
eine gewisse Zeit, bis die Anfrage ankommt und die
Antwort eintrifft. Der Jitter bezeichnet den Wert,
wenn diese Zeiten bei aufeinanderfolgenden
Abfragen mehr oder weniger von einem mittleren
Wert, dem Delay abweichen. Je kleiner der Jitter ist,
desto besser kann eine Zeitdifferenz und Zeitdrift
ermittelt und kompensiert werden.

Clock Wander

Als "Clock Wander" wird bezeichnet, wenn sich die
Taktfrequenz einer Zeitquelle relativ langsam andert,
z.B. auf Grund von Anderungen der Temperatur im
Gehduse und in der Umgebung. Genau wie eine
bestimmte Frequenz-Ablage miissen auch diese
Anderungen ermittelt und kompensiert werden,
damit eine hohe Zeitgenauigkeit erreicht werden
kann.

Wert

Zeigt den aktuellen Zeitoffset an.

Zeigt den aktuellen Frequenzoffset an.

Zeigt den aktuellen Combined Jitter an.

Zeigt den aktuellen Clock Jitter an.

Zeigt den aktuellen Wert des ,,Clock Wander® an.


http://wiki.py.meinberg.de/meinberg_support:02_public:time_sync:ntp:ntp_konfiguration_und_status#delay

22.3.3 o| Ref. Clock 0 (43000, MRS)

Entnehmen Sie diesem Untermeni
Statusinformationen des NTP Referenzempféngers.

Parameter

Reach

Selection Status

Reference ID
Siehe NTP Status

System Time

Offset

Delay

Polling Interval

detaillierte

Device Configuration — O X

17227 4855

=

7] NTP Status

ol Ref. Clock 0 (43000, MRS)

Reach: 37
Selection Status: PPS Peer
Reference ID: MRS
System Time: 2015-08-11 08:53:24 038
Offset: 0.000 ms.

Delay: 0.000 ms

Poliing Interval. 3 (8sec)

Leap Indicator: None

Stratum: 0

=
=

Precision 1.907 us
Root Delay Ous
Root Dispersion Qus
Dispersion: 18 us

Jitter:

Aszsociation D:

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 76: NTP - Status (o|Ref. Clock 0)
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Wert

Zeigt den Status der letzten 8 Abfragen als
Oktal- Wert an. Der Wert "377" bedeutet, dass die
letzten 8 Abfragen erfolgreich waren.

Zeigt an, wie der ntpd anhand der , Tally Codes” die
aktuelle Zeitquelle bewertet.

Zeigt die Systemzeit an.

Zeigt den ermittelten Offset der eigenen Systemzeit
zu der Zeit einer Referenz-Zeitquelle an.

Zeigt die mittlere Dauer einer Abfrage an, bei
Anfragen Uber das Netzwerk ist das die Laufzeit des
NTP-Pakets.

Gibt an, in welchen Zeitabstinden eine

bestimmte Zeitquelle abgefragt wird.

(sek.)



Parameter Wert

Leap Indicator
Siehe NTP Status

Stratum Zeigt den Stratum-Wert der Referenzquelle an.
Siehe NTP Status

Precision
Siehe NTP Status

Root Delay
Siehe NTP Status

Root Dispersition

Siehe NTP Status

Dispersion Zeigt den Dispersion Wert an. Dieser reprasentiert
den maximalen Fehler der lokalen Uhr relativ zur
Referenzuhr.

Jitter

Siehe NTP Status Clock Jitter

Association ID
Siehe NTP Status
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23. Serial Ports

23.1 Serial Ports Konfiguration

Nach Auswahl des Menis gelangen Sie auf die Startseite
der Serial Ports Settings.

Erlduterung

Im Menii Serial Port Settings werden die verfiigbaren
seriellen  Schnittstellen des gewdhlten Moduls/der
Baugruppe angezeigt und konnen konfiguriert werden.

Device Configuration - O X

Serial Ports

00 - GNS181

#~ Serial Ports Settings

COMO Baud Rate: 19200
COMO Framing a1
COMO String Type: Meinberg Standard

COMO Mode: On request only ('7')

COM1 Baud Rate: 19200
COM1 Framing BNt
COM1 String Type: Uni Erlangen

COM1 Mode: Per second

COM2 Baud Rate: 19200
COM2 Framing N1
COM2 String Type: Meinberg Standard

COM2 Mode: Per second

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 77: Serial Ports - Konfiguration

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

COM x Baud Rate
Die Baudrate ist die Dateniibertragungsrate des
seriellen Zeit Telegramms.

COM x Framing
Das Framing stellt das Format der zu ubertragenden
Daten dar.

COM x String Type

Sie haben die Moglichkeit aus einer Vielzahl von
Zeittelegrammen auszuwahlen. Diese werden als
ASClI-Code dargestellt und kénnen in dem Serial
Terminal des Startbildschirms angezeigt werden.

COM x Mode
Wahlen Sie hier aus, in welchen zeitlichen Abstanden
das zuvor konfigurierte Zeittelegramm ausgegeben
werden soll.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wiahlen die
gewlinschte Baud Rate aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen das
gewiinschte Framing aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéahlen den
gewlinschten String Type aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen die
gewiinschte  Ausgabe des Zeittelegramms
(sekiindlich, miniitlich, auf Anfrage) aus.



24. Inputs

24.1 Inputs Konfiguration

. 3 . Device Configuration - O X
Nach Auswahl des Menis gelangen Sie auf die

Startseite der Inputs Settings.

00 - GNS181

Erlduterung

& Inputs Settings

IRIG Code: B122/B123

In diesem Menii konnen  Konfigurationen
verschiedener IRIG-Zeitcodes vorgenommen werden,
welche dann als Referenzsignal des Moduls/der
Baugruppe dienen (nur bei MRS Systemen).

Fix UTC Offset (min.):

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 78: Input - Konfiguration

Ubersicht der IRIG-Zeitcodes

IRIG B002 100pps, PWM-DC-Signal, kein Tréger, BCD time of year

IRIG B122 100pps, AM-Sinussignal, 1 kHz Tragerfrequenz, BCD time of year

IRIG B00O3 100pps, PWM-DC-Signal, kein Trager, BCD time of year, SBS time of day

IRIG B123 100pps, AM-Sinussignal, 1kHz Sinustréger, BCD time of year, SBS time of day
IRIG BO06 100 pps, PWM-DC-Signal, kein Trager, BCD time-of-year, Year

IRIG B126 100 pps, AM Sinussignal, 1 kHz Tragerfrequenz, BCD time-of-year, Year

IRIG B0OO7 100 pps, PWM-DC-Signal, kein Trager, BCD time-of-year, Year, SBS time-of-day

IRIG B127 100 pps, AM Sinussignal, 1 kHz Tragerfrequenz, BCD time-of-year, Year, SBS time-of-day



Erlauterung

IEEE1344 Code. lt. IEEE1344-1995, 100pps, AM-Sinussignal, 1kHz Tréger, BCD time of year, SBS time of day,
IEEE1344 Erweiterungen flir Datum, Zeitzone, Sommer/Winterzeit und Schaltsekunde im Control

Funktions Segment

C37.118 wie IEEE1344, jedoch mit gedrehtem Vorzeichenbit fiir den UTC-Offset

AFNOR; Code lt. NFS-87500, 100pps, AM-Sinussignal, 1kHz Tréger, BCD time of year, vollstandiges Datum,

SBS-Time of Day
Tabelle 22: Input - IRIG Zeitcodes

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

IRIG Code
Je nach Modul/Baugruppe konnen in diesem Menii
die eingehenden Zeit Codes ausgewahlt werden.

Fix UTC Offset (min)

Je nach angewandtem Timecode hat dieser einen
konstanten Zeitversatz zur UTC. Damit die Uhr die
empfangene Zeit in UTC umwandeln kann, muss
dieser Zeit Offset hier konfiguriert werden.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen den
gewdlinschten IRIG-Zeitcode aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéhlen einen

positiven ¥ oder negativen Offset - aus.

Tragen Sie den Wert des Offsets in das Feld ein.



25. Outputs

25.1 Outputs Konfiguration

Device Configuration - O X

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die Startseite
der Outputs Settings.

00 - GNS181

Erlduterung J~ Outputs Settings
RIS Coce: bo0z - 5122
In diesem Meniu kdnnen Konfigurationen verschiedener R Timescale ure
IRIG Zeitcodes vorgenommen werden, welche dann als Syolh. Frequency o=
Ausgangssignal des Moduls/der Baugruppe dienen. Syrih. Phase (dec) « v =]

Enable Serial Outputs: Always

Enable Pulses: If Syne

Des Weiteren ist es moglich, Synthesizer Frequenz und Enable Fixed Frea: e
Phase, sowie den Zeitpunkt der Freischaltung der Enable Syrin “EE
Ausgangssignale festzulegen.

Die Erlduterung der verschiedenen Zeit Codes finden Sie
unter 24.1 Inputs Konfiguration

Abbildung 79: Output - Konfiguration

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter Wert
IRIG Code Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen den
Je nach Modul/Baugruppe kdnnen in diesem Menii gewlinschten IRIG Zeitcode aus.

die ausgehenden Zeit Codes ausgewahlt werden.

IRIG TFOM (nur bei IEEE 1344, C37.118) Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen:
Ein 4-Bit Time Figure of Merit (TFOM) Code, welcher

die Genauigkeit des generierten IRIG Signals darstellt. Enabled TFOM aktiviert
Dabei bedeutet TFOM 0 die héchste Genauigkeit und

TFOM 15 (Hex) die niedrigste Genauigkeit. Disabled TFOM deaktiviert.
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TFOM

Die folgende Tabelle erldutert die Bedeutung der verschiedenen Werte fiir TFOM

0 TQ_LOCKED_TO_UTC 7 TQ_WITHIN_1_MS

1 TQ_WITHIN_1_NS TQ_WITHIN_10_MS
2 TQ_WITHIN_10_NS TQ_WITHIN_100_MS
3 TQ_WITHIN_100_NS 10 TQ_WITHIN_1_S

4 TQ_WITHIN_1_US 11 TQ_WITHIN_10_S

5 TQ_WITHIN_10_US 15 TQ_CLOCK_FAILURE

6 TQ_WITHIN_100_US

Tabelle 23: Output - IRIG TFOM

Parameter

IRIG Timescale

Die Ausgabe des Zeitcodes kann per UTC oder per
lokaler Zeit erfolgen. Die lokale Zeit wird anhand der
Konfiguration des Meniipunktes 28.1 Time Zone
Konfiguration berechnet.

Synth. Frequency
Die Ausgangsfrequenz des integrierten Synthesizers
kann hier eingestellt werden.

Synth. Phase (deg)

Die Phase des integrierten Synthesizers kann hier
konfiguriert werden, um so die Zeitpunkte ihrer
Nulldurchgénge zu bestimmen.

135

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen die
gewiinschte Zeitzone aus.

1. Tragen Sie zunachst durch Eingabe von Ziffern
die bendtigte Frequenz von 1/3 Hz bis 10 MHz in
die Felder ein.

2. In dem ersten Dropdown-Menii haben Sie die
Moglichkeit (bei der Einheit Hz) verschiedene
Abstufungen auszuwahlen.

3. Wahlen Sie dazu falls gewlinscht, eine Abstufung
(z.B.1/8,1/4,....) aus.

4. Wahlen Sie im zweiten Dropdown-Menl die
Einheit von Hz bis MHz aus.

Durch Eingabe der Frequenz 0 Hz kann der
Synthesizer ausgeschaltet werden.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wiahlen eine

positive + oder negative = Phasenverschiebung aus.

Tragen Sie die Phasen Position der eingestellten
Frequenz im Bereich - 180 bis + 180 mit einer
Auflésung von 0,1 ein.
Bei erhohtem Phasenwinkel wird die
o Verzogerung des Ausgangssignals grofer.
Wurde eine Frequenz von mehr als 10 kHz

eingestellt, kann die Phase nicht gedndert
werden.



Parameter

Enable Serial Outputs

Die Art der Signalausgabe des seriellen
Zeittelegramms kann hier ausgewahlt werden. Dieses
kann zuvor unter 23.1 Serial Ports Konfiguration
konfiguriert werden.

Enable Pulses

Verfiigt das Modul liber fest verdrahtete Frequenz-
und/oder Impulsausgange, kann die Art der
Signalausgabe hier konfiguriert werden.

Enable Fixed Freq.
Die Art der Signalausgabe der Fixed Freq., kann hier
konfiguriert werden.

Enable Synth

Die Art der Signalausgabe, der zuvor unter 25.1
Outputs  Konfiguration  konfigurierten  Synth.
Frequency, kann hier konfiguriert werden.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen:

Always
Die Ausgabe des seriellen Zeittelegramms wird sofort
nach dem Einschalten aktiviert.

if sync

Die Ausgabe des seriellen Zeittelegramms erfolgt erst,
nachdem sich der Empfanger das erste Mal
erfolgreich auf eines der eingehenden Signale
synchronisiert hat.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen:

Always
Die Ausgabe der Pulse wird sofort nach dem
Einschalten aktiviert.

if sync

Die Ausgabe der Pulse erfolgt erst, nachdem sich der
Empfanger das erste Mal erfolgreich auf eines der
eingehenden Signale synchronisiert hat.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen:

Always
Die Ausgabe der Fixed Freq. wird sofort nach dem
Einschalten aktiviert.

if sync

Die Ausgabe der Fixed Freq. erfolgt erst, nachdem sich
der Empfanger das erste Mal erfolgreich auf eines der
eingehenden Signale synchronisiert hat.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen:

Always
Die Ausgabe der Synth. Frequency wird sofort nach
dem Einschalten aktiviert.

if sync

Die Ausgabe der Synth. Frequency erfolgt erst,
nachdem sich der Empfénger das erste Mal
erfolgreich auf eines der eingehenden Signale
synchronisiert hat.



26. 1/O Ports

26.1 1/0O Ports Konfiguration

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die Startseite der 1/O Ports Settings.

Erlduterung

Dieses Menii gibt Ihnen eine Ubersicht tber die verfligbaren Schnittstellen und optischen Statusanzeigen Ihrer
Meinberg OS Module/Baugruppen. Diese werden in einer Frontansicht dargestellt.

Mit dem Button @ bzw. @ lasst sich die grafische Darstellung des Systems vergréfern bzw.
verkleinern.

Device Configuration - O X

172273855

& /O Ports Settings

¥ Port: Front View

0 Port:

Connection Type:

Signal Type: Prog. Output
Direction: Output

Source: Clock 1 fixed
Operation Mode: Passed through
Phys. Group: None

Information: FFO

® Click on one of the ports to modify iis configuration!

ApplyAll & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 80: /0 Ports - Konfiguration
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26.1.1 1/O Port

Device Configuration - O X

Durch einen Klick auf die entsprechende grafische
Darstellung oder die Auswahl in der Drop Down Liste,
haben Sie die Moglichkeit jede Schnittstelle und jede
Anzeige angeschlossener Meinberg 0S
Module/Baugruppen auszuwahlen.

Nach der Auswabhl 6ffnet sich das Menii der Schnittstelle
und diese kann konfiguriert werden. Einige
Schnittstellen, wie z.B. Ausgdnge, welche mit fixen

Signalen belegt sind, sowie LED s lassen sich nicht Y o5 5104 Ancenrs
. . . . . . 109: Quad LED [1]
konfigurieren. Sie geben ausschliellich Informationen o
. . . . 'O Port: - -
Uber die Schnittstelle wieder. el sl il

1014: Quad LED [2]
Signal Type: - 1015: Quad LED [3]

1016: Quad LED [4]
Direction = 1017: USB Micro B

1018 USB A

Source: = 1019: SFP

1020: SFP

1021: Quad LED [1]

Phys. Group: 5 1022: Quad LED [2]

1023: Quad LED [3]
Information = 1024: Quad LED [4]

1025: DFK 16-Pin [1, 9]
1026: DFK 16-Pin [2, 3]
I027: DFK 16-Pin [4, 5, 12]
1028: DFK 16-Pin [, 14]
1029: DFK 16-Pin [7, 8]
1030: Fibre ST

Operation Mode:

(@) Glick on ane of the ports to modify it

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 81:1/0 Ports - (Listenauswahl)

Schnittstelleninformationen

Folgende Parameter sind bei allen verfiigharen Schnittstellen identisch. Die Werte der Parameter werden
schnittstellenspezifisch angezeigt (siehe Beispiele anhand eines microSyncH®).

Parameter Wert

Type Am Beispiel eines microSync"?300:

Zeigt das bereitgestellte Signal der Schnittstelle oder

der Anzeige an. 104: BNC 10 MHz sine In
105: BNC PPS In
1025: DFK 16-Pin PP5TTL

Direction Am Beispiel eines microSync"?300:

Zeigt an, ob die Schnittstelle als Ein- oder Ausgang

oder als Ein- und Ausgang funktioniert. 108: SMA Antenne Eingang
1010: Quad LED Ausgang
1018: USBA Eingang/Ausgang
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Parameter

Wert

Source
Zeigt die Signal Quelle der jeweiligen Schnittstelle
oder Anzeige an.

Am Beispiel eines microSync"®300:

104: BNC (10 MHz sine In) External
101: D-Sub 9 (COM 0) Clock 1 fixed
1010: Quad LED (Network) Static

Operation Mode
Zeigt an, wie die Signale von der Quelle ausgegeben
werden.

1010: Quad LED

26.1.2 Konfigurationsumfang

Eine  Vielzahl der Parameter von  meinbergOS
Modulen/Baugruppen lassen sich direkt Gber das Meni 1/O
Ports Settings konfigurieren.

So haben Sie die Moglichkeit nach einem Klick auf z.B. Pin 3
oder 11 der X1 Schnittstelle, Einstellungen fiir die
programmierbaren Pulse vorzunehmen (Abb.).

Des Weiteren gelangen Sie durch Links (siehe Abb. Icon) auf
Meniis, um z.B. Konfigurationen fiir die Netzwerk Ports des
microSync vorzunehmen.
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108: SMA Antenne

Am Beispiel eines microSync"®300:

Passed through

Always enabled

Device Configuration
U0 Ports
D ————————————————————————————————————————————

172.27.38.55

& VO Ports Settings

Vo Port:

o 1025: DFK 16-Pin [1, 9] (PP4 (TTL})

Type: Prog. Qutput v

Direction Output ~
Source: Clock 1 fixed v
Operation Mode: Passed through w
Mode: idle ~
Invert: Disabled £V

Abbildung 82: 1/0 Ports (DFK 16-Pin)

Device Configuration
110 Parts

I ————————————————————————————————————————]

172.27.38.55

# VO Ports Sentings

V0 Port: 1019: SFP .

o I019: SFP (lani - SFP}

Type: Ethernet |

Direction InputiOutput £
Source: Static el
Operation Mode: Always enabled w

=]

dmis iimlt

Abbildung 83: 1/0 Ports (SFP)



26.2 1/O Ports Status

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die Startseite der 1/O Ports Settings.

Device Configuration

i0 Ports

172.27.38.55

[2| VO Ports Status

microSync HR100

'O Port;
Connection Type:
Signal Type:

Information:

Phys. Group:

4
BNC
Synthesizer

F. Synth. Out

None

Phys. Group State: -

Log. Group:

Log. Group State:

Status Bits:

@ Click on one of the ports fo modify its configuration!

Erlduterung

Apply All & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 84: 1/0 Ports - Statusmonitoring

Entnehmen Sie hier detaillierte Informationen rund um den 1/0 Port Status Ihres Meinberg OS Systems.

Um sich die Statusinformationen anzeigen zu lassen, fiihren Sie den Mauszeiger liber die Darstellung der jeweiligen

Schnittstelle.

Parameter

1/0 Port

Connection Type

Signal Type

Information

Wert

Zeigt die fortlaufende Nummer der Schnittstelle an.

Zeigt die Art der Schnittstelle an.

Zeigt den Signaltyp der Schnittstelle an.

Zeigt den Namen der Schnittstelle des Systems an.
z.B.COMO



Parameter

Phys. Group

Phys. Group State

Log. Group

Log. Group State

Status Bits
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Wert

Zeigt die physikalische Gruppe an, in der sich der Port
befindet.

Der SFP- und RJ45-Port des microSync befinden sich
in derselben physikalischen Gruppe. Diese ist statisch
durch Hardware-Verdrahtung vorgegeben. Beide
reprasentieren den LAN 0 Port. Es kann allerdings
immer nur einer der Ports zur selben Zeit aktiv sein.

Zeigt den Status des Ports innerhalb der Gruppe an.

In der Gruppe aus SFP- und RJ45-Port ist immer einer
der beiden Ports ,Master®, also aktiv. Der andere
»Passive“.

Der RJ45 Port ist dann ,Master, wenn
0 kein SFP-Modul in den SFP-Slot

eingesteckt ist. Sobald der SFP-Port
einen Link erkennt, wird der RJ45-Port
,Passive“.

Zeigt die logische Gruppe des Ports an, liber dem sich
der Mauszeiger aktuell befindet.

Zeigt den Status der Log. Group an.

Zeigt die verfligbaren Statusmeldungen des Ports an.



27. Prog. Outputs

27.1 Prog. Outputs Konfiguration

Nach Auswahl des Meniis gelangen Sie auf die
Startseite der Prog. Outputs Settings.

Erlauterung

Verfligt  lhr ~ Modul/lhre  Baugruppe  liber
programmierbare Ausgange, konnen diese hier
ausgewahlt und konfiguriert werden. Es steht lhnen
eine grofRe Vielfalt an programmierbaren Signalen zu
Verfigung.

Verfiigbare Programmierbare Signale kdnnen als Liste

oder auswahlbar im Drop-Down Menl dargestellt
werden.

Drop-Down Ansicht

Listenansicht

Device Configuration - m] X

Prog. Outputs ~

00 - GNS181

# Prog. Outputs Settings

Prog. Output. PPO 1: Pulse Per Second

o e

Invert: Enabled

Enable:

Always

Pulse Length (ms):

Apply Al & Close Revoke All Cancel & Close

Abbildung 85: Prog. Output - Konfiguration

Im Folgenden werden die einzelnen Konfigurationsmoglichkeiten naher erlautert.

Parameter

Prog. Output
Ihnen stehen je nach Modul/Baugruppe mehrere
programmierbare Ausgange zur Verfligung.

Mode

Hier haben Sie die Moglichkeit aus einer groRen
Vielfalt verschiedener Ausgangssignale auszuwahlen
(modulabhingig).

Invert

Hier konnen Sie die Invertierung eines Signals ein-
oder ausschalten. Dieser Parameter ist nicht bei
jedem Signal konfigurierbar.
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Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wéahlen den
Ausgang, welcher konfiguriert werden soll.

Offnen Sie das Dropdown-Menii wiahlen das

gewdlinschte Signal aus.

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wahlen:
Disable Das Signal wird nicht invertiert ausgegeben.

Enable Das Signal wird invertiert ausgegeben.



Parameter

Enable
Wann das zuvor ausgewahlte Signal ausgegeben
werden soll, kann hier konfiguriert werden.

Wert

Offnen Sie das Dropdown-Menii und wihlen:

Always

Die programmierten Ausgangssignale werden sofort
nach dem Einschalten des Moduls/der Baugruppe
ausgegeben.

if sync

Die Ausgabe der programmierten Ausgangssignale
erfolgt erst, nachdem sich der Empfanger das erste
Mal erfolgreich auf eines der eingehenden Signale
synchronisiert hat.

Erlauterung der Modi

Die Konfigurationsmaglichkeiten der einzelnen Modis, werden im Folgenden erldutert.

Mode

Idle
Bei dem IDLE Moduls befinden sich die prog.
Ausgange im Ruhemodus.

Timer

Mit diesem Modus lassen sich drei Einschalt- und
Abschaltzeiten fiir jeden Ausgang programmieren.
Diese Zeiten beziehen sich auf die eingestellte
Systemzeit.

Single Shot
Es kann einmal pro Tag ein einzelner Ausgangsimpuls
mit definierter Lange ausgegeben werden.

Cyclic Pulse

Bei diesem Modus wird in vorkonfigurieren
Abstanden ein wiederkehrender Ausgangsimpuls mit
definierter Lange ausgegeben. Die Pulsausgabe wird
um 0:00 Uhr Ortszeit synchronisiert, so dass der erste
Puls eines Tages immer um Mitternacht erfolgt.
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Wert

Das ausgegebene Signal kann invertiert werden,
ansonsten sind keinerlei weitere Konfigurationen
moglich. Eine Invertierung bei einem deaktivierten
Ausgang bewirkt eine dauerhafte Aktivierung des
Signals.

Timer 0 On (hh:mm:ss)
Tragen Sie die gewliinschte Einschaltzeit mit
Stunde:Minute:Sekunde ein

Timer 0 Off (hh:mm:ss)
Tragen Sie die gewlinschte Ausschaltzeit mit
Stunde:Minute:Sekunde ein

Pulse Length (ms)

Geben Sie die Dauer des Impulses ein. Diese kann
zwischen 10 Millisekunden und 10 Sek. in Schritten
von 10 ms eingestellt werden.

Event Time (hh:mm:ss)
Tragen Sie den gewlinschten Zeitpunkt ein, zu dem
der Puls mit dem Wert "Time" erzeugt wird.

Pulse Length (ms)

Geben Sie die Dauer des Impulses ein. Diese kann
zwischen 10 Millisekunden und 10 Sek. in Schritten
von 10 ms eingestellt werden.

Cycle (hh:mm:ss)

Der Wertvon "Cycle" bestimmt die Zeit zwischen zwei
aufeinanderfolgenden Impulsen. Diese Zykluszeit
muss als Stunden, Minuten und Sekunden
eingegeben werden.



Mode

Pulse per Second
Impulse von definierter Lange werden einmal pro
Sekunde, ausgegeben.

Pulse per Minute
Impulse von definierter Lange werden einmal pro
Minute, ausgegeben.

Pulse per Hour
Impulse von definierter Lange werden einmal pro
Stunde ausgegeben.

DCF77 Marks

Ein simuliertes DCF77-Mark Telegramm wird auf den
gewahlten Ausgangen ausgegeben. Der generierte
Zeitcode bezieht sich auf die lokale Zeitzone.

Sync Modi

Wert

Pulse Length (ms)

Geben Sie die Dauer des Impulses ein. Diese kann
zwischen 10 Millisekunden und 10 Sek. in Schritten
von 10 ms eingestellt werden.

Pulse Length (ms)

Geben Sie die Dauer des Impulses ein. Diese kann
zwischen 10 Millisekunden und 10 Sek. in Schritten
von 10 ms eingestellt werden.

Pulse Length (ms)

Geben Sie die Dauer des Impulses ein. Diese kann
zwischen 10 Millisekunden und 10 Sek. in Schritten
von 10 ms eingestellt werden

Timebase
Zeigt lhnen die Zeitbasis, auf der sich das DCF77 Mark
Signal bezieht

Timeout (min)

Die DCF-Simulation kann deaktiviert werden, wenn
die Uhr freilauft. Geben Sie die Verzégerung (in
Minuten) an zur Deaktivierung der DCF-Simulation
mit dem Wert "Timeout". Die DCF-Simulation wird nie
angehalten, wenn der Delay-Wert Null ist.

Fiir die Ausgabe des Synchronisation Zustandes der Uhren sind drei verschiedene Modi wahlbar.

Position Ok

Der Modus "Position OK" aktiviert den Ausgang, wenn
der Empfanger liber geniligend Satelliten verfligt, um
seine Position zu berechnen.

Time Sync

Im Modus "Time Sync" wird der jeweilige Ausgang
aktiviert, sobald die Zeitbasis der internen Uhr mit
dem eingehenden Signal synchronisiert worden ist.

All Sync

Der Modus "All Sync" fiihrt eine logische UND
Funktion der beiden zuvor erwdhnten Zustdande aus,
d. h. die Ausgabe wird erst aktiviert, wenn die
Position berechnet werden kann und die interne
Zeitbasis mit dem GPS-Timing synchronisiert wird.
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Eine Invertierung des Signals kann konfiguriert
werden, ansonsten sind  keinerlei  weitere
Konfigurationen moglich.

Eine Invertierung des Signals kann konfiguriert
werden, ansonsten sind  keinerlei  weitere
Konfigurationen moglich.

Eine Invertierung des Signals kann konfiguriert
werden, ansonsten sind  keinerlei  weitere
Konfigurationen moglich.



Mode

DCLS Time Code
Die Konfiguration fiir die ,,DCLS Time Code“ finden
Sie unter dem Menii 25.1 Outputs Konfiguration.

Serial Time String
Ein serieller Zeitstring wird ausgegeben.

DCF77-like M59
Ein modifizierter DCF77 Code wird ausgegeben.

10 MHz Frequency
Eine Frequenz von 10 MHz wird ausgegeben.

Synthesizer Frequency
Die Konfiguration fiir die ,,Synthesizer Frequency*
finden Sie unter dem Meni 25.1 Outputs

Konfiguration.

Time Slots per Minute

PTTI 1PPS
Bei Auswahl dieses Modus wird ein nicht invertierter
PPS von 20 Mikrosekunden Lange ausgegeben.
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Wert

Der zuvor in den ,Serial Ports Settings* fiir die
serielle Schnittstelle COM 1 eingestellte Zeitstring
wird ausgegeben.

Bei diesem DCF77 Code wird in der 59. Sekunde statt
einer Pause ein 500 ms langer Impuls ausgegeben.

Eine Invertierung des Signals kann konfiguriert
werden. Es sind sonst keinerlei weitere
Konfigurationen moglich.

Time Slots
Im Time Slot Modus lassen sich definierte Time Slots
einstellen

Slot Length Reduction (ms)

Hier haben Sie die Moglichkeit eine vorzeitige
Absc